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Folge 286 Mittwoch , den 7. Dezember Jahrgang 1938

Deutsch-französische Erklärung unterzeichnet
Ein neuer Ausblick !

Die Unterzeichnung der deutsch - fran¬
zösischen Erklärung in Paris hat überall ein
Echo gefunden , das ihrer Bedeutung entspricht . In der
französischen Oeffentlichkeit selbst ist der Widerhall natur¬
gemäß am stärksten . Von wenigen unverbesserlichen Aus¬
nahmen abgesehen , unterstreicht die französische Presse in
vollem Umfange den Wert der deutsch -französischen Be¬
gegnung , die nicht nur in der Unterzeichnung der beider¬
seitigen Erklärung , sondern ebenso sehr in der ganzen
Atmosphäre liegt , die durch sie geschaffen wurde und die
einen neuen Ausblick für die Zukunft eröffnet .

Es versteht sich von selbst , daß die deutsch -französische
Erklärung die volle Zustimmung des deutschen Volkes in
seiner Gesamtheit ebenfalls hat . Sie ist eine nochmalige
feierliche Bestätigung der grundsäglichen Linie
der deutschen Außenpolitit , so wie sie aus dem
Munde des Führers gerade gegenüber Frankreich sehr klar
und eindeutig festgelegt worden ist .

Die deutsch - französische Erklärung stellt im einzelnen
fest , daß das deutsch - französische Verhältnis und seine fried¬
liche und positive Entwicklung eines der wesentlichsten
Elemente der Konsolidierung der europäischen Verhältnisse
im allgemeinen ist . Darüber hinaus enthält die Erklärung
die nochmalige feierliche Feststellung , daß die über ein
Jahrtausend lange umfämpfte deutsch französische
Grenze nunmehr unverrüdbar fest liegt und
feinerlei Ansprüche territorialer Art den Frieden zwischen
Deutschland und seinem Nachbarn gefährden sollen . Drit¬
tens legt die Erklärung , die am Tage ihrer Unterzeichnung
in Kraft getreten ist , fest , daß sowohl die deutsche wie die
französische Regierung alle etwa auftauchenden Fragen ,
vorbehaltlich der besonderen Beziehungen beider Länder
zu dritten Mächten , in direkter Fühlungnahme flären
werden .

Was den Vorbehalt im dritten Punkt der deutsch¬
französischen Erklärung anbelangt , so liegt er in den
Grundsätzen begründet , nach denen sich das Europa aus¬
richtet und die das Fundament seiner Neuordnung bilden .

Die Achse Rom - Berlin ist eine gegebene Tat¬
sache der europäischen Politik , die unverrückbar festliegt
und die ein integraler Bestandteil jedes europäischen Zu¬
sammenlebens und jeder europäischen Neuordnung gewor
den ist . Auch die italienische Presse unterstreicht in ihrer
positiven Würdigung der Klärung des deutsch französi¬
schen Verhältnisses diesen Tatbestand . Die Achse ist der
Ausgangspunkt der deutsch - italienischen Politit , deren Ziel
die Verständigung und die Wiederherstellung einer ge¬
rechten Ordnung in Europa ist . München war der erste
Sieg der Anhänger des Friedens und des natürlichen
Ausgleiches über die destruktiven Kräfte der Verneinung .
Die deutsch -englische Erklärung besserte die Atmosphäre
weiter und ihr folgte , obgleich in der Zwischenzeit eine
Großoffensive des Lagers der Verständigungsgeg ter in
vollem Gange war , die Inkraftsegung des italienisch -eng¬
lischen Agreements .

Nunmehr ist die deutsch -französische Erklärung über
thren besonderen Wert innerhalb des deutsch -französischen
Verhältnisses der weitere Beitrag zur Entgiftung der
Atmosphäre und zur Anbahnung eines besseren Verstehens
unter den großen Kulturnationen Europas .

Es wird darauf ankommen , den jetzt erzielten Erfolg
zu sichern und ihn so zu einem Ausgangspunkt zu machen ,
der nicht nur zu einer neuen Aera in den deutsch - französi =
schen Beziehungen , sondern darüber hinaus auch im ge¬
samteuropäischen Rahmen führen kann .

Bergwerkunglück in Neu -Schottland - 30 Tote
Wie Reuter meldet , ereignete sich in der Nähe von Halifax

( Neu -Schottland ) ein folgenschweres Bergwerksunglüd . Eine

Eisenbahn , die Arbeiter ins Bergwerk brachte, kam auf einer
abschüssigen Strecke ins Rollen und prallte mit voller Ge¬
schwindigkeit auf das Ende des Stollens . Dabei wurden
dreißig Ber arbeiter getötet und zwanzig verlegt . Insgesamt
war der Zug mit 250 Arbeitern besetzt .

Ozeandampfer mit Marinebejakung !
Aus Le Havre wird gemeldet , daß in der Nacht zum Diens¬

tag aus dem Kriegsmarinehafen von Cherbourg drei Torpedo¬
boote mit 250 Mann spezialisierter Besagung nach Le Havre
ausgelaufen seien . Diese 250 Matrosen werden an Bord des
französischen Passagierdampfers Paris " auf der
Kommandobrücke und an den Maschinen eingesetzt werden . Die
Besazung des Dampfers wird die sonstigen Dienste versehen .

Der feierliche Aft im Pariser Außenministerium
Paris , 7 . Dezember .

Um 16 . 20 Uhr ME3 . begab sich am Dienstag der
Reichsminister des Auswärtigen in das französische Außen¬
ministerium am Quai d ' Orsay . Er war begleitet vom
deutschen Botschafter sowie den aus Berlin mitgefahrenen
Herren des Auswärtigen Amtes und den Herren des per¬
sönlichen Stabes . Darauf fand im Uhrensaal die Unter¬
zeichnung der deutsch -französischen Erklärung statt . Diese
hat folgenden Wortlaut :

Erklärung
„ Der deutsche Reichsminister des Auswärtigen , Herr

Joachim von Ribbentrop , und der französische Minister für
auswärtige Angelegenheiten , Herr Georges Bonnet , haben
bei ihrer Zusammenkunft in Paris am 6. Dezember 1938
im Namen und im Auftrag ihrer Regierungen folgendes .
vereinbart :

1. Die deutsche Regierung und die französische Re¬
gierung sind übereinstimmend der Ueberzeugung , daß
friedliche und gutnachbarliche Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich eines der wesentlichsten
Elemente der Konsolidierung der Verhältnisse in
Europa und der Aufrechterhaltung des allgemeinen
Friedens darstellen . Beide Regierungen werden deshalb
alle ihre Kräfte dafür einsetzen , daß eine solche Gestal :
tung der Beziehungen zwischen ihren Ländern sicher¬
gestellt wird .

2. Beide Regierungen stellen fest , daß zwischen ihren
Ländern keine Fragen territorialer Art mehr schweben
und erkennen feierlich die Grenze zwischen ihren Län¬

dern , wie sie gegenwärtig verläuft , als endgültig an .

3. Beide Regierungen sind entschlossen , vorbehaltlich
ihrer besonderen Beziehungen zu dritten Mächten in
allen ihre beiden Länder angehenden Fragen in

Fühlung miteinander zu bleiben und in eine Beratung
einzutreten , wenn die fünftige Entwicklung dieser
Fragen zu internationalen Schwierigkeiten führen
sollte .

Zu Urkund dessen haben die Vertreter der beiden Res

gierungen diese Erklärung , die sofort in Kraft tritt , unter¬
zeichnet .

Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher und
französischer Sprache in Paris am 6. Dezember 1938 .

Joachim von Ribbentrop ,
Reichsminister des Auswärtigen .

Georges Bonnet ,
Minister für auswärtige Angelegenheiten ."

Die Unterzeichnung
Die feierliche Unterzeichnung der deutsch -französischen

Erklärung im Großen Uhrensaal des französischen Außen¬
ministeriums erfolgte genau um 16 . 40 Uhr ME3 Obwohl
es sich nur um eine kurze Zeremonie handelte , kam hierbei
schon rein äußerlich die Bedeutung dieses diplo
matischen Aktes zum Ausdrud . Um die Außens
minister Deutschlands und Frankreichs waren die geladenen
diplomatischen Persönlichkeiten sowie Vertreter der deuts
schen , der französischen und der ausländischen Presse vers
sammelt . Deutscherseits waren der Botschafter des Deuts

schen Reiches in Paris , Graf Welczeck mit den höheren
Beamten der Botschaft , die in der Begleitung des Reichs¬

Kundgebung gegen italienfeindliche Ausschreitungen
Französische Botschaft in Rom unter Militärschuß - Juden und Kommunisten plünderten in Tunis

( R . ) Rom , 7 . Dezember .
Aus Protest gegen die italienfeindlichen Aus¬

schreitungen , die bekanntlich am Sonntag und Montag in
Tunis und auf Korsika stattfanden , veranstalteten die
faschistischen Studenten in Rom und
Kundgebungen , in denen gegen die sinnlose Zer¬
störung italienischen Eigentums durch Juden und

Marristen scharf Stellung genommen wurde . An der
Protestkundgebung in Rom nahmen außer den Studenten
Leute aus allen Volksschichten teil . Die Menge setzte sich
in Richtung auf die französische Botschaf in Be . vegung ,
die von einem starken Polizeiaufgebot und Abteilungen des
81. Infanterieregiments bewacht war . Sämtliche Zufahrts¬
straßen waren außerdem noch von Militär abgesperrt . Die
Menge veranstaltete einen . Demonstrationszug durch die
Stadt , wobei französische Ladeninschriften an einigen

Reichsaußenminister
von Ribbentrop in

Paris

Reichsaußenminister von
Ribbentrop wurde auf dem

Bahnhof von dem franzö¬
sischen Außenminister Bonnet

mpfangen ( Funkbild ) .

( Presse -Hoffmann ,

3ander -Multiplex - . )

Stellen von den Demonstranten entfernt wurden . In

Sprechchören riefen die Demonstranten : „ Gerechtigkeit für
Tunis !"

Bezeichnend für die Volksstimmung ist , daß deutsche
Autos von der Menge spontan umringt wurden , die in
begeisterte Heil - Hitler - Rufe ausbrach . Der faschistische

Parteisekretär von Rom hielt nach den Kundgebungen
eine Rede , in der er u . a . erklärte , daß der Duce schon
dafür sorgen werde , daß die berechtigten italienischen
Forderungen bald erfüllt werden . Wie verlautet , spielte
sich die Kundgebung in Turin im selben Rahmen ab . Er¬
gänzende Meldungen zu den Zwischenfällen in Tunis be
sagen , daß die Ausschreitungen gegen die Italiener vor
allem von jüdischen und marristischen Elementen provo¬
ziert wurden , die sogar zahlreiche italienische Geschäfte
plünderten .



außenministers nach Paris gekommenen Beamten des
deutschen Auswärtigen Amtes , der Vorsitzende der Aus¬
Landsstelle Paris des Reichsverbandes der deutschen Presse
und die Vertreter deutscher Zeitungen anwesend .

Französischerseits waren der Ministerpräsident Dala
dier , der Generalsekretär des Quai d ' Orsay , Léger , die
höheren Beamten des Außenministeriums , der französische
Botschafter in Berlin , Coulondre , und der Vorsitzende sowie
die Mitglieder der am Quai d ' Orsay akkreditierten Diplo¬
maten zugegen .

Der Große Uhrensaal erstrahlte in festlichem Licht der
Kronleuchter . Vor dem monumentalen Kamin stand der
fostbare Schreibtisch . Die deutsch -französische Erklärung ist
in Kunstschrift auf handgeschöpftem Büttenpapier auf¬
gezeichnet , und zwar in zwei Ausfertigungen , einer deut¬
schen und einer französischen . Zur Unterzeichnung diente
ein Goldfederhalter . Das in deutscher Sprache abgefaßte
Dokument unterschrieb zuerst der Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop , die Urkunde in französischer
Sprache der französische Außenminister Bonnet .
historischen Augenblick hielten zahlreiche Pressephoto¬
graphen im Bilde fest .

Den

Nach der feierlichen Unterzeichnung begaben sich Mi¬
nisterpräsident Daladier , Reichsaußenminister von Ribben¬
trop und Außenminister Bonnet in den Rotundensaal des
Ministeriums . Hier fand zwischen dem deutschen und dem
französischen Minister und ihren Mitarbeiten eine Bes
sprechung statt .

Abendtafel zu Ehren Ribbentrops
Am Dienstagabend gaben der französische Außenminister

Georges Bonnet und seine Gattin zu Ehren des Reichs¬
ministers des Auswärtigen von Ribbentrop und seiner Gattin
in den Räumen des Quai d ' Orsay ein Essen , an dem neben
dem französischen Innenminister Sarraut und seiner Gattin der
Finanzminister , der Luftfahrtminister , der Justizminister , der
Minister für öffentliche Arbeiten und der Handelsminister mitihren Damen teilnahmen . Von deutscher Seite waren außer
dem deutschen Botschafter Graf Welczek und Gattin die Herren
der Begleitung des Reichsministers des Auswärtigen , sowie
Botschaftsrat Breuer und Gattin anwesend , ferner die Vor¬
fizenden der auswärtigen Ausschüsse von Senat und Kammer ,
Senator Berenger und Abgeordneter Mistler , der Vorsitzende
des Finanzausschusses des Senats Caillaur , der Präfekt des
Seinedepartements Villen , der Pariser Polizeipräsident Lan¬
geron , eine Anzahl hoher Beamter des Quai d ' Orsay , sowie
zahlreiche Persönlichkeiten des politischen und kulturellen
Lebens Frankreichs .

Bei der Abendtafe ! erhob der französische Außenminister
sein Glas auf das Wohl des Führers und Reichskanzlers und
der Reichsminister des Auswärtigen trank auf das Wohl des
Präsidenten der Republik Lebrun .

Der alte Grenzstreit ist beendet
Erklärungen der Außenminister Bonnet und von Ribbentrop

Paris , 6. Dezember .
Um 18. 20 Uhr französischer Zeit , nach Beendigung der Be¬

sprechungen , erschienen Reichsaußenminister von Ribbentrop
und der französische Außenminister Bonnet und die Herren
ihrer Begleitung wieder im Uhrensaal des Ouai d' Orsay
und nahmen an dem Tische Play , auf dem die deutsch - franzö =
sische Erklärung unterzeichnet worden war . Außenmini¬
ster Bonnet verlas zuerst

das amtliche Kommuniqué
das folgenden Wortlaut hat :

Der Besuch des Reichsministers des Auswärtigen in Paris

deutsch-französischen Meinungsaustausch geboten .

am 6. Dezember hat Gelegenenheit zu einem ausführlichen
In den

Unterhaltungen ( die zwischen Herrn von Ribbentrop und
Herrn Georges Bonnet stattgefunden haben ) sind die wich =
tigsten europäischen Probleme und insbesondere
die Fragen , die die politischen und wirtschaftlichen Beziehun
gen zwischen Frankreich und Deutschland unmittel¬
bar angehen , geprüft worden . Von beiden Seiten ist aner¬
kannt worden , daß eine auf der formellen Anerkennung ihrer
Grenzen beruhende Entwickelung der Beziehungen zwischen
den beiden Ländern nicht nur deren gemeinsamen Interessen

gründen . Sie geben mit dieser Erklärung ihres Willens des
Ueberzeugung Ausdruck , daß es zwischen ihnen in der Tat

feine lebenswichtigen Gegenfäße gibt
die einen ernsten Konflikt rechtfertigen können . Die wirte
schaftlichen Interessen beider Länder ergänzen sich. Das deuts
sche Geistesleben verdankt Frankreich wertvolle Anregungen ,
wie auch umgekehrt Deutschland oft das französische Geistess
leben befruchtet hat . Die Achtung , die das deutsche und frans
zösische Volk als tapfere Gegner während des Weltkrieges
voreinander gewonnen haben , soll im Frieden ihre natürliche
Ergänzung und Vertiefung finden durch die hervorragende
Leistungsfähigkeit , die beide Völker in der Arbeit auszeichnen .

Ich bin daher überzeugt , daß die heutige deutsch -französische
Erklärung die geschichtlichen Vorurteile beseitigen hilft und
daß die Entspannung unseres Nachbarverhältnisses , die in ihr
zum Ausdruck kommt , nicht nur die einmütige Zustimmung
der Führenden , sondern auch der Völker unserer beiden Staas
ten findet .

Die Gefühle , die das deutsche Volf gegenüber einer neuen
Ausrichtung der zwischenstaatlichen Beziehungen hegt , tamen
in dem herzlichen Empfang zum Durchbruch , der dem französis
schen Ministerpräsidenten Edouard Daladier in Mün

Zeuge ich in den wenigen Stunden meines Pariser Aufent
halts sein durfte , zeigen , in wie starkem Maße diese Gefühle
auch von der Bevölkerung Frankreichs geteilt werden .

dient , sondern einen wesentlichen Beitrag zur Aufrechterhal - chen bereitet wurde . Die Sympathiekundgebungen , deren
tung des Friedens darstellen würde .

In diesem Geist haben die Außenminister der beiden Län¬
der eine Erklärung unterzeichnet , die vorbehaltlich der beson¬
deren Beziehungen der beiden Regierungen zu dritten Mäch¬ten ihren Willen zum Ausdruck bringt , in gegenseitiger Ach¬
tund friedlich zusammenzuarbeiten , und die so einen wichtigen
Schritt auf dem Wege der allgemeinen Befriedung darstellt .

Im Anschluß daran ergriff

Reichsaußenminister von Ribbentrop
das Wort zu folgender Erklärung in deutscher Sprache , die
er dann in französischer Sprache wiederholte :

,Mit der heutigen Erklärung sind Frankreich und Deutsch¬land auf der festen Grundlage ihrer Freundschaften mit ande
ren Staaten übereingekommen , ihren Jahrhunderte alten
Grenzstreit zu beenden und mit der gegenseitigen Anerkennung
ihrer Grenzen auch einer beiderseitigen Anerkennung und
Achtung ihrer nationalen Lebensinteressen den Weg zu ebnen .
Als gleichberechtigte Partner erklären sich zwei große Natio¬
nen bereit , nach schweren Auseinandersehungen in der Ver¬
gangenheit eine gute Nachbarschaft für die Zukunft zu be =

Benesch wollte einen Aufstand organisieren
Sensationelle Enthüllungen einer französischen Nachrichtenagentur veröffentlicht

( R . ) Paris , 7. Dezember .
Eine französische Nachrichtenagentur verbreitet eine

Meldung , die aus Prag stammt und für deren Richtigkeit , wie
das Büro versichert , eine hohe Persönlichkeit bürge , die jedoch
nicht genannt sein wolle , bevor sie ihr Material der Unter =
suchungskommission vorgelegt habe , die das Ver .
halten Benesch ' s während der September :
trise unter die Lupe zu nehmen hat . Die Aussagen des un¬
genannten tschechischen Polititers werfen in der Tat ein be =
zeichnendes Licht auf den Charakter Benesch ' s und auf seine
dunklen Umtriebe , die er sogar noch nach seiner Abdankung
fortsette .

Die tschechische Regierung habe sich nämlich , so heißt es in
dem Bericht , der dem französischen Nachrichtenbüro aus Prag
zugegangen ist , angesichts der Entrüstung des tschechischen und
Slowakischen Volkes und der Armee gezwungen gesehen , von
Benesch den Rücktritt zu fordern und das Ver¬
sprechen , die Tschecho -Slowakei zu verlassen . Von slowakischer
Seite habe man sogar gedroht , sich von Prag ganz loszusagen ,
im Falle Benesch auf dem Posten des Staatspräsidenten ver =
bleibe . .

Wie erinnerlich . habe Benesch daraufhin am 5. Oktober
abgedankt und sich auf seinen Sommersih Suzimovo -Usti be =
geben . Was den Erklärungen des Prager Politikers zufolge
nunmehr über das weitere Verhalten Benesch ' s bekannt wird ,
grenzt nahezu an Sensation . Eine große Aktivität herrschte
alsbald in Sezimovo -Usti . Man weiß heute mit Sicherheit
und hat Beweise dafür , daß er in der Umgebung Benesch ' s Be¬
mühungen im Gange waren , trok des Münchener Abkommens
einen bewaffneten Widerstand zu organisieren und
eine allgemeine Erhebung heraufzubeschwören . Die Situation
wurde mehr und mehr kritischer und Benesch zögerte seine Ab¬
reise aus der Tschecho -Slopatei trok der dringenden Ratschläge
einer auswärtigen Macht von Tag zu Tag hinaus , so daß die
Prager Regierung sich , mit Ausnahme von drei persönlichen
Freunden Benesch ' s , gezwungen sah , ihm ein wirkliches Ulti¬
matum zu stellen . Die energische Haltung der Slowaken erst
scheint dem Zögern des Herrn Benesch ein Ende bereitet zu
haben . Seine Abreise wurde erst bekannt , als das Flugzeug
sich schon in den Lüften befand " .

Die erste Bedingung
Paris Soir " veröffentlicht am Dienstag in großer

Aufmachung Erklärungen des Reichsaußenministers ron
Ribbentrop , die er dem Berliner Vertreter des Blattes
auf der Fahrt nach Paris abgegeben hat . Nach einem
furzen Meinungsaustausch über dieses und jenes erklärte
von Ribbentrop folgendes :

, ,Viele Franzosen müßten wissen , daß ich seit langem
eine Verständigung mit Frankreich wünsche und daran
arbeite . Niemand war zufriedener als ich , als der Führer
nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten die An¬
sicht vertrat , daß eine Annäherung mit Frankreich die
erste Bedingung für eine Befriedung Euro¬
pas sei . Das deutsche Volk ist ihm freiwillig gefolgt , denn
es hat absolut nichts gegen das französische Bolt , ebenso¬
wenig wie das französische Volt , das ich genau zu kennen
glaube , etwas gegen das deutsche Volt hat . Die hohe
Achtung der deutschen Frontkämpfer vor den französischen
Frontkämpfern ist im Kriege geboren . Diese Achtung stellt
einen günstigen Boden für eine Verständigung dar . Des
halb hat auch in den letzten Jahren niemand mehr als
die Frontkämpfer an einer Annäherung zwischen unseren
beiden Völkern gearbeitet . Ich bin sicher , daß es zwischen
Frankreich und Deutschland keine lebenswichtigen Fragen
gibt , die nicht freundschaftlich geregelt werden könnten .

Was den Bolschewismus anaeht , so ist dies eine
Frage , in der die Ansichten vieler Franzosen von den
fenigen der Deutschen abweichen . Dies ist vielleicht auf die

Diese Aussagen klären sicherlich verschiedene Vorgänge , die
sich während der ersten Oktoberwoche in der Tschecho -Slowakei
zugetragen haben , auch gewisse Grenzzwischenfälle , die also ,
wie man nunmehr weiß , ebenfalls auf das Konto des Hoch¬
verräters Benesch zu schreiben sind .

Fällt Alexandrette an die Türkei ?
Die Zeitung ., Al Nazir " in Aleppo veröffentlicht eine

Unterredung mit einem hohen Beamten des Hatay - Gebietes
( Sandschak Alexandrette ) . Danach seien zur Zeit angeblich
Verhandlungen zwischen der französischen und der türkischen
Regierung einerseits und der syrischen bzw. französischen Re¬
gierung andererseits im Gange mit dem Ziel des vollständi¬
gen Anschlusses der wichtigen Hafenstadt Alexan =drette an die Türkei . Das übrige Hatay - Gebiet würde , soverlaute weiter , wieder mit Syrien vereinigt werden . Außer¬dem sähen die Verhandlungen eine Zusammenarbeit der
französisch - türkischen und snrischen Regierung wegen des Baues
eines Hafens in Soueidi , südlich von Alerandrette , als Ersaz
für Syrien vor .

Weiter ist zu melden , daß die syrische Regierung in einem
amtlichen Bericht Mitteilung über mehrere Bandenüberfälle
macht , die sich in den letzten Tagen im Alauiten - Gebiet er¬
eignet hätten . Auf der Straße nach Jable hätten 150 Be¬
waffnete eine Gendarmeriepatrouille von 21 Mann entwaffnet .
Die erforderlichen Maßnahmen zur Wiederherstellung der
Ordnung seien eingeleitet .

Attentatsplan gegen Prinzregent Paul entdeckt
Prinzregent Paul von Jugoslawien ist am Dienstag

plöglich von London abgereist , nachdem bekannt geworden war ,
daß von kroatischen Terroristen ein Anschlag auf sein Leben
geplant sei . Die britische Polizei hatte in Erfahrung gebracht ,daß eine Gruppe Kroaten von Amerika nach England rnterwegssei , mit der Absicht , in London den Prinzregenten zu ermor¬den . Die Londoner Zeitungen weisen in diesem Zusammenhang
darauf hin , daß König Alexander in Marseille von kroatischenTerroristen im Jahre 1934 erschossen worden sei .

Tatsache zurückzuführen , daß wir in diejem Punkte eine
lange Erfahrung hinter uns haben . Ich bin fest überzeugt ,
daß der Führer und Mussolini die europäische Kultur
gerettet haben , indem sie den Bolschewismus nieder¬
zwangen . Was wäre aus den deutschen und : talienischen
Kunstdenkmälern geworden , wenn der Bolschewismus sich
in Europa aufgeschwungen hätte ? Und die wunderbaren
Denkmäler der französischen Kultur ? Glauben Sie nicht ,
daß es in meiner Absicht liegt , zur Innenpolitik Frank¬
reichs Stellung zu nehmen Aber der Franzose liebt die
Ordnung , und jeder Franzose , der den Bolschewismus
fennengelernt hat , kann ihn nicht lieben . Es scheint mir ,
daß wir den Beweis dafür im Laufe der vergangenen
Woche gehabt haben . Es versteht sich, daß Deutschland sich
hierüber gefreut hat ."

Auf die Frage des Berichterstatters , cb Herr von Rib¬
bentrop den französischen Ministerpräsidenten seit langem
fenne , erwiderte der Reichsaußenminister , er habe ihn 1933
zum erstenmal gesehen , als Daladier Ministerpräsident
war . Schon damals habe er mit ihm die Möglichkeit einer
deutsch -französischen Annäherung erwogen .

Obgleich wir seither mehr als eine Gelegenheit ver¬
säumten , und diese oder jene Krise durchmachen mußten ,
bin ich nicht weniger glücklich , daß es gerade der Regierung
Daladier mit Bonnet als Außenminister , der , glaube ich.
dieselben Ideen hat , zufällt . eine wichtige deutsch -französi¬
sche Erklärung zu unterzeichnen Ich hoffe , daß diese Er¬
flärung eine neue Aera für unsere beiden Länder ein¬
Teitet ."

So halte ich die Hoffnung für berechtigt , daß die Erklärung
eine neue Aera zwischen unseren beiden Völkern einleiten wird .

Darauf gab

Außenminister Bonnet
ebenfalls eine Erklärung ab , die folgenden Wortlaut hat :

„ Ich möchte zunächst den Herrn Reichsminister des Aus¬
wärtigen begrüßen , den zu empfangen wir uns besonders
glüdlich schäßen und dessen Anwesenheit die Tragweite der
Urkunde unterstreicht , die wir soeber unterzeichnet haben .

Die Bemühungen der französischen Regierung haben ebenso
wie die aller ihrer Vorgängerinnen immer mit derselben
Aufrichtigkeit die Erhaltung und Organisation des Friedens
angestrebt . Die Herstellung gutnachbarlicher Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland bildet ebenso wie der
Ausdruck ihres gemeinsamen Willens , ihre friedlichen Bezie
hungen zu entwickeln , ein wesentliches Element ihres Vor¬
habens . Aus diesem Grunde freue ich mich insbesondere über
die Unterzeichnung dieser französisch -deutschen Erklärung , die
die bestehenden Grenzen in feierlicher Form anerkennt und
damit einen langen historischen Streit beendet , sowie den Weg
zu einer Zusammenarbeit ebnet , die durch die Ueberzeugung
erleichtert wird , daß zwischen den beiden Ländern fein Streit
punkt besteht , der geeignet wäre , die friedlichen Grundlagenihrer Beziehungen in Frage zu stellen .

Diese Ueberzeugung wird gefördert durch die gegenseitigeWertschäzung des geistigen Austausches , der zwischen den
beiden Nationen von jeher bestanden hat , sowie durch die
gegenseitige Achtung , die sich zwei Völker schulden , die wähs
rend des Weltkrieges ihren Heldenmut gemessen haben und
heute entschlossen sind , in einer Atmosphäre des Vertrauens
und des Friedens zu arbeiten .

Im übrigen zweifle ich nicht daran , daß diese gemeinsame
Erklärung einen wichtigen Beitrag zur allgemeinen Befrie
dung liefert , dessen voller Wert sich in der Zukunft erweisen
wird . Sie bildet einen besonders wichtigen Abschnitt bei dies
sem Werk der Versöhnung und der Zusammenarbeit , für das
Frankreich den heißen Wunsch hegt , daß alle Völker sich ihm
beigesellen möchten . "

Der herzliche Empfang
( R . ) Paris , 7. Dezember .

Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop ist
gestern um 11. 10 Uhr (französischer Zeit ) auf dem Invalidens
bahnhof in Paris eingetroffen .

Die Atmosphäre , in der sich der Besuch des Reichsaußen¬
ministers abspielt , ist entgegen den Erwartungen der Verstän
digungsfeinde durchaus korrekt , ja beinahe herzlich . Ein
großer Teil der französischen Oeffentlichkeit hat instinktiv bes
griffen , daß das Pariser Abkommen eine neue Aera der
deutsch -französischen Beziehungen einleiten soll und kann . Schon
der Empfang am Invaliden - Bahnhof , der mit
frischem Pflanzengrün sowie mit Hakenkreuzfahnen und Triko¬
loren reich geschmückt war , gestaltete sich zu einer kleinen Sym
pathie -Rundgebung für den Reichsaußenminister . , die immerhin
als ein Zeichen für die Stimmung angesehen werden kann , von
der der Mann der Straße " erfüllt ist . Eine Reihe von Zu¬
schauern brach in die spontanen Rufe :

-„ Es lebe Ribbentrop ! " „ Es lebe der Friede !"

aus . Der Reichsaußenminister wurde vom französischen Außen¬minister Bonnet sowie vom deutschen Botschafter Graf Welczek ,
dem Landesleiter der Landesgruppe Frankreich der NSDAP .und anderen führenden Persönlichkeiten der deutschen Kolonie
und der französischen Behörden begrüßt . Er begab sich nach
Abschreiten des Ehrenspaliers der Republikanischen Garde mit
seiner Gattin , der ein großes Rosenbukett überreicht wurde ,
im Kraftwagen zum Hotel Crillon , das an der „ Place de laConcorde " liegt .

Zu Ehren des Reichsministers des Auswärtigen von Ribben¬
trop und seiner Gattin gab Ministerpräsident Daladier in der
Ministerpräsidentschaft , dem Palais Matignon , ein Früh =stück im kleinen Kreise . Daran nahmen u . a . französischerseitsteil der stellvertretende Ministerpräsident Chautemps , Außen¬minister und Frau Bonnet , der Vorsitzende des AuswärtigenAusschusses des Senats , Senator Berenger und Frau , der Vor¬
sitzende des Auswärtigen Ausschusses der Kammer , Abgeord¬neter Mistler und Frau , der Generalsekretär des Quai d' Orsay ,
Leger , der französische Botschafter in Berlin und Frau , derChef des Protokolls des Quai d' Orsay , Lozé und Frau , die
Kabinettchefs des Kriegsministeriums sowie des Ministerprä =sidiums und andere hohe Beamte aus der Umgebung des Mis
nisterpräsidenten . Von deutscher Seite waren bei dem Frühstück
anwesend Botschafter und Gräfin Welczek , Botschaftsrat Bräuerund Frau sowie die Herren der Begleitung des Reichsaußen¬ministers von Ribbentrop .

Am Nachmittag wurde Reichsminister von Ribbentrop von
Botschafter Graf Welczek und Botschaftsrat Bräuer im Hotel
zum Empfang beim Präsidenten der Republit , Lebrun , abgeholt .
Am Eingang des Elysée wurde der Reichsminister vom Chef des
Protokolls , Lezé , empfangen und in das Arbeitszimmer des
Präsidenten geleitet . Nach Beendigung der Unterredung wurden
dem Präsidenten der Republik von Reichsminister von Ribben
trop die Herren seiner Begleitung vorgestellt .
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Der „ Condor " in der Bucht von Manila gejunten

(Kartendienst Erich Zander , M. )

Berlin , 6 . Dezember .

Das „ Condor " - Flugzeug D - Acon , das am Montag¬
abend von Tokio zum Flug nach den Philippinen gestartet
war , mußte heute morgen kurz vor Erreichung seines Zieles
in der Bucht von Manila infolge eines Schadens an der
Betriebsstoffzuführung auf dem Wasser niedergehen . Nach
dem vorliegenden Funkspruch des an dem Flug teilneh¬
menden Vorstandsmitgliedes Junge der Focke - Wulf -Werke
gelang es der Geschicklichkeit der Besagung , die Maschine
glatt auf das Wasser aufzusetzen , worauf sie bald danach
versant . Sämtliche Insassen des Flugzeuges sind wohlauf .
Nähere Nachrichten über den Hergang und über eine Ber¬
gung des Flugzeuges liegen zur Zeit noch nicht vor .

Wie Domei aus Manila berichtet , hat Direktor
Junge dem deutschen Konsulat in Manila mitgeteilt ,
daß alle Mitglieder der ,, Condor " - Besayung
bei dem Unfall unversehrt geblieben sind . Die
Mannschaft werde die kommende Nacht im deutschen Kon¬

sulat verbringen . Der Zustand der Maschine erlaube ihre
Hebung und Verschiffung nach Deutschland . Das Flugzeug
werde bei Ebbe geborgen .

Wie Domei ergänzend berichtet , sind die Flügel des
„ Condor " - Flugzeuges teilweise noch vom Land aus sicht¬
bar . Fischer haben die Besayung retten tönnen , die auf
dem oberen Teil des Flugzeuges faß . Später sackte die
Maschine ab . Man glaubt die Maschine bergen zu können .

In Bremen , der Geburtstätte des „ Condor " , hat
man mit tiefstem Bedauern von der Notlandung des bewähr =
ten , stolzen Flugzeuges Kenntnis genommen . Aber fast
überwiegen Erstaunen und Nichtbegreifen die Gefühle der
Teilnahme . Maßgebende Kreise des Flugzeugbaues sind fest
davon überzeugt , daß nur eine tragische Verkettung unglück¬
licher Umstände den Schaden an de Betriebsstofführung her¬
beigeführt haben können . Zu oft und glänzend bestand der
,,Condor " die schwierigsten Leistungsproben , als daß ,
einen Konstruktions - oder Materialschaden annehmen dürfte .
Man erinnert sich gleichzeitig der zurückliegenden großen Ta¬
ten der Refordmaschine , die eindeutig für die überragende Zu¬
verlässigkeit des Condor " - Typs sprechen .

Bei der Focke -Wulf -Flugzeugbau GmbH . in Bremen ent¬
stand der „ Condor " , und am 6. September erhielt er beim
ersten Start seine Feuertaufe . Seine Gestalt verdankt der
Ganzmetall -Tiefdecker dem Bremer Betriebsdirektor und Kon¬

strukteur der Focke - Wulf -Werke , Tant . Das viermotorige
Verkehrsflugzeug hat Raum für 26 Gäste , drei Mann Be¬
sagung und einen Steward . Vier Motoren zu ie 720 PS .
verleihen der Maschine eine Durchschnittsgeschwindigkeit von
330 Stundenkilometer , die sich in Bodennähe bis zu 375
Stundenkilometer steigert . Noch bei Auslauf eines Motors ist
das Flugzeug steigfähig . Selbst bei Ausfall von zwei Mo¬
toren entwickelt es in einer Höhe von 200 Metern eine Ges
schwindigkeit von 280 Stundenkilometer . Mit einer Spann¬
weite von 33 Metern und einer Länge von 23,85 Metern ge =
hört der „ Condor " zu den Riesen unter den Flugzeugen . Die
Flugweite im Post - und Frachtverkehr beträgt über 3000
Kilometer .

Schon der erste Rekordflug im Juli dieses Jahres machte
den „ Condor " berühmt . Die Strecke Berlin Saloniti¬
Kairo legte er damals in fünf Stunden 21 Minuten zurück .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat dem Präsidenten der

Republik Finnlands zum Tage der Selbständigkeitserklärung
Finnlands seine Glückwünsche übermittelt .

Am Dienstag traf der italienische Korporationsminister
Ferruccio Lantini von Rom kommend in Berlin ein . Auf
dem Anhalter Bahnhof hießen ihn Reichsorganisationsleiter
Dr . Len und Reichswirtschaftsminister Funk sowie der italieni¬
sche Botschafter Exzellenz Attolico mit mehreren leitenden
Herren der Botschaft aufs herzlichste willkommen .

Reichsminister Dr . Goebbels besuchte am Dienstag die
Kunstausstellung des Hilfswerkes für Deutsche Bildende Kunst
in der NS . - Volkswohlfahrt , die vom 26 . November bis
30 . Dezember dieses Jahres im Haus der Kunst am Königs¬
plaz gezeigt wird .

Reichswirtschaftsminister Funt empfing den zur Zeit in
Berlin weilenden ehemaligen französischen Kolonial - und
Handelsminister Elbel zu einer längeren Aussprache über all¬
gemeine wirtschafts - und finanzpolitische Fragen .

Der französische Ministerrat beschloß . daß für den Monat
Dezember die Minister nicht von Paris abwesend sein dürfen .

Aus Barcelona ging mit dem Ziel Leningrad ein weiterer
Transport von 150 spanischen Kindern im Alter von . zwei bis
fünfzehn Jahren ab . Die Kinder sollen in Le Havre von
einem sowjetrussischen Dampfer übernommen werden .

Die in Jerusalem erscheinende arabische Zeitung „Allahab "
wurde auf einen Monat verboten .

Einen Monat später , am 10 . und 11 . August , startete der
Condor " zu einem Flug Berlin - Neuyork - Berlin .

Während der Hinflug in 25 Stunden erledigt wurde , dauerté
der Rückflug nur neunzehn Stunden und 54 Minuten . Damit
war eine unerreichbar scheinende Rekordleistung aufgestellt ..
Die lette Großtat der Maschine bedeutet der Refordflug
Berlin - Tokio - Berlin , der jetzt nach fabelhafter Be¬
wältigung des ersten Abschnittes so jäh unterbrochen wurde .
Aber schon auf dem Hinflug hatte der „ Condor " seine hervor =
ragende Eignung als Weitstreckenflugzeugtyp bewiesen . Die
Entfernung von 14 000 Kilometer wurde in 462 Stunden
( reine Flugzeit ) zurückgelegt . Der „Condor " findet auch im
ständigen Streckenverkehr bereits mit zwei Maschinen zwischen
Dänemark , Hamburg und London Verwendung .

Bis kurz vor Manila war der Flug des „ Condor " völlig

planmäßig verlaufen . Starke Gegenwinde dürften jedoch die

Durchschnittsgeschwindigkeit auf 300 Stundenkilometer herab¬
gedrückt haben , gegenüber der auf der Strecke Berlin - Tokio

erreichten Geschwindigkeit von 325 Stundenkilometer . Um 23

Uhr MEZ . am Montag befand sich die Maschine etwa 80 Kilo¬
meter südlich der Kiuschu -Straße . Am Dienstagmittag gegen
1 Uhr ME3 . stand der „ Condor " 200 Kilometer vor Hyuga und
hatte um 2 Uhr die Osuno - Inseln erreicht . Diese 1360 Kilo¬

meter lange Strecke war nach einer Meldung der Besatzung in
etwa 4 Stunden zurückgelegt worden . Dienstag 3 Uhr MEZ .
passierte der „ Condor " in 1700 Meter Höhe die Hauptinsel des

Ryuku -Archipels .

Der Schiffszusammenstoß bei Brest
Aufopferungsvolle Rettungsarbeiten deutscher Seeleute

Zu dem schweren Schiffsunfall , der sich am Sonntag
auf der Höhe von Brest vor der französischen Küste ereignete ,

erfahren wir noch folgende dramatische Einzelheiten . Kurz

nach Mittag empfing die französische Küstenstation d' Ouessant
plöglich SOS . - Rufe des von Hamburg kommenden deutschen
Dampfers La Plata " , der auf der Fahrt nach Buenos
Aires war . Es liefen sofort die beiden Bergungsdampfer

L' Abeille “ und „ Zwarte - Zee " aus dem Hafen von Brest aus ,

die bald darauf den deutschen Dampfer sichteten , der unbe¬
weglich dalag , während von dem griechischen Dampfer „Atki “
nichts mehr zu sehen war .

Eine Passagierin der „ La Plata " erzählte nach der Lan¬
dung in Brest , daß das deutsche Schiff sich in dichtem Nebel
befunden habe , als plöglich , troß der verlangsamten Fahrt , der
Zusammenstoß erfolgte , und zwar mit einer solchen Gewalt ,

daß das griechische Schiff , in der Bordmitte getroffen , sofort
absank . Auf der „ La Plata " wurden sofort die Rettungsboote
niedergelassen und es gelang den deutschen Matrosen auch
tatsächlich , noch fünfzehn Mann der Besatzung des gesunkenen
Dampfers zu retten , die bei dem Zusammenstoß sofort über
Bord gespungen waren . Siebzehn andere Personen , darunter
eine Frau , versanken leider mit ihrem Boot in den Wellen .
Das Drama hatte sich mit einer derartigen Schnelligkeit voll¬
zogen , daß sie das Deck nicht mehr hatten erreichen können .

Polnischer Dampfer im Danziger Hafen gesunken

Am Montagabend ereignete sich im polnischen Munitions¬
becken des Danziger Hafens ein schwerer Unfall . Der polnische
Frachtdampfer Tczew " sackte plötzlich beim Verladen ab und
tenterte , bevor er nach Gdingen abdampfen konnte . Der Vor¬
fall hat sich nach Angabe von Mitgliedern der Besagung inner¬
halb einer Minute abgespielt .

Von der 16köpfigen Besagung konnten sich 14 Mann in
Sicherheit bringen , während ein Assistent und ein Heizer im
Schiffstörper eingeschlossen wurden . Die bisherigen Versuche ,
auch diese beiden zu retten , waren leider erfolglos . Wenn
auch die Ursache dieses Unfalls noch nicht endgültig geklärt ist ,
so muß man doch annehmen , daß das Kentern des 1000 Tonnen
großen Schiffes auf unsachgemäßes Verladen zurückzuführen ist .

Zwanzig Jahre Kerker für Achtzehnjährigen

Ein Raubmord - Prozeß gegen einen Achtzehnjährigen , der
eine Greisin erschlagen und beraubt hatte , ging jezt in Wien
mit der Verurteilung des Mörders zu zwanzig Jahren schweren
Kerkers zu Ende .

Bombenanschlag in Nord - Irland

In Gort Brantry in Nordirland wurde gestern ein folgen¬
schweres Bombenattentat verübt . Die neuerrichtete Halle eines
Sportverbandes wurde durch Bomben fast ganz vernichtet . Die
Seitenwand der Halle wurde von den Bomben herausgerissen .
Zweit weitere Bomben , die in einem Ventilator untergebracht
waren , explodierten nicht .

Die Halle sollte offiziell am Donnerstag eingeweiht werden
und war von freiwilligen Arbeitskräften errichtet worden .
Gort Brantry liegt nur etwa fünf Meilen von der Grenze des
irischen Freistaates entfernt .

Französische Pressestimmen
Die Pariser Abendpresse berichtet in Wort und Bild über

den Besuch des Reichsaußenministers von Ribbentrop . Die An¬
funft , der Empfang durch den französischen Außenminister , der
Besuch beim französischen Staatspräsidenten , das anschließende
Essen im Ministerpräsidium und schließlich der Höhepunkt dieses
ersten Tages , nämlich die Unterzeichnung der deutsch -französi
schen Erklärung , werden von allen Blättern ausführlich wieder¬
gegeben und teilweise durch Bildreportagen unterstrichen .

Die Berichte der Pariser Presse sind bemüht , jedes Detail
festzuhalten .

In ihren Leitartikeln kommen die einzelnen Zeitungen noch
einmal sehr ausführlich auf die deutsch -französische Erklärung
und ihre möglichen Auswirkungen im Interesse der beiderseitis
gen Annäherung und einer allgemeinen europäischen Befries
dung zurück .

Der „ Temps " sagt , man müsse feststellen , daß diese Er
flärung einen nützlichen Beitrag für die Bereinigung der poli
tischen Atmosphäre in Europa und die Festigung des Friedens
darstelle . Es wäre ein Irrtum zu glauben , daß die deutsch¬
französische Erklärung die internationale Lage und die Art ,
wie sich die einzelnen Fragen in Europa darböten , von Grund
auf ändere . Was man augenblicklich erreicht habe , sei vom
moralischen Standpunkt aus schon sehr bedeutend . Denn man
habe nunmehr die Möglichkeit , in einem ganz anderen Geiste
zu verhandeln , als dies bisher der Fall war .

Der Vorsitzende des Comité France -Allemagne , Abgeordneter
Scapini , bezeichnet im Intransigeant die Unter¬
zeichnung der deutsch -französischen Erklärung als den Auftakt
einer großen Politif . Die wichtigste Bedeutung eines solchen
Attes sei leicht zu bestimmen . Wenn man sich an den Buch¬
staben der Erklärung halte , könne man der Ansicht sein , daß
es sich um nichts Grundlegendes handele . Wenn man jedoch den
Geist dieser Erklärung analysiere , könnten ihre Folgen für die
europäische Politik , für den Frieden und für den Krieg beträcht¬
lich sein .

Der „ Paris Soir " betont , daß die Erklärung von Paris der
Unberührbarkeit der Grenzen einen wichtigen Plaz einreihe .

Die „ Liberté " erklärt , daß die Fühlungnahme und die Bes
sprechungen im Quai d' Orsay einen sorgfältig vorbereiteten
und vertieften politischen Rundblick darstellen , der für beide
Länder und zur Verstärkung der europäischen Entspannung von
größtem Interesse sei . Das Blatt hält es jedoch für verfrüht ,
schon jetzt zu beurteilen , welches die Ergebnisse der deutsch =
französischen Aussprache sein werden . Eines sei sicher , daß die
Atmosphäre recht stig sei .

Das Blatt wiigt sodann die Bedeutung der deutsch -fran¬
zösischen Erklärung , die das erste zweiseitige diplomatische Ins
strument sei , das zwischen Deutschland und Frankreich seit dem
Kriege abgeschlossen werde .

Rom : Beitrag zur Klärung
Die Unterzeichnung der deutsch - französischen Erklärung

in Paris hat in Rom volle Zustimmung gefunden .
Die italienische Regierung ist durch die Reichsregierung über
die diplomatischen Vorverhandlungen und Fühlungnahmen
stets in Kenntnis gesetzt worden , dies stellt der römische Offis
ziosus , Gayda , in seinem Leitartikel im „ Giornale d ' Italia "
fest . Durch die Erklärung , so betont man in Rom , werde ers
neut die Versicherung des Führers , daß es zwischen Deutsch
land und Frankreich keine territorialen Konflitsstoffe gebe ,
bestätigt . Das Pariser Abkommen sei zweifellos als ein Beis
trag zur Klärung der internationalen Situation zu werten ;
allerdings müsse man leider feststellen , daß es in Paris eins
flußreiche Kreise gibt , die diese Entwicklung , wie die Quer
schüsse der legten Tage gegen die Achse deutlich ges
zeigt haben , verhindern wolle . Das europäische Friedenswerk
tann nach italienischem Urteil nur dann fortgesetzt werden ,
wenn von Paris und London die legitimen Rechte Deutsch
lands und Italiens stärker als bisher anerkannt und berüc
sichtigt werden . Das „ Giornale d ' Italia " betont in diesem
Zusammenhang . daß die Frage der deutschen Kolonien durch
die Pariser Erklärung nicht berührt werde , da es sich um Ges
land und Frankreich keine territorialen Konfliktsstoffe gebe ,
recht befäßen , da sie sie nur als Mandat erhalten haben .

Mackensen - 89 Jahre alt

Generalfeldmarschall von Mackensen konnte Dienstag in
Falkenwalde bei Stettin in voller förperlicher und
geistiger Frische seinen 89. Geburtstag feiern . Die Wehrmacht
bereitete dem großen Heerführer des Weltkrieges durch Ent
sendung einer Ehrenkompanie und Stellung eines Doppels
postens eine besondere Ehrung . Ein Musikkorps erfreute mit
einem Ständchen . Unter der Fülle von Glückwünschen befand
sich auch ein Telegramm des Führers und Obersten Befehls =
habers der Wehrmacht , sowie ein Schreiben des Generalfeld
marschalls Göring . Eine Abordnung des Kavallerieregiments 5 ,
dessen Chef der greise Feldherr ist , befand sich unter den vielen
Gratulanten .

Jüdische , , Hilfspolizei als Frauenschänder
Grausige Untaten der bewaffneten Hebräer in Palästina

Beirut , 7. Dezember .

in
Die Zeitung Alyom " veröffentlicht weiter Berichte über

das Treiben jüdischer „ Silfspolizisten " .
Palästina , die für die Verwilderung der Sitten in diesem
Lande zum größten Teil verantwortlich sind . So haben z. B.
vier jüdische Hilfspolizisten " im arabischen Dorf Djaba
mehrere arabische Frauen zu vergewaltigen versucht . Als sich
die Frauen dem Bericht des eingangs erwähnten Blattes zu¬
folge mit Steinen und Stöcken wehrten , wurde eine von ihnen
von einem jüdischen Untermenschen , der infolge Mißlingen
seines verbrecherischen Vorhabens in die typisch jüdische Wut
geriet , wie ein Tier über den Haufen geschossen .

Die waffenlosen arabischen Dorfbewohner rotteten sich in¬
folge dieses Verbrechens zusammen und stürzten sich auf die
Unholde , die wild um sich schossen . Trotzdem gelang es nur
zwei Juden zu entkommen , während zwei von der erbitterten
Bevölkerung entwaffnet und auf der Stelle gesteinigt wurden .

Laut Mitteilung des britischen Palästinakommissars wurden
am Montag nach einer Razzia in einem arabischen Dorf zwei
Araber erschossen . Ferner wurden in Haifa , in Gaza
und in der Nähe von Tulkarem drei weitere Araber

getötet . Die systematischen Unterdrückungsmaßnahmen gegen
die Araber in Palästina gehen unablässig fort . Von den Vor¬
gängen selbst würde in Kairo trok der überaus scharfen
britischen Pressezensur bekannt , daß bei Bethlehem bei der
Verhaftung von zehn Arabern ein Araber erschossen wurde .
In Akko wurden in großem Umfang Haussuchungen vorge¬
nommen und zahlreiche Araber verhaftet . In Jenin wurden

bei Haussuchungen ganze drei Gewehre und etwas Munition
zu Tage gefördert . Zwischen Lydda und Kantara geriet eine
Militärstreife in das Feuer arabischer Freiheitskämpfer .

Die syrische Zeitung " Alyom " veröffentlicht einen Aufruf
der Leitung der arabischen Freischärler in Palästina , in dem
erklärt wird , daß eine Reihe von Terrorakten von englischer
Seite absichtlich angestiftet worden sei , um dafür die nationale
Freiheitsbewegung des arabischen Volkes verantwortlich zu
machen .

In der Erklärung heißt es , daß die Araber z. B. mit den
zahlreichen Terrorakten in Jaffa nichts zu tun hätten . Dort
hause vielmehr eine Bande , die im Auftrage der Engländer
arbeite um der heiligen arabischen Sache zu schaden . Die
Bande wird in einem Aufruf aufgefordert , Jaffa binnen zwei
Tagen zu verlassen , weil sie nach diesem Termin von der
nationalen arabischen Bewegung zur Verantwortung gezogen
und gerichtet werden würde .

Drud und Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. 5. , Zweignieder
lassung Emden . / Berlagsleiter Hans Paet Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts Stellvertreter : Eitel Kaper ,
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts : für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gay
und Provinz , sowie für Norden -Krummhörn , Aurich und Harlingerland :
Dr Emil Krizler ; für Cmden sowie Sport : Helmut Kinsky ; alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer Heinrich Herlnn und Friz Brockhoff ; in Aurich :
Heinrich Herderhorst : in Norden Hermann Könio Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenletter : Paul Schiwy . Emden .
D. - A. November 1938 : Gesamtauflage 27 732
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 628
10 104

Zur Zeit ist die Anzeigenpretsliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nache
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland , B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
zetle 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Retderland : dte 46 Millimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien und
Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . , erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Oldenburgische Staatszeitung

27. 732
38 066

Bremer Zeitung 37 208
Wilhelmshavener Kurier 15 506

Gesamtauflage November 1938 118 512



Schenken
macht

frof
!

20534

Unsere beiden Geschäftshäuser

am Bahnhof (vorm . Gerhd . de Wall )
und Heisfelderstraße 14 - 16

mit ihren gefüllten Abteilungen und
geschmückten Räumen stehen ganz
im Zeichen unseres diesjähr . großen

Weihnachtsverkaufs
und erwarten Ihren Besuch

60 Gefolgschaftsmitglieder helfen gerne ,
Sie bei Ihren Weihnachtseinkäufen zu beraten

KAUFHAUS

am

BahnhofGerhard LEER
grottrup P

vorm . Gerhd . de Wall

Osnabrück - Lutherhaus
Kindergärtnerinnen - und Hortnerinnenseminar

staatlich anerkannt .
Schulgeld monatlich 20 , - RM . - Aufnahme nur Ostern .

Schule für Kinderpflege - und Haushaltsgehilfinnen ,
staatlich anerkannt . Dauer der Ausbildung 1½½ Jahre .

Schulgeld monatlich 12,00 RM . - Aufnahme Ostern und Herbst .
Schülerinnenheim für beide Anstalten im Lutherhause . Pension

monatlich 50 ,- RM . Näheres durch Prospekte .

ORIENT
TEPPICHE

Große Zimmerteppiche
in den Provienzen : Heris , Karadja , Mahal , Afghan , Täbris , Keschan

Bachtiari , von 520 . - bis 1350 . - je nach Größe und Qualität

Brücken in großer Auswahl
unter anderen auch seltene alte Stücke .

Einige Beispiele :

Karadja
Kirman - Afschari

Beloudjistan
74/131 cm 85 . ¬

a

. 90/150 cm 69 . - 74/113 cm 49 . ¬

140/185 cm 180 . - 119/169 cm 160 . ¬

90/165 cm 120 . - 99/170 cm 140 . ¬

Senneh , feinste Knüpfungen
112/151 cm 180 , -

Hatschlou , alte Stücke .

105/146 cm 160 . ¬ 116/191 340 . ¬
160/225 cm 350 . ¬

Wir bitten um zwanglose Besichtigung !

HAUS

Teppich PopkenGebrüder !

Wilhelmshaven

und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Suche anzukaufen
500 bis 600 Zentner

Zuckerbeeten
Hermann Reinders ,
Rorichum .

Zu verkaufen

Einen stabilen

Unterwagen

w
w

w

fast neu bereift , und eine

fabrikneue Decke
6,00X20 ,- , hat zu verkaufen
Joh . Althaus , Bäckermeister ,
Holte .

Zirka 1000

Weihnachtsbäume
in größeren Quanten
zu verkaufen .

Johannes Hesse , Bunderhee .

Sparbuch

Ein

Weitere Rezepturen :
Aurich - Oldendorf
Bagband
Bunde

Carolinensiel
Detern

Ditzum

Dornum
Emden

Friedeburg

Sparkassen - Hage

buch

ist immer ein passendes Weih¬

nachtsgeschenk . Es hat bleibenden

Wert , und noch nach Jahren er¬
innert es an den Spender

Ostfriesische Sparkasse Aurich
Mündelsichere Sparkasse der Ostfriesischen Landschaft

Jemgum
Jheringsfehn
Juist

Langeoog
Marienhafe

Neuharlingersiel

Neustadtgödens
Norden
Oldersum
Ost - Großefehn
Pewsum
Remels

Spiekeroog
Strackholt
Timmel

Warsingsfehn
Weener
Westerholt

Zweigstellen in Borkum Esens Norderney Westrhauderfehn
Rezeptur in Leer am Bahnhof

Einladung !

Wirdum
Wittmund

Am Freitag , dem 9 . und Sonnabend , dem 10 . Dezember 1938
von 9 bis 20 Uhr besprechen und beraten wir im

Kleinen Börsensaal ( Galerie ) Eingang gegenüber dem Dom
die Einführung des vorgeschriebenen

Kontenplanes f . Großhandel u . Industrie
und lösen dieses Problem auf einfache und leicht verständliche Art nach
einem besonderen Verfahren ! Unsere Fachleute geben Erläuterungen über

Finanz - Betriebs - und Lohnbuchhaltung
Wir laden alle Interessenten dazu ein

Bürohaus Waage Martin Vaupel & Co . , Bremen

Geschäfts¬

Ruf : Sammel - Nr . 27755 / Telegramm - Wort : Bürowerke

Umzüge
von und nach

auswärts .

Drucksachen Lagerung
Rechnungen
Briefbogen
Umschläge
usw .

in einfacher und moder¬
ner Ausführung liefert die

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

OTZ. - Druckerei Kleinschreibmaschinen

Der Landwirt Wilhelm Schäfer , Westcoldinner Grashaus ,
läßt wegen Aufgabe des Betriebes am

Sonnabend , dem 10 . Dezember , nachm . 1 Uhr ,
beim Plazgebäude folgendes lebendes und totes Inventar in
freiwilliger Versteigerung öffentlich auf dreimonatige Zahlungs¬
frist verkaufen :

21 Stück Hornvieh
8 Kühe , früh - und zeitmilch belegt

desgl .4 Rinder
5 Enter
4 Kälber

5 Pferde :
1 belegte ältere Schimmelstute ,
1 belegte vierjährige braune Stute
1 Schimmelfohlen
1 sechsjährige braune tragende Stute
1 buntes Hengstfohlen von „ Martin " .

15 Schweine in allen Altersklassen
2 Aderwagen , davon 1 neuwertig , 1 Kunstdüngerstreuer ,
1 Zweischarpflug , 1 Radpflug , 1 Kultivator , 4 Fuß¬
flüge , 1 Säufelpflug ( mit Sgel und Rodekörper ) , eine
Reihenegge , 1 Felderegge , 4 neue schwere Eggen , ein
Jauchefaß ( 1500 Liter ) , 1 Jauchefaß ( 200 Liter ) ,

ferner je einen Posten

Futterkartoffeln
Speisekartoffeln „Boran "
Saatkartoffeln „ Boran " , plombiert .

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung .
Die Auktion beginnt mit dem Verkauf der Tiere .
Auswärtige Käufer haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Sage , den 3. Dezember 1938 .

Schmidt , Preußischer Auktionator :

Addiermaschinen , Vervielfältiger . / Schreibmaschinen
bei Ratenzahlung schon ab 8. 75 RM . pro Monat .

Bezirksvertreter K. Wever , Leer , Am Pulverturm 10 , Ruf 2816

H. Trenzinger , Hannover .

Familiennachrichten

Karin Kittler Theodor Fokken
grüßen als Verlobte

Düsseldorf -Eller
Bennemannstraße 35

Widdelswehr

Warsingsfehn 3. Zt . Köln
Rheindorfer Straße 19

Im Dezember 1938

Johanne Hattermann

Heinrich ter Hazeborg
Verlobte

Dezember 1938

So Gott will , feiern

Rorichum

Trauerbriefe

OT3 . - Druckerei
unsere lieben Eltern liefert chnell und preiswert die

Sebastian Rosendahl u.Frau
Gebte , geb . Zimmermann , zu

Neuefehn am 7 . Dez . 1938

das

Fest ihrer Silbernen Hochzeit
Was wir jetzt in Silber kränzen ,
mög ' dereinst im Golde glänzen .

Die dankbaren Kinder .

Flawsankranth
(auch Schuppenflechte )

Verlangen Sie kostenlos und unverbind¬
lich meine ausführliche Aufklärungsschrift .
Aus dieser ersehen Sie , durch welch ein¬
fach anzuwendendes Mittel mein Vater u
zahlr . andere Kranke von jahrelangem
Leiden in ganz kurzer Zeit befreit wurden .

Max Müller , Heilmittelvertrieb ,
Bad Weißer Hirsch 1 bei Dresden



Schwert und Anker

Das Jahr der schweren Schiffe

am

Neue Schlachtschiffe , Flugzeugträger und Kreuzer der großen Flotten
Weltpolitische Spannungen spiegeln sich immer

stärksten in den Seerüstungen der großen Mächte
wider , weil selbst im Zeitalter des Flugzeugs die Flotte immer
noch ihre Rolle als fernwirkendes Instrument jeder nationalen
oder Machtpolitik zu erfüllen in der Lage ist. Der demnächst
erscheinende neue Weyer " für 1939 , das zuverlässige Handbuch
über alle Flotten der Welt , bringt zum erstenmal eine vollstän
dige Zusammenstellung der Seerüstungen der großen Mächte ,
wie sie sich Ende 1938 in der angespannten Werfttätigkeit Eng¬
lands , Amerikas , Japans , Frankreichs , Italiens und endlich
auch Deutschlands widerspiegeln .

der Kreuzer die stattliche Ziffer von neunzehn im Bau befind =
lichen und bewilligten Fahrzeugen auf .

Vorweg seien die neuen Aufgaben über die deutschen See¬
rüstungen erwähnt . Diese Rüstungen , so sei hier ausdrücklich
betont , umfassen augenblicklich nur solche Bauten und Bauvors
haben , wie sie uns bei Abschluß des deutsch englischen
Flottenabtommens , im Juni 1935 , bereits zustanden .
Inzwischen hat sich Deutschland infolge der britischen Seeauf¬
rüstung das Anrecht auf zahlreiche weitere Bauten
erworben , die sich einstweilen noch nicht einmal in neuen Pla¬
nungen der deutschen Kriegsmarine ausdrücken . Die wichtigste
Beränderung in der deutschen Flottenliste stellt die Planung
des fünften Schlachtschiffes ( Baubezeichnung „ 5 " )
dar . Dies ist nach den beiden vorangegangenen Schiffen

Scharnhorst " und „ Gneisenau " , die einen Sonder - und
Uebergangstyp darstellen , das dritte Schlachtschiff , das unter
Ausnutzung der vollen qualitativen Gleichberechtigung in Bau
genommen wird . Der Stapellauf , unter der Baubezeichnung
" " und " G " , die beide 35 000 Tonnen messen , dürfte für das
nächste Jahr zu erwarten sein . Einzelheiten über den Bau
" H" sind noch nicht bekanntgegeben worden . Die Bewaffnung
ber bisherigen beiden 35 000 -Tonnen -Schlachtschiffe von acht
38 -Zentimeter -Geschützen und zwölf 15 -Zentimeter -Geschützen
wurde bereits vor einem Jahre bekanntgegeben .

Von den beiden , Flugzeugträgern , deren erster
Neubau mit der Bezeichnung „ A" furz vor dem Stapellauf
steht , sind zum erstenmal Einzelheiten der Bewaffnung , Aus¬
rüstung und Geschwindigkeit bekanntgegeben worden . Die Ge¬
schwindigkeit steht mit 32 Knoten zu Buch , die Hauptartillerie
mit sechzehn 15 - 3entimeter -Geschützen , die Flakartillerie mit
zehn 10,5 - 3entimeter - Geschüßen und zweiundzwanzig 3,7 - 3enti¬
meter -Geschützen . Die Zahl startbereit unterzubringender Bord =
flugzeuge wird mit vierzig Stück angegeben . Mit diesen bei¬
den Schiffen wird die deutsche Marine über einen leistungs¬
fähigen Flugzeugträgertyp verfügen , der durch seine starke Haupt¬
bewaffnung , die ihn aus sich selbst gegen leichte Seestreitkräfte
verteidigungsfähig machen soll , im Auslande auffallen wird

Die Angaben über die Schweren Kreuzer - alle drei :
Admiral Hipper " . Blücher " und Prinz Eugen "befinden sich in der Ausrüstung werden im neuen , ,Wener "

durch die Angabe der Geschwindigkeit von 32 Knoten und Bee
waffnungseinzelheiten ergänzt . Außer der bisher schon befann¬ten Hauptbewaffnung von acht 20,3-Zentimeter -Geſchüßen führen
diese Schiffe zwölf schwere Flats von 10,5 - Zentimeter - Kaliber ,
zwölf leichte von 3,7 Zentimeter und zwölf 53,3 - 3entimeter¬
Torpedorohren in Drillingsgruppen . Zur Ausrüstung gehörendrei Bordflugzeuge . Der Typ darf als eine ausgereifte Aus¬
gabe zeitgenössischer Bauten des Auslandes angesehen werden .Von den überschnellen , ungepanzerten Schiffen dieser Art ist
man bekanntlich schon sehr lange abgekommen . Die gleicheGeschwindigkeit von 32 Knoten wird auch für die beiden schonbekannten Zehntausend - Tonnen - Kreuzer „ K “ und „ L “ ange =geben , die wegen ihrer kaliberschwächeren Bewaffnung von 15¬
Zentimeter -Geschüßen dafür aber zwölf Stück
der Leichten Kreuzer gehören .

zur Klasse-

zer diesen beiden großen Leichten Kreuzern , auch unter
Bezeichnung „ mittelschwere " Kreuzer bekannten Schiffen ,
nier weitere Leichte Kreuzer „ M “ . „ N “ , „ O " ,

. . " auf Stapel bzw . geplant . Sie werden ebenfalls 15- 3enti¬
meter -Geschüße tragen und 7000 Tonnen groß sein . Ueber die
Aufstellung der Artillerie ist noch nichts bekannt .

Die Reihe der bisher zweiundzwanzig bekannten 3er =störer wird durch acht weitere geplante und auf Stapel be =
findliche Bauten fortgesetzt . Bei den Torpedobocten werden
achtzehn auf Stapel befindliche Fahrzeuge und zwölf weitere
geplante genannt . Es handelt sich um Boote von 600 Tonnen .
Die Liste der Unterseeboote zeigt im neuen ,. Wener " U 71 als
Boot mit der höchsten Nummernbezeichnung . Es sind also gegen¬über dem Vorjahr zehn weitere Boote in Bau genommen bzw.
geplant worden . Die Zusammensehung der Ubootflotte , soweit
bis Ende 1938 bekannt , ergibt dann folgendes Bild der Typen¬
zusammensetzung :

15 U - Boote des 712 ( 3. T. 740 ) Tonnentyps
24 U -Boote des 500 ( 3. T . 517 ) Tonnentyps
32 U - Boote des 250 Tonnentyps .

Die Eigenschaften der neuesten und geplanten Boote weichen
faum von den bisher gebauten Typvertretern ab . Man hat
lediglich bei den größeren Typen eine geringfügige Erhöhung
Der Ueberwassergeschwindigkeit durch Einbau stärkerer Maschinen
vorgesehen .

Die kleinen Kampfschiffe , Silfsschiffe und Fahr¬
zeuge zeigen gegenüber dem Vorjahr folgende Bestand =
erhöhungen :

12 neue Minensuchboote ( M 25 - 36 ) von 600 Tonnen geplant
10 neue Räumboote fertiggestellt und auf Stapel ( R 31 - - 40 )
12 neue Schnellboote ( S 26 - 37 ) geplant .

Als Besonderheit sei die Ergänzung der Donauflottille
durch zwölf fertige und im Bau befindliche Flußräumboote
( FR 1 - 12 ) sowie eine Anzahl von Fluß - Schnellbooten ( FS =
Boote ) erwähnt .

Ferner dürfte die Planung eines Artillerieschulschiffes für
Zwecke der Flugabwehrausbildung sowie der Bau eines dritten
Schnellbootbegleitschiffes interessieren , der ebenfalls vorgesehen
ist . Endlich ist ein Flottentender - Ersatz - Hela auf Stapel und
ein Vermessungsschiff geplant .

Bei Durchsicht der Flottenlisten der fremden Marinen fällt
die erwähnte rege Bautätigkeit in der Kategorie der Schlacht¬
schiffe auf . England hat außer den bereits als im Bau
bekannten Schiffen der „ King George V" - Klasse ( mit zehn
35,6 -cm - Geschützen und sechzehn 13,2 - cm - Flafs ) zwei weitere ,
„Lion “ und „ Temeraire " , mit wahrscheinlich 40,6 - cm¬
Geschützen und wahrscheinlich 40 000 Tonnen Wasserver¬
drängung geplant . Außerdem sind vier weitere Flugzeugträger
ähnlicher Eigenschaften im Bau , wie der soeben fertiggestellte
„ Ark Royal " , so daß die englische Marine einschließlich eines
weiteren bewilligten Schiffes in den nächsten Jahren über sechs
neue Flugzeugträger verfügen wird . Außerdem weist die Liste

Frankreich wartet mit zwei weiteren 35000¬

führung des in Arbeit befindlichen Programms über zwei
Tonnen Schlachtschiffen auf , so daß es nach Aus¬

Schlachtschiffe des Typ „ Dunkerque " von 26 500 Tonnen und
vier Schlachtschiffe des schwersten Typs von 35 000 Tonnen
verfügen wird . Die Geschwindigkeit dieser letzten Schiffe wird
auf 33 Knoten geschätzt , ihre Bewaffnung besteht aus acht
38 -cm - Geschützen , außerdem hat Frankreich zwei Flugzeugträger
mit den Namen „ Joffre " und „ Painlevé " zu je 18 000
Tonnen mit 32 Knoten Geschwindigkeit bewilligt und auf
Stapel .

Italien hat , wie aus den Pressemeldungen bereits be =
fannt , zwei weitere Schlachtschiffe von 35 000 Tonnen mit neun

38 - cm - Geschützen und 30 Knoten Geschwindigkeit , auf Stapel ,
( insgesamt also vier Schlachtschiffe ) . Es wird nach Ausführung
des augenblicklichen Programms vier modernste 35 . 000 =

Tonnen - Schlachtschiffe und vier vollwertig modernisierte

Schlachtschiffe von 24 000 Tonnen besitzen . Bemerkenswert ist

im Programm der italienischen Flotte der Bau von zwölf
Torpedokreuzern von je 3500 Tonnen mit 39 Knoten Ge¬

schwindigkeit und wahrscheinlich acht 13,6 -cm - Geschüßen , cin
bisher in Italien unbekanntes Kaliber .

Von der japanischen Marine ist außer den üblichen
laufenden fleinen Veränderungen nur die Planung von zwei
weiteren Schlachtschiffen als wahrscheinlich anzu¬

sehen , während zwei weitere sich auf Stapel befinden sollen .

Größe und Bewaffnung dieser Schiffe bilden ja in Zusammen¬

hang mit den über sie verbreiteten Gerüchten den Grund der
englisch - japanischen Flottenverstimmung und des Scheiterns
der bisher vorgesehenen qualitativen Begrenzungen im

Schlachtschiffbau .

Die sowjetrussische Marine plant zwei 40 000¬
Tonnen -Schlachtschiffe mit 32 Knoten . Ein Schlachtschiff von
35 000 Tonnen mit 30 Knoten , neun 40,6 und zwölf 13 -cm¬
Geschützen liegt unter dem Namen , ,Tretij International " auf
Stapel und wird offenbar den amerikanischen Neubauten
ähnlich sehen . Für die Ostsee plant Rußland zwei Flugzeug¬
träger von 12 000 Tonnen mit zwölf 10,2 - cm - Flats und an¬
geblich fünfzig Flugzeugen , die aber , falls sie überhaupt an
Bord sein sollen , zum größten Teil an Deck gefahren werden
müssen , da so kleine Schiffe die Unterbringung einer so hohen
Zahl in Hallendecks höchst unwahrscheinlich erscheinen läßt .
Außer dem schweren Kreuzer Kirow " von 8000 Tonnen ,
33 Knoten und 18 -cm -Geschützen sind drei . Schiffe gleichen Typs
in Bau und drei weitere geplant . Die Unterseebootflotte der
Sowjets wird ebenfalls weiter vermehrt und soll sich auf etwa
160 Fahrzeuge mit 81 000 Tonnen belaufen .

Die Vereinigten Staaten sind am Schlachtschiffbau
der Welt ebenfalls erheblich beteiligt , und zwar in Gestalt von
zwei auf Stapel befindlichen Schiffen und vier bewillig
ten Neubauten gleichen Typs , von denen zur Zeit
folgende Angaben vorliegen : Wasserverdrängung 35 000 To . ,
Geschwindigkeit 27 Knoten , Bewaffnung neun 40,6 -cm - Geschütze ,
sechzehn 12,7 Flats , zwei Katapulte , drei Flugzeuge . Der
Schutz der Wasserlinie soll in den stärksten Teilen durch einen
Panzer von 406 Millimeter gesichert werden . Das Panzerdeck wird
mit 254 Millimeter angegeben . Auch die USA . - Marine seht
den Bau von Flugzeugträgern mit den Schiffen , ,Hornet " und

Wasp " fort , nachdem die beiden Schiffe der „ Enterprise " -
Klasse von 19 900 Tonnen und 34 Knoten soeben fertiggestellt
wurden . E. W. K.

"

Die

Wehrbeilage zur Ostfriesischen Tageszeitung "

Der „Führer der Luftschiffe "
im Weltkriege

V

Fregattentapitän Beter Strasser zum Gedenken

( Scherl Bilderbenst , Zander Multiplex - K . )

Marine Luftschiffe standen wieder über Eng =
land . Und Peter Strasser war auch diesmal wieder dabei .

Sein Adjutant hatte ihn gebeten , sich zu schonen . Seine
Kommandanten hatten ihn auf die Notwendigkeit aufmerksam
gemacht , daß er übrig bliebe . Die Vorgesetzten hatten befohlen .

Und der „ Luftschiffpapst " hatte Mutter Strasser nach Dresden
geschrieben , ihr Piter sollte nun nicht mehr selbst mitfahren .

Aber Peter Strasser schrieb umgehend : „ Meine Mutter muß
wissen , daß ich immer vorn bin und jeden Tag fallen kann ."

nein ,Diesmal stand er aber nicht in der Führergondel ,

-

er kauerte auf der vorderen Plattform als Ausgud . Mühsam
war er im schweren Lederzeug mit den hohen Filzstiefeln die
enge Leiter durch den Schacht hinauf geklettert . , ,Aber , Herr
Kapitän , bei dieser Kälte !" hatte der Ausgud erstaunt ge =
sagt , doch Strasser hatte nur so nebenbei geantwortet : , , Die bißchen
35 Grad ? " Wenn noch ein Mann gebraucht wurde im Schiff ,
dann war es hier auf dem First als Ausgud gegen Flieger , wo
der Wind um das Schuhschild jaulte .

Und nun fauerte er schon seit Stunden hier oben neben

dem Maschinengewehrschüßen , wo das Dröhnen der Motoren
nicht mehr hörbar war . Längst sprachen sie fein Wort mehr .
Da tam plötzlich ein unheimlicher Kältestrom über sie .

, ,Verflucht , was ist denn das ! Der Kommandeur schüttelte sich .

,,Das gibt ' s hier manchmal !" sagte der andere gleichgültig .
„ Aus den Zellen wird Gas abgeblasen . Und das ist noch
fälter als die Luft . ." Und dann , mit einem Seitenblick auf

Strasser : „ Hat auch sein Gutes ! Danach glaubt man , es wären
nur 20 Grad , statt die bißchen 35 !" Er schien das Wort „ bißchen "
etwas zu betonen .

Peter Strasser biß sich die Lippen . Der Mann hatte recht .
Und hielt das auf jeder Angriffsfahrt aus , manchmal 20 Stuns
den lang , ohne Ablösung ! Jetzt stieß er sogar den Kommandeur
mit dem Ellbogen . Der sah erstaunt auf die kleine Flasche .

Guter Grund , mal am Korken zu ziehen !" Nein , da konnte

man nicht nein sagen ! Warum rann er in die Kehle , aber der
andere spuckte Eisstückchen auf die Plattform . „ Da hat der

"

Wer will Füsilier werden ?

"

Zweijährige Ausbildung in der Seeresunteroffiziersschule

Heeresunteroffizierschulen in Pots =
dam , Sigmaringen und Frankenstein stellen zum
Herbst des kommenden Jahres Freiwillige ein . Im Alter von
17 bis 20 Jahren werden die jungen Leute nach scharfer Aus =
lese in die Unteroffizierschulen aufgenommen und erhalten
dort bis zu ihrer Verteilung als Unteroffiziere auf die Trup¬
penteile eine zweijährige Ausbildung . Die Unteroffizier¬
Schüler tragen wie vor dem Kriege die Bezeichnung Füsiliere .

Die Zeit der Ausbildung in den Unteroffizierschulen wird
in zwei Winter - und zwei Sommerhalbjahre aufgeteilt . Die
ersten sechs Monate nach der Einstellung in die Unteroffizier
schule bringen eine Rekrutenausbildung wie bei

jedem Fronttruppenteil . Nach der Rekrutenbesichtigung aber
beginnt bereits eine eingehende Vorbereitung für die spätere
Verwendung als Unteroffizier bei der Truppe . In systemati¬
scher Förderung werden die Füsiliere mit den ihrer wartenden
Aufgaben vertraut gemacht . Dabei geht die Ausbildung
Schritt für Schritt vor sich , jede Ueberlastung und geist¬
tötende „ Beschäftigungstheorie " wird vermieden . Ueberdies
ist der Ausbildungsstoff so reichhaltig , daß die Füsiliere noch
in besonderen Arbeitsstunden das im Unterricht Vorgetragene
schriftlich ausarbeiten müssen . Bei diesen Ausarbeitungen

nächsten Jahrgang im Felddienst anzuleiten und die jungen
Spunte " die gleichen Truppführeraufgaben lösen zu lassen ,

mit deren geschickter Ausführung noch vor einem Jahre seine
Eignung zum Unterführer bewiesen werden mußte .

kann jeder bereits zeigen , wie weit militärischer Stoff von
ihm geistig aufgenommen wird , wie start seine Auffassungs¬
gabe und nicht ulegt sein In esse ist . Auf diese Weise wird
schon in den ersten Monaten auf die spätere Unterweisung in
der Erteilung des Unterrichts hingearbeitet .

Nachdem die Rekrutenzeit der Füsiliere mit der üblichen
Grundausbildung ausgefüllt worden ist , wird während der
Sommermonate das Hauptgewicht auf die Ausbildung als
Führer e in es Schüzen = oder LMG . - Trupps
gelegt . Vom ersten Auftrag zum Nachführen des Trupps an¬
gefangen erhalten die Füsiliere gegen Ende ihres ersten
Jahres eine Felddienstausbildung , an die sich im Winterhalb¬
jahr dann die Tätigkeit als Gruppenführer anschließt . Eine
Ausbildung zu den Sonderwaffen einer Schüßenkompanie
wird ferner durchgeführt , außerdem werden Arten und Ver¬

wendungsmöglichkeiten der Nachrichtenmittel theoretisch und
praktisch gelehrt . Nach Beendigung dieses Halbjahres dauert
es nicht mehr lange , bis der Füsilier , der jetzt auch den Ge¬

freitenwinkel trägt , als Unteroffizier zur Truppe entlassen
werden soll . Die letzten Monate in der Schule bringen die

Ausbildung als Lehrer im Gefecht . Dabei hat er bereits den

aus

Neben dieser Eignung wird auf in jeder Lage vorbildliche
militärische Haltung und auf charakterliche Weiterbildung der
Füsiliere großer Wert gelegt . Sie werden gegen Ende ihrer
Ausbildung eingehend über die „ Pflichten eines Vorgesezten "
belehrt und können noch in der Schule als Rekrutengefreite
und Stubenälteste beim jüngsten Jahrgang sich in die Rolle
eines Vorgesezten einleben . Da alle Einzelheiten militärischen
Dienstes dem Unteroffizierschüler geläufig sein müssen , ähnelt
der Dienstbetrieb in der „ US . " dem eines Infanterie -Batail

lons . Ueberhaupt wird der schulische Charakter dieser Ein¬
richtung nur dadurch zum Ausdruck gebracht , daß dort eben ein
möglichst großer Teil langdienender Unteroffiziere für die

Truppe vorbereitet und dabei wiederum ganz naturgemäß auf
besonders sorgfältige und eingehende Art ausgebildet wird .
Bei rein äußerlicher Beobachtung erinnert nur das „ US . " mit
dem Anfangsbuchstaben der Garnison daran , daß es sich nicht
um einen Fronttruppenteil handelt .

Die zweijährige Ausbildungszeit der ersten der

Heeresunteroffizierschule hervorgegangenen Unteroffiziere
neuen Wehrmacht geht im September dieses

Jahres zu Ende . Am 1. Oktober 1936 wurde die Heeresunters

offizierschule in Potsdam - Eiche eingerichtet . Ihr folgten in¬

zwischen Sigmaringen und Frankenstein in Schlesien . Fast 100
Jahre hatten die sieben preußischen Unteroffizierschulen der
alten Armee in Potsdam , Jülich Wetzlar , Weißenfels , Etts
lingen , Marienwerder und Treptow a . d . R. bis zu ihrer
Auflösung nach dem Kriege bestanden . 1824 war in Potsdam
die erste Schule dieser Art ins Leben gerufen worden , da sich
erheblicher Mangel an Unteroffiziernachwuchs ergeben hatte .
Der gleiche Umstand macht sich heute bemerkbar , nachdem das
fleine Führerheer " der Nachkriegszeit nach der Errichtung
des Volksheeres darin aufgegangen ist . Das Unteroffizierkorps
bildet stets das lebensnotwendige Gerippe einer Gruppe in
Frieden und Krieg . Es bildet die Männer heran . die in zweis
jährigem Dienst mit der Waffe in der Hand ihre Pflicht für
Bolt und Reich tun . Damit ist den Unteroffizieren unter der
Führung erfahrener Offiziere die Schlagkraft der deutschen
Wehrmacht anvertraut , die unter ihrem Obersten Befehlss
habe Adolf Hitler Deutschlands Grenzen schüßt .

Der

int



Specksnider " doch wieder gepanscht !" knurrte er wütend und
steckte behutsam die Flasche weg . Ja , - so waren diese Kerls !

Und jetzt tobte um sie herum das Abwehrfeuer . Ganz
eigenartig war das , anders , als der Kommandeur das bisher
bei seinen Angriffsfahrten erlebt hatte , denn hier oben saß
man ja auf dem Schiffsrücken , wie auf dem Boden eines ge =
fenterten Linienschiffs , und war wirklich mutterseelenallein .
Man sah feine Kameraden . Man sah die Erde nur im schrä
gen Winkel , und wenn die Scheinwerfer das Luftschiff gefaßt
hatten , war es , als schwämme das Luftschiff in einem schmer¬
zenden Meer von Licht . Minuten nur , dann hatte es der Kom¬
mandeur schon wieder geschickt aus den Strahlen heraus¬
manövriert , um , neu anzugreifen .

Backbord voraus pendelten nun die Scheinwerfer ,
überschnitten sich , durchleuchteten sich wie förperlose Geister .
Kleine , blaue Funken sprühten von allen Seiten , unglaublich
schnell an den Flanken herauf , so nahe , daß jeden Augenblick
die Flammen aus dem Schiffstörper hervorlodern konnten .
Dann hätte es keine Rettung mehr gegeben . . .

Doch der Mann neben ihm sagte tein Wort . Dicke , gelbe
Raketen stiegen nun über das Schiff , fraßen sich langsam immer
neu von unten herauf . Schrapnelle barsten krachend über , neben
und hinter dem Schiff . Hier oben , fern vom Donner der Mo =
toren , hieb ihr Bauten scharf gegen die Trommelfelle . Dumpf
dröhnten schwere Explosionen aus der Tiefe herauf . Das mäch =
tige Luftschiff sprang und erzitterte , getroffen von den Wellen
der eigenen Bombeneinschläge .

Die beiden Männer auf der vorderen Plattform suchten
unentwegt den Himmel ab . Sie wußten , was ihre Wachsam¬
keit für das Luftschiff bedeutete . Immer wieder narrte sie eine
Geschoßerplosion . Steuerbord querab faßten jetzt die Schein¬
werferstrahlen eine helle Wolfe , nein , - es war ein Luft¬
schiff . Sofort kamen von allen Seiten die Strahlen herbei , es
festzuhalten .

Peter Strasser biß sich die Lippen . Umsprüht von
hundert Explosionen , fuhr der Kamerad da drüben unbeirrt
seinen Weg . In diesem Augenblick ließ die Abwehr mit einem¬
mal merklich nach . Einige Scheinwerfer blendeten ab . Eine
blaue Flamme schoß drüben aus dem Bug . Sofort züngelten
die Flammen über den ganzen Schiffskörper bis zum Hed , fraßen
sich gierig durch das ganze Schiff . Die Achtergondel brach plötz¬
lich ab , andere Teile folgten , trachend barst der ganze Riesen¬
fisch . Weißglühende Träger leuchteten durch rote Flammen .
Prasselnd und knatternd fiel die lohende Masse langsam , dann
immer schneller , um jetzt im Absturz von den Flanken des eige¬
nen Schiffes verdeckt zu werden .

Kein Wort hatten die beiden Männer hier auf dem First
gesprochen , aber der Schweiß stand ihnen auf der Stirn . Ein
paar Herzschläge lang waren sie erstarrt , gebannt von dem
Feuertod ihrer Kameraden . Dann schrie der Kapitän : „Acht¬
geben ! Jezt kommen wir dran ! Das muß ein Flieger gewesen
sein ! "

Sie suchten zwischen Sternen und Granaten . Sie horchten ,
aber das Rauschen des Fahrtstromes über dem kleinen Wind¬
schutz, sein Pfeifen um das Maschinengewehr , war alles , was
sie hörten , und jezt das tausendfache Gekreisch der Sirenen auf
der Insel , die „ Steg " riefen ,, , Sieg " über den Feind !

Schon blendete sie nun neues Licht . Wieder schwamm das
Schiff in einem Strahlenmeer . Wieder steigerte sich die Ab¬
wehr zu einem Orkan , dessen Einzelheiten die schmerzenden
Augen nicht mehr wahrnehmen konnten . Es zischte , glühte und
tnatterte um sie herum . Dann tropfte achtern eine Leuchtkugel
vom Himmel .

Schiffsbewegungen
Emder Dampfertompagnie AG ., Emden . Radbod repariert in Hamburg .

Wittekind repariert in Hamburg . Taglia 6 ab Wilhelmshaven nach Rotter .
dam . Bernlef ladet in Gdingen Gisela löscht in Holtenau ; vorauss . 7.
morgens leer , Ostland 6. von Dordrecht in Holtenau .

Norddeutscher Lloyd , Bremen Aller 5. ab Dairen nach Tafu . Arucas 3.
ab Bremen nach Antwerpen . Chemnitz 5. Bremerhaven pass. nach Bremen .
Coburg 4. ab Port Sudan nach Port Said Columbus 3. an Neuŋort .
Crefeld 4. Ouessant pass. nach Port Said . Eider 4. Ouessant pass . nach
Hamburg . Erlangen 4. ab Cristobal nach Brisbane . Helgoland 4. an al¬
timore . Komm . Johnsen 4. 43 Grad Süd , 121 Grad Ost pass nach New
Plymouth . Marburg 3. ab Yokohama nach Schanghai . Memel 5. an Hams
burg . Nürnberg 4. an Antwerpen , Osnabrück 5. an Hoet van Holland .
Schwaben 4. an Bremen . Weser 3. ab Puntarenas CR nach Cristobal .

Deutsche Dampfschiffahrt -Gesellschaft , ,Sansa " , Bremen . Birtenfels 3. Gt .
braltar pass . Braunfels 3. in Antwerpen . Ehrenfels 4 Perim pass . Falken¬
fels 4. in Vizagapatam . Freienfels 3. von Malta . Goldenfets 4. in Ant¬
werpen . Hundsed 4. in Lissabon . Rybfels 4. von Lissabon . Lahned 4 .
Ouessant pass. Lauterfels 3. Ouessant pass Lichtenfels 4. von Bunder
Abbas . Liebenfels 4. in Bremen . Odenfels 4. in Antwerpen . Reichenfels
4. von Kalkutta nach Antwerpen . Soned 4. in Hamburg Stahled 3. Dues =
sant pass. Tannenfels 3, in Hamburg Trautenfels 2 in Cuddalore . Tris
fels 4. von Guez . Wartenfels 3. in Bombay . Wildenfels 1. in Kalkutta .
Wolfsburg 4. in Bunder Shahpour .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen

Seereederei , ,Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 4. von Emben nach Dgelbe .
jund . Brage 4. von Rotterdam in Narvit . Frigga 3 von Rotterdam nach
Narvik , Hödur Kopervik pass. nach Rotterdam . Odin 3. Ushant pass . nach
Melilla . August Thyssen 5. von Emden nach Samburg . Widar 4. von Not¬
terdam nach Narvik

an

Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 9. in Cuxhaven fällig . Oakland 4 .
ab Portland nach San Francisco . Cordillera 11 in Hamburg fällig . Antio
chia 4. von Port au Prince nach Port de Pair . Adalia 5. Port au
Prince . Hermonthis 5. San Miguel pass . nach Cristobal . Patria 5. ab
Salinas nach Callao . Sagen 5. ab Callao nach Paita . Poseidon 4. Ouessant
pass. nach Punta Arenas . Heidelberg 5 , an Port Said . Magdeburg 4. Kaps
stadt pass. Leuna 6. ab Newcastle . Vogtland 4. ab Colombo nach Port
Said . Ermland 5. an Neunort . Friesland 5. Dover pass . nach Rotterdam .
Savelland 4. an Bulan . Ruhr 6. Point de Galle pass . nach Penang . Rhein
3. ab Dairen nach Manila . Ramses 3. ab Singapore nach Colombo . Duis
burg 5. an Manila . Leverkusen 5. an Antwerpen .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino
5. Fernando Noronha pass General Artigas 6. von Boulogne nach Sam¬
burg . Monte Olivia 5. Ouessant pass Monte Rosa 4. in Rio Grande .
Asuncion 6. St . Vincent pass. Bahia Blanca 5 in Emden . Curityba 5 .
von Leixoes nach Mitel -Brasilien , Entrerios 5. in Buenos Aires . Espana
5. in Buenos Aires . Natal 5. in Maceio . Porto Alegre 5. Ouessant pass .
Tenerife 6. nachmittags von Rotterdam nach Hamburg .Achilles 3. von Goten .

burg nach Bremen . Ajar 4. in Algeciras . Andromeda 3. von Stockholm
nach Bremen . Apollo 3. in Rotterdam Ariadne 5. Emmerich pass . nach
Köln . Arion 3. in Bilbao . Astarte 4. in Kopenhagen Atlas 4. von Pa¬
sajes nach San Juan de Nieva . Castor 5. von Kiel nach Kopenhagen .
Diana 4. Brunsbüttel pass. nach Stettin Egeria 3. von Königsberg nach
Rotterdam . Elin 5. von Amsterdam nach Bremen , Euler 5. in Hamburg .
Feronia 5. in Malmö . Fortuna 5. in Bremen . Hector 4. von Rotterdam
nach Königsberg . Hercules 3. in Sevilla . Hero 2. von Motril nach Palma
de Mallorca . Hestia 4. in Bilbao Irene 4. in Rotterdam . Iris 5. Hol
tenau pass . nach Rotterdam . Jupiter 5. Brunsbüttel pass . nach Königsberg .
Kronos 4. in Bremen . Latona 4. in Antwerpen . Leander 3. von Halmstad .
nach Norrköping . Medea 5 in Rotterdam . Mercur 4. Holtenau pass . nach
Rotterdam . Neptun 5. Holtenau pass . nach Rotterdam . Nereus 5. in Bre¬
men . Niobe 4. in Rotterdam . Nire 4. in Söderhamn . 5. A. Nolze 3.
in Varberg . Olbers 4. Ouessant pass . nach Antwerpen . Orest 4. in Köln .
Pallas 4 Brunsbüttel pass . nach Gdingen Pax 5. in Bremen . Persens 4 .in Rotterdam . Phaedra 4. von Rotterdam nach Hamburg . Pollur 3. in
Köln . Priamus 3. von Rotterdam nach Elbing . Pylades 5. Emmerich pass.
nach Köln . Rhea 3. in Köln . Sirius 3. von Hamburg nach Riga , Stella
5. Emmerich pass. nach Köln . Theseus 3. in Drontheim . Triton 4. in
Sundsvall . Venus 4. in Elbing . Victoria 4 in Bremen . Hans Carl 4 .
in Rostock . Oscar Friedrich 5. Holtenau pass. nach Rotterdam . Hans
Christophersen 2. in Antwerpen . Inge Christophersen 3. in Rotterdam .
Rhön 4. in Danzig ."

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Albatroß 3. in Hamburg .
Bussard 4. von Danzig nach Antwerpen . Butt 4. von Holtenau nach London .
Drossel 4. in Rotterdam . Fasan 5. in London Fink 4. von Rotterdam nach
Kopenhagen . Ganter 4. in Rotterdam Geier 5 , in Hull Hecht 3. von
Bordeaux nach Le Havre . Meise 4. in Kingslynn . Ostara 3. in Middles
borough . Reiher 5. in Hull . Schwalbe 3. in Lowestoft . Schwan 5 in
Hamburg . Specht 4. von Rotterdam nach Gdingen Sperber 4. in Memel .
Strauß 5. von Holtenau nach Bremen . Taube 3. in Bremen Wachtel 3.
von Jakobstad nach Rotterdam , Dr. Heinrich Wiegand 4. in Antwerpen .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Gonzenheim 4. an Galveston . Hed .
dernheim 5. 57 Grad Nord , 28 Gard West gem Keltheim 4 , ab Rotterdam .
Eschersheim 5. an Wilhelmshaven .

Werner Vinnen 4. ab Bremen , ChristelF. A. Binnen u . Co. , Bremen .
Vinnen 3. Teneriffe pass

D. Erna
D. Arnis

Deutsche Afrita -Linien . Wadat 3. ab Madeira . Kamerun 1. ab Lagos .
Watama 1. ab Matadi . Mahehe 1. ab Las Palmas . Wigbert 1. Monrovia .
Tanganjika 5. an Antwerpen Usambara 3. ab Durban , Ussukuma 4. ab
Port Sudan . Watussi ab Luanda . Windhuk 3. ab Ls Palmas . Njassa
4. ab Djibouti . Muansa 3. an Durban .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 5. Ouessant pass . Arkadia 5. von
Antwerpen nach Hamburg , Belgrad 5. in Jaffa . Arta 4. in Piräus . Galis
lea 6. Ouessant pass. Konya 5. in Varna . Milos 5. von Piräus nach Pa¬
tras . Anita L. M. Ruß 3. von Fiume nach Susat . Sardinien 5. in
Izmir . Smyrna 5. von Oran nach Tel Aviv Sparta 6. in Haifa . Thesslia
5 in Alexandria .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Las Palmas 3 .
von Messina nach Neapel . Rabat 5. Holtenau pass. Ammerland 5. Kopervik
pass. Cleopatra 5. in Rotterdam . Oldenburg 5. in London . Pasajes 5. in
Cadiz . Sebu 5. in Ceuta . Larache 5. von Bordeaux nach Bilbao Rabat
6. in Kopenhagen .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Oder 5. an Königsberg . F. J . Wolfe
5. an Fawley , J. A. Mowinckel 4. an Guiria . Esso Bolivar 5. an Neuyort .
Leda 4. von Aruba nach Neuyort . Orville Harden 4 , von Cartagena nach
Aruba . Wilh . A. Riedemann 4. von Aruba nach Neunort .

Mathies Rhederei Kommand . -Gesellschaft . Bernhard 5. an Memel , Birka
5. an Stockholm . Danzig 5 van Kramfors nach Hamburg . Gerhard 5.
an Gölvesborg . Irmgard 5. an Gotenburg Ludwig 6. Holtenau pais . nach
Hamburg . Memel 6. Holtenau pass. nach Rostock . Werner 4. an Kalmar .

5. E. Horn , Hamburg . Claus Horn 5. in Kotta . Ingrid Horn 3. in
Hamburg .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte Dampfer : Carl
Kämpf , Marburg , Friz Sinde , Wilhelm Reinhold (Weißes Meer ), Main
(Island ), Elberfeld , Innsbruck (Nordsee , Frischfisch ). Am Markt gewesene
Dampfer : Fladengrund (Island ) , Spessart , Erfurt , Bielefeld (Nordsee , Frisch¬
fisch) , Fridericus Rex , Deister , Stolpenbant , Dr. R. Wahrendorff , Koblenz ,
Lübeck, Ernst Gröschel , Pommern (Weißes Meer ). In See gegangene
Dampfer : Jupiter , Else Kuntet , Wesermünde Elbe , Taunus (Island ), Han¬
seat , Hinrich Freese , Helgoland , Alexander Becker (Weißes Meer ), Rhein
(Bäreninsel ), Brandenburg , Ostfriesland (Norw . Küste ), Wilhelm Loh
( Island ) .

-

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 5. /6 . Dezember . Von See :
Fd . Langenberg .
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, ,Flieger !" brüllte Strasser , und während die Abwehr ver¬
Stummte , während die Scheinwerfer verloschen , gaben die
beiden Männer ihre Meldung mit Fernsprecher und Telegraph
in die Führergondel hinab . Dann waren sie am Maschinen¬
gewehr . Aber sie hatten kein Ziel . Nichts war zu sehen ,
Flieger , fein Licht . Würde der Angriff von vorn kommen ,
von achtern oder einer Seite ? Die Augen brannten . Die Pulse
hämmerten .

Da fnatterte ein Maschinengewehr kurz auf und im selben
Augenblick zog der Flieger hinter dem Heck hoch , tiefer , als
Sie erwartet hatten . Sie sahen nur die Flamme seines Aus¬
puffs , und jezt die Flügel , undeutlich , im Widerschein ferner
Brände . Grüne Striche davon , Striche in langer Reihe
vom Flugzeug ins Schiff : Phosphorgeschosse ! Schon prasselte
dem Feind aus allen Maschinengewehren die Abwehr entgegen .
Pulverdampf beizte . Der Engländer stieß herab . Das Schick =
sal des Luftschiffes schien besiegelt , ein furzer Feuerstoß ,-
da bog der Flieger plötzlich scharf ab , schwamm über den
Flügel zur Seite und wurde sofort von der Nacht verschluckt .
Sekunden hindurch glaubten ste noch die Auspuffflamme zu
sehen . Unheimlich , wie ein Spuf war das . Dann aber blieben
sie allein . ¬

Aus dem Buch von Thor Goote : Der F. d . L. , Führer der Luftschiffe .Breidenstein Verlagsgesellschaft , Frankfurt a . M.

Erstes Rheinmotorschiff auf der Oder
Bei Grünberg im Hafen Odered liegt gegenwärtig

das erste Rheinmotorschiff auf der Oder . Das Schiff hatte
Ladung vom Rhein nach Berlin gebracht und wird hier wieder
mit Fracht nach dem Rhein beladen .

Die Amerikaner im Weltkrieg
Pershings Stabschef berichtet bemerkenswerte Einzelheiten

In Ostfriesland , im Dezember 1938 .
Der amerikanische General Harbord . der im

Weltkriege als Stabschef des Höchstkommandierenden und Gene¬
ral - Etappeninspekteur wichtigste Posten des Zwei - Millionen¬
Heeres bekleidete , das die USA . ihren Alliierten zur Hilfe
sandten , ist wohl der berufenste Mann , der über die Rolle der
amerikanischen Armee im Großen Kriege sprechen kann . Es
überkommt uns Deutsche bei der Lektüre dieses Werkes ein
Gefühl des Stolzes , wenn wir da vom ehemals gegnerischen
Stabschef hören , wie z. B. tagelang junge amerikanische Elite¬
truppen gegen einen hauchdünnen Schleter ausgebluteter
deutscher Landwehrmänner vergeblich fämpften . Wenn es
irgendein Buch gibt , das vielleicht manchmal ungewollt
den Heldengeist des deutschen Feldheeres spiegelt , dann ist es

Die amerikanische Armee im Weltkrieg " . Das
Buch erschien soeben mit anschaulichem Archivbildmaterial im
Vorhutverlag Otto Schlegel , Berlin SW . 68 .

-

Das trübe Spiel des Präsidenten Wilson und die immer
fadenscheinigere , ,Neutralität " seiner Regierung sind zu bes
fannt , um sie hier noch einmal zu beleuchten . Harbord nimmt
im guten Glauben vieles für Wahrheit und ehrlichen Willen ,
was Wilson sicherlich unter dem Druck der Juden Baruch und
Morgan , Kahn und Guggenheim nur so lange als „ Friedens¬
geist " vortäuschte , bis die schweren Schlappen der Entente den
attiven Einsaz Ameritas auf der anderen Seite auslösten .
Die Wallstreet - Hebräer durften ja die ausgeliehenen
Rüstungsmilliarden beileibe nicht einbüßen !

*

Die Vereinigten Staaten hatten vor dem Kriege nur eine
fleine Armee aus Berufssoldaten besessen , zu der dann die
Nationalgarden und Freiwilligenformationen der Bundes¬
Staaten tamen . Da Amerika sich niemals einem ernsthaften
Angriff ausgesetzt sah , genügten diese Streitkräfte durchaus .
Als nun aber der in den Kolonialgebieten erprobte Gene
ral Pershing jenes Expeditionstorps nach Frankreich
führen sollte , da wurde eine ungeheure Ausweitung dieses
Rahmens notwendig . Harbord , sein Stabschef , erzählt uns

D. August Thyssen
SL . Hans Otto
SL . Grete Kiehn

D. Prins Andrey
D. Brechjee
D. Heimoal

Sport der jüngen Mannschaft
Gefolgschaft 1 ( Fliegerschar Aurich ) gegen Gefolgschaft 4

Plaggenburg 0 : 0

Auf dem Fußballplay in Plaggenburg standen sich
am vergangenen Sonntag die HI - Fußballmannschaften Aurich¬
Plaggenburg im Fußballpunktspiel gegenüber . Es waren beide
Parteien recht harte Spieler . Manchmal gingen wohl gute
Schüsse auf die Kiste , sie wurden jedoch von den Torwärtern
gehalten . Es konnte in der ersten , sowie auch in der zweiten
Halbzeit kein Tor errungen werden , und so hatte das Spiel ein
Ergebnis von 0 : 0, also unentschieden . Einer der besten Plag =
genburger Spieler wurde in der ersten Halbzeit vom Plaz ver¬
wiesen . So mußten die Plaggenburger mit 10 Mann ins Feld
rücken . Das Spiel wurde geleitet vom geprüften Schiedsrichter
Hermann Auhagen -Aurich (Führer der Gefolgschaft 1 Aurich ).

Jugend Mullberg - Mittelschule Wiesmoor , 1 : 6 ( 1 : 3)
Vom Anpfiff an legten die Wiesmoorer sehr viel

Tempo auf , und bald führten sie 1 :0 . Und nach etwa zehn
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Minuten fiel bereits der zweite Treffer der Wiesmoorer , aber
gleich vom Anstoß schoß der Linksaußen den Ehrentreffer
für Mullberg . Kurz vor Halbzeit konnte Wiesmoor einen wei¬
teren Treffer für sich buchen . Mit 3 : 1 ging es in die Halbzeit .
Nach der Pause nahmen die Wiesmoorer das Spiel ganz in
die Hand . Der Sturm ist auf Draht , so wurde gleich in den
ersten Minuten der vierte Treffer erzielt . Die Mullberger
tamen überhaupt nicht aus ihrer Hälfte heraus , und so konnten
die Wiesmoorer nach 20 Minuten Spielzeit ihren fünften Tref =
fer anbringen , und gleich darauf wurde der sechste Treffer aus
einer Ede heraus erzielt . Im Strafraum wurde Hand gemacht ,
aber der Elfmeter wurde von den Wiesmoorern verschenkt .

Gefolgschaft 4/191 Plaggenburg - Flieger -HI . Aurich

Im fälligen Punktspiel trafen sich die Mannschaften der
Gefolgschaft 4 und der Flieger -HI . Aurich auf dem Sportplaz
in Plaggenburg . Die Plaggenburger Mannschaft galt nach den
bisherigen Ergebnissen als Anwärter für den Sieg , doch die
junge Flieger - HI . -Elf erreichte ein mehr als verdientes Unent¬
schieden 0 :0 .

gleichgestellt sein sollen . . .
von dem Massenaufgebot des Landes , das sich darum leicht | sche Amerika gegen Neger vorging , die doch angeblich völlig
aufstellen ließ , weil die USA . eine gewaltige
Rüstungsindustrie und nahezu unbegrenzte
Bodenschätze und Rohstoffe aller Art besaßen . Da die
mächtigsten Männer im Lande - eben die Bankmilliardäre
und Rüstungsfabrikanten sich unmittelbar am Krieg inter =
essiert zeigten , so waren die Dollar -Kriegsanleihen bald ge¬
zeichnet .

Pershing und Harbord haben von Anfang an das ganze
Unternehmen in wirklich phantastischen Ausmaßen geplant
und durchgeführt . Für die Landung der amerikanischen Divi¬
sionen und Munitionstransporte , für die Lokomotiven . Tanks ,
Kraftwagen usw . wurden gigantische Hafenanlagen
in Frankreich geschaffen . Der bekannte Reparationen -Dames
wurde zum Generalkommissar für den Ankauf von Tieren ,
Material und Transportmitteln bestellt und mit einem mäch¬
tigen Geldsack ausgerüstet . Hier in der Etappe hat sich der
Großbankier und spätere Vertrauensmann Morgans übrigens
auch den Titel eines Generals erworben , dessen „ Truppen "
allerdings wohl meist aus gutbezahlten Kriegsgewinnler¬
typen bestanden haben .

Den Wunsch der Franzosen und Engländer , die jungen
amerikanischen Truppen auf die bestehenden Verbände der
anderen Verbündeten zu verteilen , hat General Pershing
Schärfstens abgelehnt . In dem kleinen Chaumont entstand aus
sehr kleinen Anfängen das amerikanische Hauptquartier , dem
vorerst allerdings die Transporte über den Ozean , das Nach¬
schub - und Nachrichtenwesen mehr Sorgen bereiteten als der
Einsatz der Fronttruppen . Die französischen Eisenbahnen emp =
fanden die ameritanischen Kommandeure als sehr unzureichend
und technisch rückständig . Mit eigenen Mitteln wurden darum
besondere Bahn - und Kanaldienste aufgezogen . Als General
Harbord später als Etappeninspekteur die gesamten
Sorgen des Nachschubwesens auf seine Schultern nahm , da
hatte allerdings die Organisation im Hinterland schon solche
Ausmaße angenommen , daß hier mit harter Hand einge¬
griffen werden mußte . In der Etappe Bordeaux hatten die
farbigen Soldaten die neuen Freiheiten " in Frankreich
durchaus mißverstanden . Scharfe Kriegsgerichtsurteile mußten
erlassen werden , um den sexuellen Ausschreitungen , dem
Drückebergertyp und der Fahnenflucht zu steuern . Es ist gerade
für uns Deutsche sehr interessant , wie hart ba das demokrati¬

Mit besonderer Liebe verweilt der Verfasser bei den Er¬
lebnissen , die er als junger Divisionstommandeur an der
Front selbst bei dem ersten Einsatz amerikanischer Truppen
hatte . Der deutsche Beobachter wird feststellen , daß er die Ers
folge von Chateau Thierry uno Reims , vor allem
aber beim deutschen Rückzug in Lothringen übertreibt ,
aber er wird auch in der Darstellung des fühnen Amerikaners

das beste Aufgebot der amerikanischen Wehrmacht , das Har¬

hohe Anerkennung für deutsches Soldatentum finden . Es war

bord und Bullard führen durften , und auf der anderen Seite
lagen unterernährte , in vier Kriegsjahren ausgebrannte
deutsche Truppen . Dennoch hielten sich die Unseren hervor¬
ragend und brachten dem stürmenden Yankee böse Verluste
bei . Wer in Harbords Buch zu lesen versteht , der wird schon
wissen , was das bedeutete bei den unerschöpflichen Artillerie¬
Reserven Amerikas und dem jungen , wohlgepflegten
Menschenmaterial . Sehen wir nicht im Geiste ihnen gegen¬
über jene ausgeleierten deutschen Feldgeschüße und MG . , die
mit knapper Munition wie auf verlorenem Posten standen ?

Man hat in Deutschland nicht gewußt , wie groß gerade an
der Jahreswende 1918/19 die Nachschubschwierigkeiten für
Amerika werden mußten . Auch das hat man nicht geahnt , daß
nämlich kurz nach dem Waffenstillstand eine schwere Grippe¬
welle in den jungen Truppenverbänden der Staaten haufte .
Besiegt hat uns auch die Riesenarmee aus der neuen Welt
nicht , obwohl sie ganz einzigartige Chancen hatte . Nur durch
das Verräterspiel der Juden und Marxisten konnte das
deutsche Volt gezwungen werden , sich seiner Wehr zu begeben
und auf den Wilsonschwindel hereinzufallen .

-Und heute wo Deutschland wieder unter starkem Schirm
seiner jungen Wehrmacht steht - lesen wir mit Genug¬
tuung jenes Kapitel General Harbords , das von der Parade
jener dreißig Mächte erzählt , die alle gegen uns aufgeboten
und doch nur dem Schein nach „ Sieger " geworden waren . So

gültigste Beweis für die Größe , die dem soldatischen Deutschs
ist also dieses Buch mehr als eine Erinnerung . Es ist der

land von seinen Bätern überkommen ist . Eitel Ker



Die deutsche Frau

Die Man - Rune verpflichtet
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oder den anderen , muß in Gegenwart dieses bekennenden
fleinen Zeichens unterbleiben , denn es mahnt uns und andere
immer stumm an die Verpflichtung , für die es zeugt .

=

Das Abzeichen des Deutschen Frauenwerkes das Ginnbild unserer Arbeit

Eine jede Frau , die Mitglied der großen deutschen Frauens .
organisation ist , hat sich sicher schon einmal überlegt , warum
fie am Mantel oder am Kleid ihr Abzeichen trägt . Dieses
tleine Zeichen gibt Kunde von ihrer Mitgliedschaft , ihrer zu¬
gehörigkeit zu der großen Gemeinschaft des Deutschen Frauen¬
wertes . Doch dies ist nur ein rein äußerlicher Zweck . Es sagt
zugleich etwas über die innere Haltung aller dieser
Frauen aus , denn das Zeichen , das sich eine Menschengruppe
gewählt hat , ist ein tnapper , flarer und eindeutiger Ausdruck
ihres Wollens und ihres Handelns . Es zeigt auf den ersten
Blick ohne Worte , ohne Erklärungen , ohne Hinweis , wes
Geistes Kind der Träger ist , welches Ziel er erstrebt und
welchen Weg er beschreitet . Die Wahl eines Abzeichens ist
teine leere Formsache das Abzeichen steht für einen geistige
seelischen Inhalt . Einen Inhalt , der das Glaubensbekenntnis ,
die Einsagfähigkeit und den Zukunftswillen einer Gruppe um¬
schließt . Dieser Inhalt ist für uns der Nationalsozialismus .

-
Das Abzeichen gibt aber nicht nur Kunde nach außen . Es

ist zugleich und das ist vielleicht noch wichtiger eine Vera
pflichtung nach innen . Es ist der stille , ewige Mahner für
seine Trägerinnen an ihre übernommene Aufgabe , ihren ge =
leisteten Schwur und ihr gegebenes Wort . Es ist im höchsten
Sinne Sinnbild und Richtschnur , es ist ein Zeichen für unseren
Glauben und unser ganzes Dasein .

Wenn wir uns dies einmal klar gemacht haben , wissen wir
auch , was wir übernommen haben mit diesem kleinen Ab¬
zeichen an unserer Kleidung . Wir sind nicht mehr Privat¬
personen , sondern sind durch dieses Zeichen Bekenner und
Träger einer Idee . Wir zeigen damit unserer Umwelt , für
was wir uns einsehen und für was wir zu kämpfen bereit
sind . Und wir wollen und müssen von unseren Mitmenschen
auch so genommen werden . Jede Untreue , und mag sie auch
scheinbar noch so geringfügig sein , komme sie nun von uns

Ist es nicht merkwürdig ,
daß wir beim Einkauf von
Weihnachtsgeschenken oft in
Verlegenheit geraten ? Selbst
von Vertrauten und uns

Nahestehenden wissen wir
selten die kleinen und kleine¬
ren Wünsche , während wohl
große und deshalb leider
nicht erfüllbare - genau im
Gedächtnis haften geblieben
find .

Wie oft bleibt eine Frau
im Laufe des Jahres por
den Auslagen eines Mode¬
geschäfts bewundernd stehen
und seufzt dann leise : „ Die¬
ses und das da möchte ich
wohl haben !" , während der
eilige Ehemann ungeduldig
zum Weitergehen auffordert .
Denn was ist da schon zu
sehen ! Ja , aber jetzt vor
Weihnachten framen die

Herren der Schöpfung müh¬
sam in ihrem Gedächtnis :

Was war es man noch , was
hr so gut gefiel ? "

Wir wollen hier nun
das Gedächtnis ein wenig
auffrischen und , was die mo¬
dischen Kleinigkeiten angeht ,
dem oder der Gebefreudigen
auf die Sprünge helfen .
Diesmal soll weniger von
dem Allzunüzlichen und
Praktischen die Rede sein ,
denn wir wollen ehrlich be¬
tennen : zu Weihnachten er¬
halten wir Frauen gern ein¬
mal etwas Ueberflüssiges "
etwas , das wir uns am ge =
wöhnlichen Alltag nicht zu
kaufen pflegen . Und so soll
der Wunschzettel , den wir
aufstellen , außer den Paar
Strümpfen und der warmen
Unterwäsche ( die gewiß sehr
wichtig ist ! ) auch andere
lockende Dinge enthalten .
Zum Beispiel ein Abend¬

Unser Abzeichen ist wie das Hakenkreuz ein altes germani¬
sches Heilszeichen : Die Man Rune . Mit ihren beiden
emporgehobenen Armen ist sie das vereinfachte Abbild des der
Sonne zugekehrten Baumes , des Lebensbaumes , ist sie zugleich
das Zeichen des aufsteigenden Jahres und der heranwachsenden
Ernte , das Sinnbild der immer neu erstehenden Natur , des
sich erneuernden Lebens , des gläubigen Vertrauens auf die
Zukunft . Können sich Frauen ein besseres Symbol wählen ?
Ist es nicht das Sinnbild ihrer Arbeit , ihres Wesens , ihres
Daseins selbst ? Wie die Natur jedes Jahr vergeht , neu er¬
blüht und neue Frucht trägt , so wächst aus ihrem Schoß eine
Generation unseres Volkes nach der anderen . Die Ewigkeit
menschlichen Daseins weiterzutragen , Mutter zu werden und
zu sein , ist ihr besonderer und alleiniger Lebensauftrag . Um
diese Bestimmung des Schicksals weitet sich der Kreis ihrer
Pflichten , Forderungen und Aufgaben . Dem Leben zu dienen ,
es zu schützen , zu hegen und zu pflegen , wird jede von ihnen
als den letzten Sinn ihres Daseins bezeichnen , - an welcher
Stelle sie auch stehen mag . Mag der eine Beruf , die eine
Tätigkeit , die eine Stellung dies deutlicher dartun als die
andere , die innere Verbindung , die sich im Herzen der ein¬
zelnen Frau vollzieht , wird immer herzustellen sein , falls sie
ihrem Lebensgesetz entspricht .

-

Auf diese Weise deckt sich Sinn und Aussage unseres
Zeichens mit unserer Aufgabe . Diese große Einheit , die jede
Frau fühlt , läßt uns gläubig zu ihm bekennen . Wozu wir uns
aber bekannt haben , dazu sollten wir auch immer stehen , nicht
nur nach innen , sondern auch nach außen durch unsere Hand¬
lungen und durch das Tragen und Hochhalten unseres Ab¬
zeichens . L. B. - H.

Ein modischer Wunschzettel
Was ein Frauenherz erfreut

**

täschchen ! Gerade in diesem Winter gibt es auf diesem Gebiet
entzückende Neuheiten ; außer den Perl - und Straß - Täschchen
finden wir in den Auslagen reizende Pompadourformen in
Gold und Silberleder . Und dann die Handtasche für den Tag ,

die ein hübsches und zugleich praktisches Geschenk darstellt und
deshalb so viel Reiz für die Aussuchenden enthält , weil es auch

hier so unendlich viele neue Formen gibt . Da gilt es zu über =

DEIKE-BLN

Bersianermuff , wenn der Wintermantel mit Seal besetzt ist !
Und ein Nachthemd , besser gesagt ein Nachtkleid ? Dies

zählt auch nicht mehr zu den nur praktischen " Geschenken ,
denn da gibt es wahrhaft „ Gedichte " , die mit dem sachlichen
Pyjama von einst nichts mehr gemein haben !

Vera Siepefing .

Weihnachtsausstellung

Jäckchenlegen, ob die Trägerin viele Sachen und Sächelchen bei sich zu Böhmisches Glas und Salzburger Jäckchen
tragen pflegt , um danach den Umfang der Taschenform zu be¬

stimmen ; und nicht zuletzt ist der Stil und die Farbe der Klei¬
dung ausschlaggebend .

Schmud ist ein besonders liebevolles Geschenk , das viel
Freude auslöst . Deshalb braucht er noch nicht unerschwinglich
zu sein ! Ein silbernes Armband mit breiten , fast wuchtigen
Rettengliedern wird einer sportlichen Frau gewiß gut gefallen ,
während die klaren Linien , das ruhige Goldgelb des Bernstein¬
Ringes einer reiferen und sehr weiblichen Frau mit langen ,

schmalen Händen kleiden wird .

Zu den winterlichen Freuden wird in diesem Jahr und am
Anfang nächsten Jahres die KdF . - Stireise gehören . Oh , da
fehlt noch mancherlei an der Ausrüstung , wenn auch die meisten
schon im Besitz einer Stihose und Stiefeln sind . Etwas sehr
Hübsches und Neues : eine Lederweste mit flauschigen Angora¬
Aermeln , ein richtig molliges Stüd , ( wundervoll auch für
Autofahrten ) , oder ein Pullover mit den hübschen leuchtenden
Norweger -Mustern . Wir wollen hier auch erwähnen , daß die
imprägnierten Windjacen mit Kapuze der Mode gemäß länger
geworden sind , was wir als praktisches Plus begrüßen .

Etwas ganz Besonderes wäre eine Pelzmuff , die sich zu¬
gleich auch als Handtasche verwenden läßt . Aber auf die Belz¬
forte des Mantels achten ! Denn was nützt uns die schönste

ostmärkischer und sudetendeutscher Handwerksarbeiten

Im Jahre der Heimkehr der Ostmart und des
Sudetenlandes liegt es nahe , auch ihre wirtschaftlichen
Erzeugnisse in den Vordergrund zu stellen ; vermitteln sie uns
doch auch einen Einblick in die Kulturarbeit der heimgekehr¬
ten Länder . 300 000 Handwerksbetriebe schaffen nun zusäßlich
im Rahmen der gesamten deutschen Produktion . Wie beliebt
ihre Erzeugnisse sind , verrät die Tatsache , daß viele Hand¬
werfer wegen Arbeitsüberlastung die Ausstellung im Haus
des Deutschen Handwerks in Berlin nicht beschicken konnten .
Andererseits hat aber bei einem großen Teile tatkräftige
Hilfe einzusetzen , um die Möglichkeit des freien Schaffens zu
gewähren .

Schon haben viele Spezialitäten bei uns Gingang gefun¬
ben . Die Salzburger Jädchen in ihrer bunten Bielfalt ,
gestrickte Handschuhe mit alten Mustern , Trachtenbänder und
Gürtel aus Leder und Loden gehören schon zu unseren Ge¬
brauchsgegenständen . Andere Dinge so erinnert man sich
sind früher als Kostbarkeiten gehütet worden . Das weltbe¬
rühmte böhmische Glas , die prächtigen Klöppeleien werden
froh wieder als heimische Erzeugnisse begrüßt werden .

Was essen wir am 11. Dezember ?
Schmackhafte Gerichte für den Eintopf -Sonntag

Um die Weihnachtszeit herum soll man nach altem Bolks
Körnerfrüchteglauben Reis , Sirse , Graupen oder andere

effen , dann wird einem im neuen Jahr das Geld nicht aus¬

gehen . So viel Körner , so viel Geld . Also , fangen wir jetzt
beim Eintopfsonntag gleich mit dem guten alten Brauch an .

Graupen auf pommersche Art . Große Graupen , die soge
nannten Kälberzähne , werden mit durchwachsenem Speck und
gut ausgequollenen Backpflaumen in Wasser weich gefocht .
Man gibt zum Schluß etwas Sirup an das Gericht . Man
rechnet auf die Person 125 Gramm Speck , 125 Gramm Grau¬
pen , 1/2 Liter Wasser und 60 Gramm Backpflaumen . Der
Wohlgeschmack des Gerichtes wird noch erhöht , wenn man ein
wenig Zitronenschale und ein Stück Zimtrinde mitkochen läßt .
Sollte es noch zu dick sein , so muß man noch etwas Wasser
hineingeben . Dieses Gericht kann man , wenn es angefocht ist ,
in die Kochkifte stellen .

Graupen mit Rindfleisch . Gutes Suppenfleisch wird mit
Suppengrün halb gar gefocht , dann schüttet man Graupen
hinein , etwa 65 Gramm für eine Person . Wenn Fleisch und
Graupen gar sind , gibt man einige gefochte Kartoffelstücke
hinein . Man schmeckt die Suppe dann mit Salz ab , schneidet
das Fleisch in fleine Stücke und richtet die Suppe in der Ter¬
rine an . Sie darf nicht zu dünn sein , da ste ja sättigend sein
soll . Man kann diese Suppe verbessern , inden man etwas
fleingeschnittenes Gemüse hineingibt auch eine Büchse Erbsen
schmeckt sehr gut darin .

Sirsegrüße . Die Hirse wird in faltem Wasser kräftig über¬
spült und dann in der Pfanne in Margarine leicht durch¬
gebraten . Danach tocht man die Hirse in leichtgesalzenem
Wasser weich und gibt zum Schluß . nachdem man sie abge¬
schmeckt und angerichtet hat , etwas zerlassene gebräunte
Butter darüber . Für 200 Gramm Hirse braucht man ¾ Liter
Wasser . Man reicht geschmortes Obst zu der Hirse . Man kann
die Hirse auch in Milch kochen wie Milchreis .

Rindfleisch mit Reis . 250 Gramm Reis werden mit faltem
Wasser gut durchgespült und dann in 2 Liter leicht gesalzenem
Wasser weich gefocht . Man gießt den Reis dann ab und über¬
spült ihn mit kaltem Wasser , damit er nicht zusammenkiebt .
Man focht 500 Gramm gutes Rindfleisch mit einer ganzen
Zwiebel und reichlich Suppengrün weich und läßt es danach
durch die Hackmaschine gehen oder wiegt es . Dann zerläßt man
20 Gramm Butter und gibt , sobald sie gebräunt ist , das
Fleisch hinein , während man so viel von der Fleischbrühe
hinzutut , daß man eine geschmeidige Masse hat . Diese läßt
man leicht durchschmoren und würzt ste mit Salz und etwas
Pfeffer , vielleicht auch ein wenig Paprika . Nun streicht man
eine feuerfeste Form mit Fett aus und gibt schichtweise Reis
und Fleisch hinein , so daß die oberste Schicht Rets ist . Man
gibt ein gequirites Ei darüber , bestreut das Gericht mit gerie¬
benem Käse (Schweizer - oder Parmesankäse ) und läßt es im
Ofen etwa 45 Minuten backen , bis die Oberfläche eine gold¬
braune Farbe angenommen hat man bereitet aus der noch
übrig geltebenen Fleischbrühe die Soße , entweder eine Hol¬
ländische oder eine Senf oder Zwiebelsoße , indem man eine
Mehlschwize herstellt , diese mit der Fleischbrühe auffüllt und
nun die verschiedenen Würzen daran gibt . Senffoße schmeckt
besonders pikant zu dem Gericht . Eine Zwiebelsoße macht
man , indem man in Margarine oder besser noch Speiseöl
reichlich geschnittene Zwiebeln ganz weich dünsten läßt und
diese dann durch ein Saarsieb treibt . Die Soße wird dann
nur noch gewürzt . Man kann sie mit etwas Fleischbrühe vers
dünnen .

Wieder verbilligte Marmelade
Es bedeutet gewiß für viele Sausfrauen eine angenehme

Ueberraschung , daß es auch im neuen Wirtschaftsjahr 1938/39
wieder verbilligte Marmelade gibt . Die Obsternte dieses
Jahres war ja nicht so hoch ausgefallen , daß größere Mengen
verarbeitet werden konnten . Es ist aber ja gerade der Sinn
der Marktordnung , einen Ausgleich zwischen guten und
schlechten Erntejahren zu schaffen . In den letzten Jahren , vor
allem im vorigen Herbst , wurde mehr Marmelade hergestellt ,
als im Augenblick gebraucht wurde . Diese Vorräte ermög
lichen es jetzt , der Hausfrau die stets begehrte Marmelade in
einer Menge von 1,2 Mill . Doppelzentner verbilligt zur Vers
fügung zu stellen . Außer Bierfrucht , gemischter und Erdbeer¬
Apfelmarmelade gibt es noch 500 000 Doppelzentner Apfelnach¬
pressegelee , Apfelkraut und Rübenkraut . Die Preise für diese
Marmeladen und Gelees sind trotz der diesjährigen schlechten
Obsternte gegenüber dem Vorjahre unverändert geblieben . Daß
auch die Güte der Marmelade , die ständig kontrolliert wird ,
die gleiche geblieben ist , braucht nicht besonders betont zu
werden . Die Hausfrau hat nun jedenfalls die Gewißheit , daß
sie weiterhin einen erfrischenden , billigen Brotaufstrich . bes
tommt . Sie fann wie bisher zu den stets gern gegessenen Süß¬
speisen aus Deutschem Puddingmehl D. P. M. , Kartoffelsage und
Kartoffeln eine Marmeladentunte herstellen und auch das
sonntägliche und vor allem das weihnachtliche Gebäck mit
Marmelade verfeinern .

Neben der Verwendung alter Motive findet man gerade
bei den böhmischen Glaswaren ein Streben nach neuen Aus¬
drucksformen . Leicht geäzte Gläser , Kannen und Becher fallen
durch ihre Zartheit auf . Auch die Formen sind ansprechend und
für viele Zwecke verwendbar . Vom hohen handwerklichen Kön¬
nen sprechen die Ematlarbeiten , Kleine Schalen , bunt schim¬menmernd oder auch mit zierlichen eingeschnittenen Kanten ,
geben , wie auch der Silberfiligranschmuck und andere Kunst¬
schmiedearbeiten , ein Zeugnis der guten Geschmadskultur .

Der Waldreichtum des Landes ließ ein bodenständiges
Holzschnighandwerk entstehen . Kinderspielzeug ,
Schalen , Teller , Spanschachteln und noch manch andere Ges
brauchsgegenstände sind in einfachen und geschmackvollen Aus¬
führungen vertreten .

Holzschnitte des Grazers Dombrowitt sprechen in ihrer spar¬
samen Linienführung eine eindringliche Sprache . Besonders
bemerkenswert ist ein illustrierter Spruch , der lange Jahre ein
Leitfat unserer unterdrückten Volksgenossen in der Ostmark
und im Sudetenland war :

Was bringt in Schulden ? Harren und dulden . Was macht
gewinnen ? Nicht lange besinnen . Was bringt zu Ehren ?
Sich wehren .

Das Sudetenland zeigt neben seinen Glaswaren ,
zu denen sogar kunstvolle Leuchten gehören , vor allem gute
Handwebarbeiten . Kleiderstoffe aller Art , Deden , Be
zugsstoffe und Teppiche sind zu sehen und zu kaufen . Dies¬
mal sind überhaupt alle ausgestellten Gegenstände käuflich zu
erwerben und geben uns so die Möglichkeit , ein klein wenig
an dem wirtschaftlichen Aufbau der Ostmark und des Sudeten
landes zu helfen . E. P .
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Kleine Skau mit großem Müt
Roman von Kurt Riemann

( Nachdryd verboten . )

Wir müssen uns deshalb sehr beeilen . Bitte zu notieren !
Sie starten mit Ihrem Wagen . in Richtung Bischofss
merda . biegen dort rechts ab und fahren über Oppach nach
Neugersdorf . Suchen Sie dort das Hotel Zur Post " auf und
vertrauen Sie sich und die Pläne dem Manne an , der Ihren
Namen nennt . Er tennt die Grenze ganz genau und bringt
Sie in der Nacht sicher hinüber . Ich erwarte Sie an sicherem
Orte drüben . Aber ich rate Ihnen , vielleicht zuvor einmal
einen unverbindlichen Ausflug in die erwähnte Gegend zu
unternehmen , um die Strecke genauer tennenzulernen , nicht ? "

Meßdorf nicht mechanisch . Er sieht sich gefangen . das
Nez wird über ihm zugeknüpft . Er ist rettungslos in seine
eigene Schuld verstrickt .

., Wie lange werden wir warten müssen ? "
Wie soll ich das wissen ? " zuckt Meßdorf mit den Schultern .

., Sobald . . . ich die Pläne habe . . !"
, ,Bis zum Ende dieses Monats muß noch alles geregelt sein .

Sonst habe ich Schwierigkeiten . Bitte , sich daran zu halten !"
befiehlt der Fremde hart . . . Sonst haben Sie sich die Folgen
selbst zuzuschreiben ! "

Er steht auf und greift nach seinem Hut .
Mein Besuch wäre am Ende . Darf ich mir noch einen

freundschaftlichen Hinweis gestatten es empfiehlt sich nicht ,
die Ehefrau mitzunehmen . Aber wie ich Sie tennengelernt
habe , legen Sie darauf auch wenig Wert . Nun , Herr Doktor ,
in Prag gibt ' s auch schöne Frauen und mit Ihrem Honorar
läßt sich ' s leben ! Ich empfehle mich ! Also . . . mir hören von
Ihnen sonst . . . " er lächelt vielfagend , . . hören Sie
von uns !"

• 99 .

Langsam schließt sich die gepolsterte Tür . Meßdorff ist
allein . Er sigt noch immer still und steif .

Im hellen Glanze leuchtet das Opernhaus , von vielen un¬
fichtbaren Scheinwerfern aus der Nacht in helles Licht gehoben .

Unaufhörlich strömen die Zuschauer durch die vielen Por¬
tale , ohne Pause rollen die Automobile zwischen die Pfeiler
der Auffahrt . Der Pförtner steht bereit , reißt den Schlag auf
und immer wieder dasselbe Bild : geschmückte Frauen , Män¬
ner in feierlichem Schwarz .

Karajan wartet seit einer Viertelstunde . Es ist gerade noch
eine Viertelstunde bis zum Beginn der Vorstellung , aber noch
immer ist Karola nicht gekommen . So oft er auch dachte : Sie
ist ' s ! immer tauchte ein fremdes Gesicht , eine fremde Ge¬
stalt aus dem Wagen auf .

Da endlich . . . der Fahrer hat das Innere des Wagens
bereits erhellt , er erkennt ganz deutlich Karola . Er schiebt den
Pförtner beiseite und öffnet ihr den Schlag des Wagens .

Für einen Augenblick verschlägt es ihm den Atem .
Ist das seine Karola ? Ist diese stolze Frau , ganz in schwar¬

zem Samt , eine tostbare Perlenschnur um den schlanken Hals ,
wirklich noch das bescheidene Mädchen , das mit ihm in
Niederau durch die Ställe ging ?

Lächelnd liest ihm Karola die Bewunderung vom Gesicht .
Sie weiß es , daß er überrascht ist , und sie freut sich seiner
stillen Bewunderung .

Aber auch er sieht im schwarzen Abendanzug außerordents
lich gut aus . Sie fühlt , wie die Frauen sich nach ihm um¬
schauen , nach dem großen Mann mit dem schmalen , zwingen¬
den Gesicht .

Das steht sogar ungeschrieben im Gesicht des Plazan¬
weisers , als er ihnen mit ausgesuchter Höflichkeit die Loge
weist .

Immer nimmt Karajan die besten Pläge ; sie schilt ihn
zwar einen Verschwender , aber er geht so selten aus , daß er
dann von guten Plägen vollen Genuß haben will .

Die Nachbarn schauen sich nach dem schönen Paar um .
Karola sieht und fühlt alles . Sie ist stolz und glücklich

barüber und nimmt es als ein gutes Zeichen . Karajan aber
schaut nicht nach rechts und links , er blidt nur das strahlende
schöne Mädchen neben sich an . Er trinkt das Bild ihrer
Jugend mit allen Sinnen . Noch edler und schlanker läßt sie
der weiche fließende Samt erscheinen . Das Kleid muß ein
Meisterstüd sein , denn es ist schmucklos und edel wie das
Material , aus dem es gefertigt ist .

Stolz und frei hebt sich der schmale Kopf über einem
schlanten Hals . Das Kleid läßt den Nacken frei und fah
man je so etwas Entzückendes wie das makellose Weiß der
Haut neben dem Tiefschwarz des Samts ? dentt Karajan .

Er hat ihr nur stumm die Hand gefüßt . Er fann ihr nicht
sagen , wie schön sie ist , er fann es nicht und wenn er sterben
müßte . Scheu und Schan binden ihm die Zunge , aber seine
Augen sprechen für ihn .

Das Theater ist wohl eines der schönsten und festlichsten
auf der Erde . Hier hat der weite Sinn und der Reichtum
mächtiger Fürstengeschlechter sich mit erlesenstem Kunst¬
geschmad gepaart und Bauten geschaffen , zu denen Genera =
tionen mit Bewunderung aufschauten .

Auf vier Rängen ist Stuhl an Stuhl besekt , die weichen
Sessel des Parfetts weisen kaum noch eine Lücke in ihren
Reihen auf . Ueber der hohen Deffnung der Bühne verschwin
det eine Zahl der Uhr und läßt neue auftauchen : noch fünf
Minuten bis zum Beginn der Vorstellung . Aus dem Orchester
bringen die Stimmen der Instrumente heraus - da dudelt
die Klarinette , das Oboe singt „ Hoho " und einen kleinen
Lauf dazu , in den Geigen schwirrt ' s um das A , manchmal
brummt auch der Baß dazwischen .

Karola schaut um sich .
Kein Bekannter da ?
Um Himmels willen . . . nur das nicht ! Mit einem Male

fällt es ihr ein , in welche Gefahr sie sich eigentlich begeben
hat ! Daß sie daran nicht eher gedacht hat . . . Sie lehnt sich
zurück , es läuft ihr siedend heiß über den Rücken .

Im gleichen Augenblick bemerkt sie zwei Logen neben der
ihren zuerst Dr . Meßdorff und jene Frau . . . ja , das tann
nur Irene Meßdorff , seine Frau , sein . Sie müssen gerade
gekommen sein , er rückt noch an seinem Stuhl , während sie
chon um sich schaut . . . und da , ehe sie sich zurückziehen kann ,

ist ' s auch schon geschehen . .
Dr . Meßdorff grüßt zu ihr herüber , auch seine Frau neigt

den Kopf . Willenlos erwidert Karola den Gruß .
Aus ! denkt sie . Zu Ende ! Wenn Herbert es bemerkt hat ,

baß man mich grüßt , wird er fragen , woher ich den Mann
tenne .

Aber da fühlt sie auch schon seinen Arm auf den ihren .
Ist das nicht zum Lachen ? Eben grüßt mich Meßdorff

da , zwei Logen neben uns . Ja , das ist der berüchtigte
Meßdorff ! Neben ihm seine Frau ! Bitte , sieh nicht so auf¬
fällig hin , aber betrachte dir beide mal ! So sehen meine
Gegner aus !"

Ist . das . . . Mehborff .
dich gearbeitet hat ? . . . "

der damals so gegen

„ Ja , der ist ' s . Na , wenn der eine Ahnung hätte , was in
meiner Fabrit vor sich geht !"

Da verlöscht das Licht , das Vorspiel beginnt und Karola
atmet erlöst und beglückt auf . Es ist noch einmal alles gut
gegangen . Herbert meint , man hat ihn gegrüßt . .

Auf der Bühne aber beginnt das Spiel , da singt und flingt
es von Liebe und jungem Glück . Das Schicksal der kleinen
Frau Schmetterling , die dem fremden Mann blind vertraute , I

mehr als aller Vernunft , als allen Freunden und Verwand¬
ten . . . weil sie ihn liebte

*

Ganz fest hat Meßdorff den Arm seiner Frau gepact .
, ,Aber um Gottes willen . . was ist denn , Charly ? "
Von den Nachbarsihen dringt gedämpfte Empörung .
„ Leise . . . ! Komm sofort heraus ! Ich muß dich etwas

fragen ! "
Damit verläßt er die Loge , bestürzt und ärgerlich zugleich

folgt ihm Irene .
,Willst du mir nicht erklären , was dieses sonderbare Be =

nehmen bedeuten soll ? "
„ Pssst ! Komm weiter . . hier kann man uns hören ! "
Mit einem Blick auf die Garderobenfrauen , die verwundert

nach dem Paar sehen , zieht er sie einige Schritte beiseite .
, ,War die Dame , die neben Karajan sigt , dieselbe , die du

mal mit ihm getroffen hast ? Auf der Bastei ? "
, ,Natürlich !" entgegnet Irene verwundert . „Aber mein

du , Karajan habe sich inzwischen zum Casanova entwidelt ?"
, ,Mach keine Wize . Mir ist bitter ernst zumute ! Also ist sie

das ? "
Sicher . "

, ,Und du hast dich nicht getäuscht ? . . . "
, ,Auf keinen Fall . Ich würde das Mädchen unter Hunder¬

ten wiedererkennen . Es ist ein sehr schönes Mädchen . Damals
in ihrem billigen Nachmittagsfähnchen bemerkte man das
nicht so ! Aber heute sieht sie tadellos aus . Das muß man
Karajan lassen , Geschmack hat er immer gehabt und hat ihn
noch . Aber was ist denn mit dir ? . .

Erschreckt sieht sie ihren Mann an , der weiß geworden ist
wie der Kalf an der Wand .

Nun weiß ich , mit welchen Mitteln Karajan seine Fabrit
aufgebaut hat . Mit dem Geld der „ Union " , mit meinem
legten großen Kredit . Das Mädchen neben ihm ist Karola
Westner ."

, , Karola Westner ? Etwa jene Karola Westner . die
vor mir deine Braut war ? Die Inhaberin der Vereinigten ' ? "

„ Ja . . . das ist sie . Ich war mit ihr beinahe einmal ver¬
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lobt . . . ehe ich dich kennenlernte . Du tennst ja
schichte !"

, ,Das ist . dieses Mädchen ? "

die Ge¬

„ Ja , die Inhaberin der Vereinigten Chemischen Werke ' .
Und ich habe ihr die Fabrik gegen eine bare Million ab¬
getauft !"

Entsett fährt Irene zurück . „ Bist du wahnsinnig ? Charly
du hast . . . Karajan die Mittel gegen dich selbst in die

Hand gegeben ? "
, ,Verdammter Narr , der ich war !"
Aber das ist ja entseglich . Wenn Karajans Erfindung

nun noch gelingt .
"

„ Sie ist gelungen ."
Auch das noch ! Und was willst du unternehmen ? "

Meßdorff zuckt die Achseln .
-Ich weiß es noch nicht . Die einzige Möglichkeit ist - ihm

auch die neue Erfindung abzujagen Aber er wird sie
schon hüten !"

Ein Logenschließer nähert sich vorsichtig und rührt an Meß¬
dorffs Arm ganz zart an . „ Das Rauchen ist hier verboten ,
mein Herr ! Es ist im ganzen Hause verboten ! Sogar im
Restaurant ! "

Aergerlich zerdrückt Meßdorff die Zigarette .
Irene zieht die Brauen zusammen . „ Ich will dir eins

sagen : Daß Karajan dieses Geschäft mit dem Mädchen ge =
macht hat , das ihm damals die Existenz vernichtet hat , er¬
scheint mir ganz ausgeschlossen . Er hat . eine ganz ausges
sprochene Abneigung gegen Frauen , die etwas vom Geschäft
verstehen ! Und er vergißt nicht ! Er trägt Unrecht lange nach .
Ich kenne ihn doch !"

Meßdorff sieht seine Frau spöttisch an . „ Das glaube ich

Bücherschau
Hanns Bernhard Lauffer : Rübezahls
legtes Gesicht. Das Lied einer Lands
schaft . Mit 27 Federzeichnungen von
Fred Mazter . 177 Seiten . Verlag von
Velhagen und Klasing , Bielefeld und
Leipzig .

Moriz v Schwind hat ein
Blatt gezeichnet , auf dem der bes

rühmte Berggeist Rübezahl durch den Wald schreitet . Die Bäume des Hin
tergrundes sind verknorrt und schneiden die wunderlichsten Fragen aus Ast
löchern und Zweig -Geschlinge . Das Blatt ist so sehr von Holz erfüllt , von
gewachsenem und wachsendem Holz natürlich , daß man meint , der Rübezahl
sei selber als Knüppel vom Baume gesprungen und sei nun lebendig ge
worden . Wenn man ihn anschaut , dann hört man förmlich seine hölzernen
Sohlen auf dem harten Weg tlappen . Aber das ist ein allgemeiner
Rübezahl , der auf der Geest in Niedersachsen ebensogut leben tönnte wie im
hügelreichen Mitteldeutschland oder in den Bergwäldern des Riesengebirges ,
Bayerns oder der Ostmart . Hanns Bernhard Lauffer jedoch zeigt uns den
wirtlichen Rübezahl , der nur im Riesengebirge lebt und leben kann , der die
Höhen und Schroffen , die Talmulden und Kuppen , die Steinriesen und
frazigen Steinzwerge geschaffen hat , der die Landschaft gestaltete nach seinem
Ur -Wesen . Rübezahl ist das Gesicht und die lebendige Gestalt dieser Land¬
schaft , ein Schuhgeist voll Zorn . aber auch voll Milde und Gerechtigkeit ,
der Schirmer der kleinen Leute , der Tiere , Blumen und Falter . . . Lauffer
schildert uns die Landschaft des Riesengebirges mit lebensvoller beseelter
Sprache , mit mythenzeugender Kraft und mit feiner Glätte des Ausdruds .
Nicht nur die großen Dinge wie Berge , Wolten und Wälder stehen lebendig
vor uns auf ; auch die kleinen zarten Wesen sprechen zu uns aus ihrem
Leben und von ihrem Werdegang , wie der Apollo -Falter zum Beispiel . Eineliebevolle Behutsamkeit des Lauschens , wie sie Adalbert Stifter hatte (den
Friedrich Hebbel verächtlich einen „, Käfermaler " nannte ) , fordert von uns
die notwendige Ruhe des Versentens in eine Welt , die oft zwischen Traum
und Tag atmet . Wenn man mit Muße genießt , fühlt man sich durch dieses
schöne Wert reich beschenkt . Die Federzeichnungen manche sind recht
achtbar tönnten jedoch , namentlich im Figürlichen , noch viel besser sein .

Kurt Hielscher : Desterreich . Landschaft und Baukunst . 240
Seiten . Verlag F. A. Brockhaus , Leipzig .

Kurt Hielscher , der uns bereits das wunderschöne Bildwerk , ,Italien "
schentte , hat uns hier durch die Kunst seiner Kamera Desterreich gezeigt , wie
es nur Begnadete sehen können . Aus 4600 Aufnahmen wurden 240 Bilder
ausgesucht und in Kupfertiefdruck dem beglückten Leser in die Hand ge
geben . Auch ohne das Geständnis des Lichtbildkünstlers glauben wir , daß
dem Lande Desterreich , seiner Landschaft und seiner Baukunst seine stilleLiebe gilt . Hielscher hat eigentlich in diesem Wert Desterreich neu erobert .

Dr . Emil Kritzler .

dir ohne jeden Beweis . Wenn irgend jemand ihn kennt , dann
mußt du es ja wohl sein !"

Charly . ich bitte dich ! Du weißt doch , daß ich dich
allein liebe ! Warum quälst du mich mit den vergangenen
Dingen ? ! "

„ Sast recht ! Halten wir uns nicht damit auf . Du glaubst
also , Karajan weiß gar nicht , wer das Mädchen ist ? "

Anders fann ich mir sein Verhalten nicht erklären . Wüßte
er , daß das Mädchen die ehemalige Inhaberin der „,Vereinig
ten " ist , hätte er nie einen Pfennig von ihr genommen . "

Mich interessiert vor allem die Frage , woher die Westner
überhaupt gewußt hat , daß Karajan eine solche Sache in
Arbeit hat . Denn eins ist mir jetzt klar : Karajan hat tatsäch
lich feine Ahnung , wer das Mädchen da neben ihm in Wirk
lichkeit ist ! Hast du nicht gesehen , wie sie erschrat , als wir
hinübergrüßten ? . . . . Sie hat Angst , daß Karajan erfährt ,
wer sie ist ! "

,,Aber sie liebt ihn doch ! Sie muß ihm doch gesagt haben ,
wer sie ist . . . ! "

Meßdorff schüttelt den Kopf .
,,Nein , das glaube ich nicht !" Und mit der seherischen

Gabe , die die Not mitunter verleiht und die gute Menschen¬
tenner und erfolgreiche Geschäftsleute immer haben , durch¬
schaut er beinahe die Zusammenhänge .

„ Ich weiß doch , wie es damals in Radevormwald zuging .
Ich wollte Karola heiraten . Die Vereinigten ' verdienten
damals gut . Das war zu der Zeit , als Karolas Stiefvater
und ihre Mutter noch lebten . Die hatte ja einen Professor
namens Paarmann geheiratet . Sein Name war bekannt . Daß
Karola nach ihrem eigenen Vater hieß , wußte taum noch
jemand . Die Firma lief immer unter dem Namen des alten
Battenfeldt weiter . Alle Verträge haben Sägebarths und
meine Unterschrift . Im Prozeß fam Professor Paarmanns
Unterschrift dazu . Karola war zu jener Zeit überall in der
Welt mit ihrer Mutter , nur nicht im Werf ."

Du bist also tatsächlich der Meinung , daß Karajan die
Sache nicht durchschaut ? Daß er nicht weiß : Karola Westner
ist die ehemalige Besizerin der Vereinigten ' ?"

Wenn sie es ihm nicht gesagt hat . . . ? Nein , auf keinen
Fall . Kanntest du Karola nicht ? "

, ,Woher ? Ich habe sie zum erstenmal auf der Bastei
gesehen .

, ,Wenn ich nur sicher wüßte , daß Karajan ahnungslos ist !"
( Fortsetzung folgt . )

Eine Lanze für die Hausfrau in USA .
Man tann , wenn man über die Vereinigten Staaten spricht ,

niemals irgendeine Feststellung machen und dann sagen , sie
treffe auf dies ganze unermeßlich große Land zu . So sind auch
jenen Berichten , die uns begeisterte Amerifabesucher über die
vielen technischen Hilfsmittel im Leben der amerikanischen
Hausfrau liefern , zwar zutreffend für die ganz großen Städte
und dort für die bemittelten Kreise , erweisen sich aber sehr bald
als unrichtig , wenn wir in die kleineren Städte und die
bäuerlichen Gebiete , in das eigentliche Amerika reisen . Dort
nämlich sehen wir , daß es unendlich viele Hausfrauen gibt , die
fast ohne technische Erleichterungen ihre schwere
Arbeit verrichten , und der technische Stand auch der neueren
Wohnungen ist nicht höher als der unserer durchschnittlichen
Neubauwohnungen . Was unseren Wohnverhältnissen gegen¬
über allerdings auffällt , ist die überwiegende Mehrzahl der
Ein - oder Zweifamilienhäuser , deren Miete im Durchschnitt
niedriger ist , als die der Wohnungen in Häuserblocks . Von
diesen Häusern spricht der Amerikaner als „ Homes " , und sie
sind auch rein gefühlsmäßig viel mehr eine Heimat , als wir
es in diesem Land der Wandlungen annehmen würden .

Ueberhaupt möchte ich hier einmal für die amerikanische
Hausfrau eine Lanze brechen . Sie ist nämlich , und besonders
in den kleineren Städten z. B . des Mittelwestens , durchaus
nicht so oberflächlich und gefühlsleer , wie man uns vielfach
glauben machen möchte . Man erzählt uns von ihrer vielen
freien Zeit , von ihrem Bridge und ähnlichem Zeitvertreib . Das
ist natürlich wahr , wenn auch nicht uneingeschränkt . Aber hat
nicht eine Industrie , die , statt einer gesunden Bedarfsdedungs¬
wirtschaft zu dienen , immer nach neuen Verdienstmöglichkeiten
späht , eben zu viel Kräfte frei gemacht , und hat nicht anderer¬
seits eine materialistisch-liberalistische Weltanschauung es fast
unmöglich gemacht, daß sich diese überschüssigen Kräfte etwa
zum Wohle einer größeren Familie betätigten? Außerdem gibt
es eine Unzahl von Hausfrauen , die den ganzen Tag über be =
rufstätig sind, abends und am Wochenende ihren Haushalt
besorgen und dabei doch ihren Kindern ein guter Kamerad und
Erzieher sind .

Da sind z . B. die vielen Feste , die auch die beschäftigste
amerikanische Hausfrau für ihre Familie gestaltet . Der
31 . Oktober wird gefeiert , früher einmal ein ernstes Fest zu
Allerseelen , heute ein Mastenfest für groß und klein . Da
schneidert sie die Verkleidungen , schmückt das Haus , hilft den
Kleinen beim Aushöhlen von Kürbissen , die in schauerlich
grinsende , beleuchtete Köpfe verwandelt werden , und bewirtet
ihre Gäste mit Puffmais , leichtem Gebäck und Zuckerwerk , das
sie alles selbst herstellt . Am legten Donnerstag im November

-

ist Erntedankfest , das alljährlich zum Andenken an das Ernte¬
dankfest der ersten Siedler , der „ Pilgrimfathers " , abgehalten
wird . Um diese Zeit sehnt sich jeder Amerikaner nach dem Duft
in Mutters Küche , süß gemischt aus dem Bratenduft des
Puters , aus Kürbiskuchen und Kronsbeerenmus . Am 14 . Fes
bruar vergißt die amerikanische Mutter nicht , ihren Kleinen
zum „Tag der Liebenden " (St . Valentin ) einige schön bemalte
Herzen zu besorgen , die die Kinder dann dem auserwählten
Spielgefährten schenken ( eine Sitte , die uns allerdings etwas
amerikanisch anmutet ) . Ueberhaupt ist sie ein Meister im Auss
gestalten von kleinen Festen und schafft mit ein wenig buntem
Papier und einigen netten Einfällen ihren Gästen immer
wieder einige frohe Stunden . Sicher ist auch hier die Not der
Lehrmeister gewesen , denn der wirtschaftliche Nieder¬
gang in USA . dauert jetzt schon über zehn Jahre und
hat besonders die industrielle Bevölkerung sehr arm gemacht .
Und doch bringt sie immer wieder den Mut auf zu kleinen
Festen , die wenn auch nur für eine kleine Weile Frohsinn
ins Haus zaubern und die Alltagssorgen vergessen lassen .

Auch die Besorgung des Mittagstisches geschieht in länd¬
lichen Gegenden nicht so überwiegend aus den bequemen Kon¬
serven wie etwa in den Großstädten . Natürlich ist bei dieser
Frage die Zeit maßgebend , die die Hausfrau an ihren Haus¬
halt wenden kann . Eine Ersparnis bedeutet die Verwendung
von Frischgemüse kaum . Aber die Gemüseauslagen der großen
Geschäfte bieten zu jeder Zeit des Jahres eine solche Fülle an
bekannten und merkwürdigen Gemüsearten , daß man kaum der
Versuchung , Frischgemüse einzutaufen , widerstehen kann , wenn
man überhaupt ein Herz für seinen Haushalt hat . Da gibt es
Mais in jeder Form , grünen , zarten Spargel , der vor dem

fast schwarze Eierpflanzen , Baprikaschoten, hochgezüchteten chine
Kochen noch nicht einmal geschält zu werden braucht , dunkle ,

sischen Wirsing , kleine , merkwürdig geformte , flache Kürbisse ,ölige Alligatorbirnen , armdid gezogene gelbe Sellerieblätter,
und außerdem jedes uns bekannte Gemüse in herrlichster Form .
Da das Land fast alle Klimazonen in sich beschließt , gibt es
zu jeder Jahreszeit mehr als genug frische Garten¬
früchte . Wenn es einmal wirklich an etwas fehlt , dann
nimmt man neuerdings gefrorenes Gemüse und Obst , das man
einfach auftaut und dann verwendet und das sich im Geschmack
faum von frischen Produkten unterscheidet .

So entspricht das Bild , das sich viele von uns meist auf
Grund schlechter Filme und Literatur von der Amerikanerin
machen , durchaus nicht in allem der Wirklichkeit , die in USA .
größtenteils genau wie in Europa von der Hausfrau und
Mutter die Erfüllung eines arbeitsreichen , verantwortungs =
vollen Tagewerkes fordert . Felicitas Daniles .
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Rundblick über
Emden

Taschendiebe an der Arbeit

Das große Gedränge , das gestern während der
öffentlichen Verknobelung in einzelnen Geschäften
herrschte , nuzten einige Taschendiebe für ihr gemeingefährliches
Treiben aus . In dem einen Falle wurde in einem Bäckerladen
einer Frau aus ihrer Manteltasche die Geldbörse mit
einem verhältnismäßig hohen Betrag entwendet . Eine zweite
Frau vermißte plöglich in einer Konditorei ihre Geld¬
tasche , die sie in der Handtasche untergebracht hatte . Hier
handelt es sich glücklicherweise nur um einen fleinen Betrag .
Diese Vorfälle beweisen erneut , daß man bei großen Menschen¬
ansammlungen , auch in unserer Stadt , besonders achtsam gegen
Taschendiebe sein muß .

Anerkennung . Dem Landwirtschaftsschüler Karl van
Laaten , wohnhaft am Hinter Tief 5 wurde in Anerkennung
feines Fleißes bei der Aufstellung der Sippschafts¬
tafel im sippenkundlichen Unterricht des Winterhalbjahres
1937 38 der Landwirtschaftsschule ein dritter Preis durch
den Reichsnährstand , Landesbauernschaft Weser¬
Ems Oldenburg , überreicht . Der Preis ist das „ Ahnen¬
büchlein " von Finkh .

Verkehrsgefährdung . Der Beifahrer eines Last¬
zuges schlug gestern während der Fahrt einen überholenden
Radfahrer mit einem leeren Sack an den Kopf . Der Bei¬
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und Hausarbeit kennenlernten . Eine schlichte Feier am heuti¬
gen Mittwochabend wird für die monatelange Lagerzeit ein
würdiger Abschluß sein .

Friedrichsschleuse . Unsere Schleuse passierten in
diesen Tagen die Motorsegler Marie Steffens " mit . Weizen
und Kehrwieder " mit Baumaterial für die Arbeiten auf der
Insel Wangerooge .

T Nenndorf . Anhänger rutschte gegen einen
Baum . In der Nähe von Lehe , nach Funnix herunter , zeigt
ein Baum an der östlichen Straßenseite der Straße Wittmund¬
Carolinensiel ganz erhebliche Zersplitterungen auf . Durch die
in dem vom Regen völlig durchweichten Sommerweg gefundenen
Spuren und auf Grund eines im Baumstamm abgebrochenen
Verschlußhafens fann man wohl annehmen , daß die Beschädi¬
gung durch den ausgerutschten Anhänger eines Lastzuges ver¬
ursacht wurde . Kadaverwagen hatte Pech . Als
kürzlich der schwerbeladene Kadaverwagen auf unserer Orts¬
straße wenden mußte , geriet er rückwärts in den Graben . Die
Befreiung gestaltete sich recht schwierig .

Norden

Unfall durch unachtsame Straßenüberquerung . Am
Dienstagabend stürzte in der Hindenburgstraße eine Rad¬
fahrerin . Ein kleiner Junge überquerte achtlos die Straße
und lief vor das Rad der Frau Die Frau verletzte sich
bei dem Sturz glücklicherweise nicht , nur ihr Rad wurde

fahrer wurde wegen . Belästigung bzw. wegen Verkehrs- leicht beschädigt. Der Junge zog sich eine leichte Verlegung
am Bein zu .

gefährdung zur Anzeige gebracht .

Aurich

Georgsheil . Die dreizehn Siedlerhäuser in
unserem Orte sind zum größten Teil fertiggestellt . Fünf Fa¬
milien sind bereits eingezogen . Die übrigen Häuser werden
noch vor Weihnachten oder gleich nach Neujahr bezogen . Die
fünf Siedler fühlen sich recht wohl in ihrer neuen Behausung ;
nur das elektrische Licht fehlt noch . Einige Siedler sind schon
mit ihrem Garten beschäftigt . Wenn alles in Ordnung ist , wird
diese Siedlung unsere Ortschaft wesentlich verschönern .

Wallinghausen . Maul - und Klauenseuche . Die
gefürchtete Maul - und Klauenseuche ist vor einigen Tagen ,
nachdem unsere Ortschaft wieder längere Zeit seuchenfrei war ,
wieder festgestellt , und zwar unter dem Viehbestande eines
Bauern der Gemeinde .

Zeig ' was du kannst ! Melde dich zum Berufswett¬

kampf aller Schaffenden 1939 !

Neu -Wallinghausen . Hoher Wasserstand . In¬
folge der starken Niederschläge sind die Wasserzüge mit Wasser
angefüllt . Einige tiefgelegene Ländereien sind vom Wasser
überflutet .

Wiesmoor . Strafgefangener entwichen . Am
Montag entwich der Strafgefangene Ulrich Breitenbach aus
der Strafanstalt Wiesmoor . Breitenbach ist am 28 . 6. 05 in

Ohmenheim geboren und ist Korbmacher von Beruf . B. ist
1,75 Mefer groß , von schlanker Gestalt , hat eine große Nase ,
schwarzes Haar und ist bartlos . Um Mitfahndung wird die
Bevölkerung gebeten . Jede Wahrnehmung ist dem nächsten
Polizeibeamten mitzuteilen .

Wittmund

Berdumer Altendeich . Auspflasterung des
Sandkastens . Der vor mehreren Wochen begonnene Aus¬
bau des im vorigen Jahre angelegten Sandkastens nach
Berdumer Altendeich ist jetzt fast über die Hälfte hinaus aus¬
geführt . Endlich wird dann auch dieser Weg , der bisher für
sämtliche Fahrzeuge wegen seiner Grundlosigkeit bei schlechtem
Wetter ein Weg des Schreckens war , gut befahrbar sein .
Augenblicklich leidet der Fortschritt der Arbeiten auch sehr
unter dem schlechten Wetter .

Carolinensiel . Die Landiahrmädel rüsten
für die Abfahrt . Im hiesigen Landjahrlager regen sich
Tag für Tag fleißige Hände , um all die Vorbereitungen für
die in den nächsten Tagen erfolgende Rückfahrt zu treffen . Die
vierzig westdeutschen Mädel werden dann nach achtmonatiger
Abwesenheit wieder ins Elternhaus zurückkehren , nachdem ite
in der Schule des Landjahrlagers Kameradschaft , Landdienst

SP
R

IN
G

ER

Dezember

3.Advent

Eintopf
10

Ostfriesischer Milchschafbod für Südamerika . Ein
aus der Zucht von Fräulein Friemoeth , Deich - und Siel¬
rott , stammender Milchschafbock wurde in diesen Tagen
durch einen Verkaufsvermittler nach Hamburg verladen .
Der Bock ist für Südamerika bestimmt .

Brookmerland . Die Nachfrage nach hoch =
tragenden Kühen und Rindern ist hier zur Zeit sehr rege .
Sowohl die hiesigen Viehverteiler als auch auswärtige Käufer
fönnen faum ihren Bedarf decken . Die Preise haben aus
diesem Grunde angezogen .

Marienhafe . Vom Landjahrheim . Bald werden
nun unsere Landjahrmädel den Ort wieder verlassen , um in
ihre Heimat zurückzukehren . Am legten Sonntag haben sie zum
lettenmal ihre Bauern besucht . Allgemein bedauert man das
Scheiden der Mädel , hat man sie doch gerade bei dieser so
arbeitsreichen Ernte schäzen gelernt . Am Donnerstagabend wird
eine Abschiedsfeier bei Gastwirt Buhr stattfinden . Für die
Ausgestaltung dieses Abends haben sich die Mädel alle Mühe
gegeben , und es kann nur jedem empfohlen werden , es sich
anzusehen , zumal der Eintritt kostenlos ist . Nach dreiviertel¬

jährigem Aufenthalt wird dann am nächsten Sonntag die
Trennungsstunde schlagen . Ein Sonderzug wird die Mädel in
ihre Heimat Westfalen , Köln und Saargebiet , einige nach
Wien bringen . Für ein Vierteljahr wird unser Heim dann
wieder leer stehen .

-

Mühlenloog . Rattenplage . Während des hohen
Wasserstandes machen sich hier die Ratten , insbesondere die
Wasserratten unliebsam bemerkbar . Es wurde u . a . beobachtet ,
daß Ratten in einen Hühnerstall eindrangen und die Eier in
den Nestern plünderten .

Für den 8. Dezember :
Sonnenaufgang : 8. 34 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 12 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel
Neuharlingersiel
Bensersiel

Folge 286

Mondaufgang : 17. 45 Uhr
Monduntergang : 9. 15 Uhr

Emden , Nesserl .
Wilhelmshaven

11. 27 u .
Hochwasser
Uhr Greetstel

11. 47 " ""
12. 02" "
12. 17" 99 Leer , Hafen
12. 27" 39
12. 30"

0. 03 12. 34 19
Gedenktage

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

0. 08 u . 12. 39 Uhr
0. 39 , , 13. 07
1. 17 »
1. 55

92
13. 45 22
14. 23

2. 45 15. 13"
22
29

3. 19 15. 4722 19
3. 24 15. 5299 "

1675 : Kurzfristige Einquartierung dänischer Soldaten unter Oberst von Bau
diß in Ostfriesland .

1914 : Deutsch -englische Seeschlacht ber den Falklandinseln ; Tod des Admirals
Maximilian Graf v. Spee ( geb . : 1861 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Der festliegende isländische Wirbel ist noch immer maßgebend für unsere
Wetterentwicklung . Nachdem am Dienstagmorgen durch den Drudantieg ouf
der Rückseite des am Montag bei uns durchgegangenen Randwirbels bei uns
Wetterberuhigung eingetreten war , ging in den späteren Nachmittagsstunden
wiederum eine leichte Regenfront über unseren Bezirk hinweg . Da neue
Randwirbel vom Atlantik her ostwärts nach dem europäischen Festland hins
ziehen , ist auch am Mittwoch und den folgenden Tagen tagsüber vorüber¬
gehend mit mäßigen Regenfällen zu rechnen . Da von der Rückseite des Is¬
landwirbels her Luftmassen arktischen Ursprungs nachströmen , ist bis zum
Donnerstag mit einem Temperaturrüdgang zu rechnen , wobei nachts bei Auf¬
flaren leichter Frost eintreten kann

Aussichten für den 8. Dezember : Frische Winde aus Südwest bis West ,
veränderlich und etwas kühler , nachts leichter Frost .

Einheitssparkassenbuch kommt
In Anwesenheit zahlreicher Vertreter sudetendeutscher

Sparkassen wurde am Montag der Schlesische Sparkassentag
mit einer Rundgebung eröffnet . Es sprach der Präsident des

Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes , Ministerialdirektor
Dr . Heinze , über die Aktivierung der Sparkassenarbeit .
Nachdem der Vortragende darauf hingewiesen hatte , daß am
12. Dezember das preußische Spartassenreglement ein Gesez ,
das zum Teil noch heute gilt , 100 Jahre in Kraft sei , sprach
er über die Ausdehnung der Postsparkasse auf das ganze Reich .
Die Postsparkasse werde der Sache nach die Vorschriften
des Reichsgesetzes über das Kreditwefen betreffend den Spar¬
verkehr einhalten . Sie werde den gleichen Kündigungs - und
Rückzahlungsbestimmungen unterliegen und ebenfalls zu einer
gesonderten Anlegung der von ihr gesammelten Ersparnisse
verpflichtet sein
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Wenn die Postsparkasse ihre Postspareinlagen mit einem
Zinssatz ausstatten werde , der grundsäßlich um ¼ v . H. unter
dem sonst für Spareinlagen mit gejeglicher Kündigungsfrist
allgemeingültigen liege , so sei damit die Einordnung der Post¬
sparkassen in das allgemein für Kreditinstitute verbindliche
Zinsabkommen gewährleistet . Wenn auch die Sparkassen mit
dem bisher Erreichten ihnen sind über achtzehn Milliarden
Reichsmark Spareinlagen anvertraut , die auf 38 Millionen
Sparkonten des alten Reichsgebietes verwaltet werden
frieden sein tönnten , so sei es doch selbstverständlich , daß sie sich
bemühten , den vorhandenen leistungsfähigen Apparat noch
weiter auszubauen . So fämen die Sparkassen der vor einiger
Zeit aufgestellten Forderung nach einem Einheits¬
spartassenbuch jetzt insoweit nach , als sie als ersten
Schritt hierzu für den von allen Seiten gewünschten frei¬
zügigen Sparverkehr ein einheitliches Sparkassenbuch schaffen .
Die Einführung dieses freizügigen Sparverkehrs solle die
Möglichkeit geben , die Sparer gegebenenfalls darauf hinzu¬
weisen . daß sämtliche deutschen Sparkassen bereit seien , Aus¬
zahlungen bei Vorlegung dieses Buches zu leisten . Die Gut
haben im Freizügigkeitsverkehr der Sparkassen würden ebenso
wie bei der Postsparkasse verzinst , also nach den zur Zeit
geltenden Bestimmungen mit 234 v . H

Aub Gau und Provinz
Berpflichtung der NS .-Schwestern

im kleinen Glockensaal inAm Montagmittag fand
Bremen die feierliche Verpflichtung von 40 neuen NS . ¬
Schwestern aus dem Gau Weser -Ems im Beisein von Ver¬
tretern der Partei und ihrer Gliederungen , der Staats - und
Kommunalbehörden statt . Die Feierstunde erhielt ihre be =
sondere Bedeutung durch die Anwesenheit des Reichsamts =
leiters Hilgenfeldt , der anläßlich der Reichstagung des
Ernährungshilfswerks am Montag und Dienstag in der
Hansestadt weilte . Nach den Begrüßungsworten von Gauamts¬
leiter Denker , der das Schwesternproblem für das Gaugebiet
als eines der vordringlichsten bezeichnete , ergriff Reichshaupt¬
amtsleiter Hilgenfeldt das Wort zu einer Ansprache an die
Schwesternschaft . Er bezeichnete das Schwesternproblem als ein
Problem , das nicht nur den Gau Weser -Ems , sondern das ganze
deutsche Volk berühre. Wie auf allen Gebieten ist auch hierder Nationalsozialismus mit Tatkraft an die Arbeit gegangen .
Das große Arbeitsgebiet der Schwesternschaft ist ausgerichtet
auf einen Gedanken , dem Leben des Menschen zu dienen und es
zu schützen . Im Vordergrund der Aufgaben der NS . - Schwestern
steht die Betreuung der Mütter und der Kleinkinder , da hier
wie bei der gesamten ausgerichteten Arbeit der NS . -Volks¬
wohlfahrt die Volksgesundheit an der Wurzel gefaßt wird . Wir
lehnen , so betont der Reichshauptamtsleiter Hilgenfeldt , grund¬
säßlich den Acht -Stundentag für die Schwestern ab , da ihr
Beruf ein Höchstmaß von Opfer - und Einsatzbereitschaft er¬
fordert . Um die Schwesternfrage lösen zu können , ist das
kürzlich in Kraft getretene Schwesterngeses geschaffen
worden .

Generaloberin der NS . - Schwesternschaft , Käthe Böttger ,
überbrachte die Grüße der NS . - Schwesternschaft , dankte den zu
verpflichtenden NS . -Schwestern und wünschte ihnen weiter
Erfolg . Gauleiterstellvertreter Joel nahm dann die feierliche
Verpflichtung durch Handschlag vor .

Zwischen den Puffern erdrückt

Der beim Verschieben von Waggons auf dem Pier in
Brake beschäftigte beiter Karl Kuhlmann geriet dabei
zwischen die Puffer eines beladenen und eines unbeladenen
Waggons und wurde buchstäblich erdrückt . Der Tod trat so¬
fort ein . Kuhlmann , der im 49. Lebensjahre stand , hinterläßt
Frau und ein schulpflichtiges Kind .

Im Wartejaal eingeschlafen

In einem Tanzkaffeehaus lernten sich zwei Männer kennen .
Einer lud zu einer Tasse Kaffee ein , der andere sagte dankend :

Bitte sehr " . Während der Gastgeber aber ein kleines
Tänzchen riskierte , zog der Eingeladene dessen Mantel an und
machte sich aus dem Staube . Der Bestohlene sette natürlich
alle Hebel in Bewegung , um den Dieb zu erwischen . Er wurde
auch bei der Polizei vorstellig , wo man ihm riet , doch einmal
im Bahnhof Nachschau zu halten . Und so geschah es . Der Be¬
stohlene hielt auch im Wartesaal Umschau , entdeckte seinen
Mantel an einem Kleiderhaken und daneben den Dieb , der
aber nach den nächtlichen „ Strapazen " friedlich eingeschlummert
war . Offenbar ließ das seine Sündhaftigkeit zu . Man be¬
nachrichtigte die Kriminalwache des Bahnhofes , aber der Dieb
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scheint selbst im Schlaf die Gefahr gewittert zu haben . Raub ,
zeug sichert nämlich auch im Schlaf . Er war nämlich schon auf
der Flucht begriffen , als man ihn noch an der Sperre im
letzten Moment erwischen konnte .

Vorstrafen waren Familientradition
Das Schöffengericht in Braunschweig verurteilte die

Mutter und die Schwester des im Oktober aus dem Zuchthaus
in Celle ausgebrochenen Gustav Ottmer , Henriette und Meta
Ottmer aus Braunschweig - Lehndorf , wegen Widerstandes zu
fünf und sechs Monaten Gefängnis . Beide waren schon häufig
vorbestraft , die Mutter bereits zwanzigmal . In der letzten
Verhandlung , die den älteren Sohn wegen schwerer Autodieb¬
stähle ins Zuchthaus , dessen Bruder ins Gefängnis brachte , war
sie auch der Hehlerei bezichtigt , spielte aber die fast Erblindete
und wurde wegen Mangels an Beweisen freigesprochen . Als

steckte er sich nahe der elterlichen Wohnung in einem Holz und
Gustav in Celle ausbrach und in Braunschweig erschien , ver

wurde von den Angehörigen mit Essen und Trinken versorgt .
Ein Polizeibeamter war ihm auf der Spur und versuchte , ihn
festzunehmen . Die Frauen stellten sich vor den Verbrecher ,
dieser warf sich gegen den Beamten und versuchte dann fortzu¬
laufen . Der Beamte machte von der Schußwaffe Gebrauch ,
traf Ottmer und konnte ihn mit Hilfe eines herbeigerufenen
Mannes festnehmen .

Im Kieselgurstaub erstickt

Ein bedauerlicher Unglücksfall , dem ein blühendes Menschen¬
leben zum Opfer gefallen ist , ereignete sich im Kieselgurwerk
Breloh - bei Münster i . W. Ein junger Arbeiter , der an der
Staubabzugsanlage beschäftigt war , rutschte aus und fiel in
den mit Kieselgurstaub gefüllten Kasten . Dabei drang dem
Bedauernswerten der Staub in die Lunge und verursachte
seinen Erstickungstod , bevor ihm Hilfe gebracht werden konnte .
Die angestellten Wiederbelebungsversuche verliefen erfolglos .

Schwere Schuld eines Betrunkenen

Der Obermelker Karl Horn aus Klein - Bündorf , Kreis
Uelzen , wollte einen Berufskameraden , den Melker Heinrich
Krämer aus Wessenstedt , zu dessen erkrankter Frau bringen ,
die in Wittenmoor bei Vinzelberg wohnt . Als die beiden mit
dem Motorrad Gardelegen durchfuhren , lief ihnen am Stadts
ausgang ein Betrunkener direkt vor das Rad . Horn verlor
die Gewalt über das Fahrzeug und fuhr gegen einen Baum .
Beide Fahrer wurden über den Straßengraben in ein Wald¬
stück geschleudert . Horn erlitt einen Schädelbruch und starb
furze Zeit nach dem Unfall , Krämer zog sich einen dreifachen
Armbruch sowie Kopf - und Beinverlegungen zu . Der bes
trunkene Fußgänger wurde in Haft genommen ; nach seinen
eigenen Angaben hatte er kurz vor dem Unfall zwei Flaschen
Schnaps geleert .

Storch flog 2500 Kilometer
Im Frühjahr 1937 wurden in Winsen a . d. Luhe mehrere

junge Stare beringt . Nach einer Rückmeldung wurde einer
dieser Stare in Südengland , etwa 1100 Kilometer Luftlinie
entfernt , abgeschossen . Ein Storch , gleichfalls nestjung in der
Nähe von Winsen beringt , wurde in Anatolien in der asiatis
schen Türkei , 2500 Kilometer vom Beringungsort entfernt , ges
fangen und wieder freigelassen .



Welche Aufgaben hat die SA . ?
Eine Unterredung mit dem Stabschef

Der Stabschef der SA . empfing / als Vertreter der Partei - .
presse den Hauptschriftleiter des ,,Frankfurter Volksblatts " ,
Gustav Staebe , um ihm eine Reihe von Fragen zu be¬
antworten , die einen Einblick in die heutige Arbeit der SA .
vermitteln sollen .

Die gesamte Erziehung der durch die SA . betreuten deut¬
schen Männer ist auf das SA . - Sportabzeichen gestellt ,
denn es ist in seiner Grundlage und in seinen Wiederholungs¬
übungen die klarste Charakter - und Leistungsprobe , sowohl auf
weltanschaulich - kameradschaftlichem Gebiet als auch auf dem
Gebiet der körperlichen Ertüchtigung im Sinne des Wehr¬
gedankens . Der Führer selbst hat im Gründungsprotokoll des
„Nationalsozialistischen Arbeitervereins " das Erziehungsziel
richtunggebend festgelegt . Es ist : durch Erziehung zur
politischen Reife , durch körperliche Ertüchtigung und Pflege der
sittlichen Kräfte den einzelnen und damit die Gesamtheit auf
eine höhere und glücklichere Kulturstufe zu bringen " , Diesem
Erziehungsziel dient das SA . - Sportabzeichen .

Während der Vorbereitungszeit wird der Mann bei jeder
sich nur bietenden Gelegenheit an die Begriffe von Blut und
Boden , Volk , Erde und Heimat herangeführt , er soll sein Volk
kennen und lieben lernen . Aus dem erlebten Grundgesetz :
, ,Gemeinnuzz geht vor Eigennuz " findet er den Weg zum
wahren Sozialismus der Tat . Aus dieser Schau seiner Umwelt
aber gewinnt der deutsche Mann die unerschütterliche Ueber¬
zeugung und die Kraft zum freiwilligen Dienst , er gewinnt die
Energie , sich körperlich zu ertüchtigen , seinen Willen zu stählen
und seine Leistungskraft für das deutsche Volk bis in sein
hohes Alter zu erhalten .

Dieser so erzogene Mann begnügt sich nicht damit , die von
ihm gesetzmäßig geforderten Leistungen im Arbeitsdienst und
in der Wehrmacht mit Eifer und Hingabe zu erfüllen ; er weiß
vielmehr aus weltanschaulicher Ueberzeugung , daß er sich frei¬
willig um die Erhaltung seiner Wehrkraft fort¬
dauernd einsetzen muß . Und wenn schon in diesem Jahre Hun¬
derttausende und aber Hunderttausende von deutschen Männern
sich freiwillig den Leistungsproben der Wiederholungsübungen
des SA .-Sportabzeichens unterworfen haben , so ist das ein Be¬
weis dafür , daß diese Erziehung der SA . erfolgreich ist . Deutsch¬
land wird sich auf diese Männer auch in Zeiten . der Not ver =
lassen können .

Das SA .- Sportabzeichen ist damit kein Abzeichen einer ein¬
maligen sportlichen Leistung , es ist das Ehrenzeichen des
deutschen Mannes , ein Dokument seines Wehrwillens und
seiner soldatischen Haltung .

Die rein sportlichen , das heißt , zum besseren Verständnis
gesagt , die leichtathletischen Uebungen der Gruppe 1
des SA .-Sportabzeichens stellen an den einzelnen Bewerber
feine allzu großen Anforderungen , denn die SA .
will hier keine Höchstleistungen im Sinne der Wettbewerbe
oder gar der Reforde erzielen . Die SA . verfolgt hier lediglich
die Absicht , den Körper des deutschen Mannes aufzulockern , ihn
von etwaigen Schäden seines Berufes zu befreien , ihn für die
wehrsportlichen Leistungen vorzubereiten . So ist es auf einen
wehrsportlichen Sprung nicht ohne Einfluß , ob der Mann sich
in einem Hundertmeter - Lauf die Sicherheit seiner Leistung ver =
schafft hat . Das gleiche gilt vom 3000 - Meter - Lauf , vom Weit¬
sprung , vom Kugelstoßen und vom Handgranatenweitwurf .
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vor Weihnachten!

Große Pakete stellt der Kaufmann seinen

Bedenken Sie aber .

Kunden gerne zu .

daß die Mitarbeiter des Kaufmannes
oft

noch viele Stunden nach Geschäftsschluß

unterwegs sein müssen, um den Kunden

die Waren ins Haus zu befördern. Lassen

Sie sich also nicht jede Kleinigkeit zu¬

stellen . Teilen Sie sich auch Ihre Weih¬

nachtseinkäufe
ein . Kaufen Sie frühzeitig

und zu einer stillen
Geschäftszeit.

Lesen

Sie vorher die vorteilhaften
Angebote in

den Anzeigen der » OIZ « . Sie haben

Freude daran .

Ein jeder kann gut lachen,

kauft er zeitig seine Weihnachtssachen

Stellen - Angebote

Sunges Mädchen
für Kontorarbeit zu sofort oder später gesucht .
Handschriftl . Angebote erbeten mit Gehaltsanspr .

3 . C. Winter , Aurich ,
Wein - und Spirituosen - Handlung .

Wir suchen
aus allen technischen Gebieten

Versuchsingenieure
Konstrukteure
Statiker
Teilkonstrukteure
Zeichner

Angebote mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,

Gehaltsanspruch und Eintrittstermin unter 109 an

, , Weser " Flugzeugbau Gesellschaft

mit beschränkter Haftung , Bremen 1

, ,Kunstwerke unter Kalk " auch in Ostfriesland
Wir brachten fürzlich unter dem Titel , , Kunstwerke unter

Kalt " einen Artikel über die in der alten Kirche in Hatten in
Oldenburg fürzlich unter der Kalktünche entdeckten mittelalter¬
lichen Gemälde , wie sie auch schon aus andern oldenburgischen
Kirchen bekannt sind . Wir möchten dazu ergänzen , daß auch
in der alten gotischen Kirche in Edewecht noch wunder¬
volle Gemälde unter dem Deckengewölbe erhalten geblieben
sind , die von dem Oldenburger Maler Morisse wieder
restauriert wurden . Im Chorgewölbe ist eine Darstellung der
Krönung Mariä als Himmelskönigin ( Maria war vielleicht
die Kirchenpatronin !) und im Gewölbe des Mittelschiffs eine
höchst eigenartige , volkskundlich sehr interessante Darstellung
des Jüngsten Gerichtes in der drastischen Ausdrucksweise des
Mittelalters angebracht . Weitere Bilder von Engeln und
Heiligen sind nicht mehr so gut erhalten . Die Gewölberippen
sind mit feinem , buntem gotischem Rankenwerk eingefaßt . Auch
im Chargewölbe der alten Wehrkirche in 3 wischenahn ist
noch ein schönes gotisches Deckengemälde erhalten geblieben .

Aber auch die noch zahlreich vorhandenen mittelalterlichen
Kirchen Ostfrieslands müssen in vorreformatorischer
Zeit vielfach mit Wandmalereien geschmückt gewesen sein . Sie
wurden wohl ausnahmslos nach der Reformation mit Kalk
übertüncht und sind so dem Auge verborgen . Viele mögen in¬
zwischen völlig durch Salpeter und den Kalk perdorben und
verblaßt sein . Hin und wieder sind jedoch Spuren von Ge¬
mälden oder ornamentaler Malerei bei Reparaturen oder Neu¬
anstrichen entdeckt worden .

So wurde vor etwa zehn Jahren in der reformierten Kirche
zu Vellage , dem südlichsten Dorfe Ostfrieslands , an der

Auf die Leistungssteigerung in den einzelnen Disziplinen
tommt es bei der SA . zunächst nicht so sehr an . Es ist bei
der Bewertung der wehrsportlichen Leistung , zum Beispiel eines
Marsches , ziemlich unwesentlich , ob nun ein Mann bei einer
Wiederholungsübung infolge dauernden Trainings die 15 Kilo¬
meter in einer Rekordzeit zurücklegt oder in normaler Zeit ,
wichtiger ist es , daß eine Mannschaft , eine Altersklasse ,
in ihrer Gesamtheit diese Marsch strecke in guter
Verfassung überwindet und hernach noch einsatzfähig ist .

Man wird es von diesem Standpunkt aus verstehen , daß
es wichtiger erscheint , wenn ein ganzer Sturm oder eine
ganze SA . -Sportabzeichengemeinschaft in der Lage ist , einen
Srei Meter breiten Graben ohne Ausfall zu überspringen , als
daß einige wenige Männer Sprungweiten von Reford aufzu¬
weisen haben , während die Mehrzahl ins Wasser fällt . Ledig¬
lich die praktische Anwendung ihm Wehrdienst ist für uns maß¬
gebend . Dennoch ist es bei dieser Kampfweise ganz klar , daß
sich durch den Ehrgeiz der Höchstleistungen Einzelgänger im
besten Sinne des Wortes herausschälen . Sie sollen dann selbst¬
verständlich nicht durch die Durchschnittsleistung der Mannschaft
zurückgehalten werden , sondern als Ansporn dienen . Und wir
freuen uns , feststellen zu können , daß sich gerade durch die Ar¬
beit des SA . -Sportabzeichens viele bisher unbekannte Könner
gefunden haben , die auch auf dem Gebiet der Einzelhöchst =

Nordwand des Chores ein ganzes Gemälde mit fast lebenss
großen Figuren freigelegt , das die Kreuztragung Christi dar
stellt . Es ist den Bemühungen des Leiters des Heimatmuseums
in Weener , Lehrer A. Koolmann , zu verdanken , daß das
funsthistorisch wertvolle Bild nicht wieder aufs neue übertüncht
wurde ; doch wurde , um es zu verdecken , ein Vorhang an¬
gebracht .

Auch in der Kirche in Stapelmoor im Reiderlande
wurden früher einmal Teile von Wandmalereien unter ab¬
blätterndem Kalküberzug entdeckt . Ein Gemälde soll die Ver =
leugnung des Petrus dargestellt haben . Da man aber damals
an der Erhaltung kein Interesse hatte , wurde alles wieder neu
übertüncht .

In der Kirche in Weener sind bei den auf Veranlassung
von Lehrer Koolmann vorgenommenen Aufräumungs - und
Erneuerungsarbeiten an den Pfeilerrippen des Chores farbige
Ornamente und Reste von weiteren Malereien zum Vorschein
gekommen , die nicht wieder übertüncht wurden .

Ebenso wurden in der Kirche in Pewsum Teile von
Wandmalereien freigelegt . Vor allem fällt ein großes , in
Schwarz und Rot gehaltenes Kreuz auf , das wahrscheinlich eine
der Stellen angibt , an der einst der Bischof die Weihe der
Kirche vorgenommen hatte . Gelegentlich sind auch in per =
schiedenen andern Kirchen Ostfrieslands solche Entdeckungen
gemacht worden . Leider fehlte dann stets das Interesse , die
Sache weiter zu verfolgen . Das gute Beispiel aus Oldenburg
sollte auch in Ostfriesland zur Nachahmung dienen . D. R.

leistung zum Ruhm ihrer Gliederung im Wettbewerb auf dem
Gebiet des reinen Sports anzutreten vermögen .

Es gibt keine Einrichtung der SA . , die nicht in irgendeine
Beziehung zu den Gesamtaufgaben der SA . gebracht werden .
könnte . Die Aufgabe der Erziehung innerhalb der SA . ist eine
Einheit . So dient auch die Arbeit des Kulturkreises
der SA . selbstverständlich auch der Erziehung des deutschen
Mannes zum politischen Soldaten . Ich möchte dabei auf
eine noch zuweilen geäußerte irrtümliche Auffassung hinweisen .
Es gibt feine „ SA . - Kultur " , es gibt feine „ SA . - Dichter " und
feine , , SA . - Kunst " . Alle Arbeit , die innerhalb der SA . oder
von ihren einzelnen Angehörigen geleistet wird , dient dem
Volk , dient der Gesamtheit .

So dient auch der Kulturkreis der SA . der Gesamtheit . Die
in ihm gesammelten schöpferischen Kräfte sollen durch die
Mittel ihres Ausdrucks und ihrer Gestaltungskraft unsere
Männer in Feierstunden , in kameradschaftlichen Veranstal =
tungen und in anderen Stunden der Besinnung und Samms
lung aufschließen und ihnen auf ihre Art die Wege zeigen , die
zur Gemeinschaft , zum Volk , zur Entfaltung des Willens und
der Kraft führen . Es liegt in der Natur der Dinge , daß der
SA . - Kulturkreis immer nur ein Kreis bleiben wird , der wenige
von mir Berufene umfaßt .

Der Weg nach Cassens immer lohnt ,

auch wenn man ganz wo anders wohnt !

Das ist meine Parole für den Weihnachtsverkauf

Die Läger sind in allen Abteilungen gefüllt , so daß es Ihnen
leicht sein wird , die Wahl zu treffen

Damen -Mäntel und Kleider

Damen -Röcke und Blusen

Kleiderstoffe in allen Modearten

Herren -Mäntel und Anzüge

Gummi -Mäntel , Loden -Mäntel

und Anzüge für Kinder

Außerdem finden Sie bei mir in

Kurzwaren sowie kleinen Geschenkartikeln
für Damen , Herren und Kinder eine große Auswahl

Ein Besuch ist unbedingt lohnend !

urteilen !

"lassens
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Suche zum 15 . Dezember 1938 |
eine ältere

Haushälterin
in frauenlosem landw . Haus¬

halt . Melken Bedingung .

Gebr . Leding , Kl .- Midlum

bei Jemgum ( Ostfriesland ) .

Tüchtiger

WegenErtrankung fofort ein KauftLose der Reichsarbeitsbeschaffungs -LotterieChauffeur
gesucht .

Jentsch u . Zwidert ,
Emden , Mühlenstraße .

Suchen auf sofort einen zuver =|
lässigen

Chauffeur
für 50 - PS - Deutschlepper .

Schuhmachergehilfe SermannRoeden & Co. ,
zum 15 . 12 . in Dauerstellung
gesucht . Theodor Janßen ,
Wilhelmshaven , Roonstr . 39 .

Suche auf sofort einen tücht .

Kraftfahrer
für meinen Lastzug .
Chr . Hamming , Fuhrgeschäft ,
Timmel . Fernruf 49 .

Neuefehn , Fernruf : Timmel 13 .

Stellen -Gesuche

Bäckergeselle
24 J . alt , sucht sof . Stellung .

Schr . Angebote unter E 3814
an die OT3 ., Emden .

Tiermarkt

Verkäuflich

2 gute fünfjährige

Kaltblutwallache
Rulffes , Addinggaste .

Verkaufe einen 1½jährigen

Fuchswallach
Blesse , gestiefelt , u . eine 1 / j .

braune Stute
beide Hinterfüße weiß .

Focke Bruns ,
Hollen , Mühle .

Heirat

Insulaner ,

27 Jahre alt , sucht ein Mädchen
vom Lande im Alter von 20 bis
26 Jahren kennenzulernen zwecks

späterer Heirat .
Ernstgemeinte Zuschriften , mögl .
mit Bild , erbeten unter E 3818

an die OTZ . , Emden .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !
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Aus der Heimat
Folge 286 Mittwoch , den 7. Dezember

Lune StadtStadt undund Land
Leer , den 7 . Dezember 1938 .

Gestern und heute

otz . Bei einem Rundgang durch das ausgedehnte Hafen¬
gelände unserer Stadt tann man feststellen , daß im Fische¬
reihafen die Fahrzeuge fich allmählich in der legten Zeit
gesammelt haben . Diejenigen Logger , die in diesen Tagen
binnen gekommen sind , werden aufgelegt , das heißt , sie blei¬
ben im Hafen und laufen nicht mehr zu neuen Fangreisen in
dieser Fangzeit aus . Die letzten Reisen waren , wie man hört ,
nicht ganz so ergiebig , wie die vorhergegangenen , da stürmi¬
fches Wetter die Fischer arg behinderte . Immerhin , es hat
sich auch in diesem Jahre gelohnt und zu Weihnachten sind
die Fahrensmänner daheim .

Auf Grund einer neuen Bestimmung tragen nunmehr die
zu pharmazeutischen und anderen Zwecken verwendeten Tu¬
ben am Kopf bestimmte Zeichen , die auf ihre Metallzusam¬
mensetzung hinweisen . Es tragen einen Kreis : die Zinntube ,
ein Kreuz : die Tube aus verzinntem Blei , ein Dreieck : die
Aluminiumtube . Die Apotheker haben in ihrer Apotheke
Kästen zur Aufstellung gebracht , wo diese gebrauchten Tuben
zur Weiterleitung an die bestimmten Stellen abgelegt werden
können . Es ergeht an das faufende Publikum nochmals die
dringende Bitte : Sammelt die aufgebrauchten Tuben und
gebt sie in den Apotheken ab , ihr helft die so notwendigen
Rohstoffe sparen und tragt mit dazu bei , den Vierjahresplan
zu verivirtlichen !

Der Chef der Ordnungspolizei , General Daluege , nahin
vor Vertretern der Presse in erläuternden Ausführungen zu
bem neuen Reichsgeseg über das Feuerlösch
wesen Stellung . General Daluege betonte zunächst die gro¬
Ben Erfolge, die das deutsche Feuerlöschwesen in den Jahren
seines Bestehens errungen habe und würdigte insbesondere
ben selbstlosen und opfervollen Einsatz aller jener Männer ,
die in der Freiwilligen Feuerwehr , in der Pflichtfeuerwehr
und in der Feuerlöschpolizei ihren Dienst versehen . In den
legten 25 Jahren sind im Kampf gegen das Feuer nicht we¬
niger als 482 Tote zu beklagen gewesen . Jährlich lassen 25
Feuerwehrmänner ihr Leben und tausend werden verletzt .
Die neue Reichsgesetzregelung hat eine straffere Durch =
organisierung des Feuerlöschwesens im ganzen Reich
und eine sich daraus ergebende Menschenersparnis zum Ziele .
Vor allem wird es die Aufgabe der fünftigen Arbeit sein ,
auch eine reichseinheitliche Ausbildung und vor allem eine
Normung der Feuerlöschgeräte durchzuführen. General Da¬
Luege ging auch im einzelnen auf die gesetzliche Neuregelung
ein und hob die große Aufgabe hervor, die unter Aufrecht¬erhaltung des Grundsatzes der Freiwilligkeit dem neugeschaffenen festgefügten Feuerlöschkörper im Jahre der Schaden¬
bekämpfung gestellt ist .

otz . Von der Handwerkskammer Aurich . Die Meisterprä¬
fung im Uhrmacherhandwerk bestanden Wilhelm Brandes¬
Oldersum und Ewald Meenken - Hage . Die Meisterprüfung
im Damenschneiderhandwerk haben bestanden : Fräulein
Gretje Jhrten - Moorweg ; Mariechen Mammen -Elens ; Jo¬
Hanna Freese - Damsum ; Lübbing Willms - Westbense . Die
Meisterprüfung im Böttcherhandwerk hat bestanden Adolf
Gleditsch - hrhove .

Nicht im letzten Augenblick einkaufen !

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Die Reichsfrauenführerin , Gertrud Scholz - Klink , richtet
an die deutschen Hausfrauen folgenden Appell :

, , Deutsche Hausfrauen ! Ich richte an Euch den Appell , mit
Euren Weihnachtseinkäufen nicht bis zur letzten Woche oder
gar bis zu den letzten Tagen zu warten , sondern die Vor¬
weihnachtszeit zum rechtzeitigen Einkauf zu nutzen . Der
Kaufmann und seine Gefolgschaft haben dann die Möglich¬
feit , Euch gut zu beraten , und Ihr selbst spart Euch viel Zeit .
Denkt an die Berufstätigen , die nur an den offenen Sonn¬
tagen und in den Abendstunden Gelegenheit zum Einkauf
haben . Nuzt Ihr deshalb die ruhigen Vormittagsstunden und
macht damit Euch und allen anderen das Einkaufen leichter ."

Heute Filmstunde der Hitlerjugend .

otz . Heute abend wird wieder die Hitlerjugend aus der
Stadt , aus Loga und Heisfelde durch die Straßen marschie¬
ren zur ersten großen Filmstunde in diesem Winterhalbjahr .
Der Film „ Der Volksfeind " wird vorgeführt . Die Hitler¬
Jugend will wieder einmal unter Beweis stellen , daß ihr
Einsaß auch der kulturellen Arbeit gilt .

otz . Von der Heringsfischerei ist zu berichten , daß gestern
der Logger AL 17 , Hilbe " , Kapitän Sölter , mit 407 Sant¬
jee an Bord binnen gelaufen ist .

Reichsmittel für Obstneupfanzungen . Der Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft . hat auch in diesem Jahr
Reichsmittel für Obstneupflanzungen und für Umpfropfungen
älterer Obstbaumkronen zur Verfügung gestellt . In Anbe¬
tracht dessen , daß die zur Verfügung stehende Beihilfe¬
summe kleiner ist als im Vorjahre , sollen jedoch in

Förderung des Obstbaues vordringlich ist. Anträge auf Bei¬
erster Linie die Gebiete berücksichtigt werden , in denen die

hilfen sind bis spätestens 1. Mai 1939 bei den Kreisbauern=
schaften zu stellen . Dort sind auch die Bedingungen und
Richtlinien anzufordern .

Jahrgang 1938

Jedes Mädel ist stolz darauf , als Schwester dem Volte und
damit dem Führer dienen zu dürfen .

Auskünfte erteilen die Vertrauensschwestern beim Roten

Kreuz und bei den Aemtern für Volkswohlfahrt der NSDAP¬
Aufn . NSV . Gaubildarchiv Weser -Ems . ( OTZ -K .)

Der Stand des Feuerlöschwesens in unserm Kreise
Mahnender Arbeitsbericht des Kreisfeuerwehrführers

otz . Am vergangenen Sonnabend fand , wie bereits kurz

mitgeteilt , in der Kreisstad: im Centralhotel ein Appell der

seres Kreises statt, za dem an die 170 Vertreter der verschie¬
Führer und Unterführer der Freiwilligen Feuerwehren un¬

denen Einheiten erschienen waren . Nach der durch Haupt¬
brandmeister Eidtmann - Leer dem KreisfeuerwehrführerSieffens - Filſunt ersta teten Meldung meldete dieser demSieftens Filsum erstatteten Meldung meldete dieser dem
Landrat als dem Polizeichef des Kreises die angetretenen
Feuerwehrführer , deren Front Landrat Dr . Conring ab
schritt

Im Saale des Centralhotels fand dann die große
Jahresarbeitstagung statt , zu deren Beginn der
Kreis euerwehrführer die Gäste der Parteidienststellen und
der Behörden , die hoenders eng mit den Feuerwehren zu
sammen arbei den Kreisamtsleiter für
Kommunalpolitit , Butgemeiner Zimmermann - Jhrhove , fer¬

Im Vordergrund steht die Weltanschauung !"

Der Kreisleiter sprach zur Ortsgruppe „ Am Dod "
otz . Nach der Neueinteilung der Ortsgruppen in der

Kreisstadt fand gestern abend im Saale des Central -Hotels
die ersie Versammlung der Ortsgruppe Leer /Am Dock -
zugleich die letzte in diesem Jahre statt . Ortsgruppenleiter
Vosberg schilderte den Erschienenen die Gründe , die zur
Aufteilung der früheren großen Stadtortsgruppe geführt
haben und konnte mitteilen , daß sich jetzt schon die Neuein¬
teilung sehr gut bewährt habe . Es ist , wie er feststellte , jetzt
wieder möglich , in den kleineren Ortsgruppenbereichen die
Betreuung der Parteigenossen und darüber hinaus aller
Volksgenossen wirksam durchzuführen und so die Gesamt
arbeit der Partei zu fördern .

Nachdem im weiteren Verlauf der Versammlung eine
Reihe Parteigenossen und Parteigenossinnen nach Ueberrei¬
chung der Mitgliedstarten feierlich verpflichtet worden
waren , nahm Kreisleiter Schümann das Wort zu

einer Ansprache , in der er einleitend auf die gestern abend
im Rundfunk bekannt gegebene Meldung über die vollzogene
deutsch -französische Abmachung einging . Er stellte die hohe
Bedeutung dieser neuen Friedenstat der deutschen Außen¬
politik gebührend heraus und wies dann noch einmal kurz
auf die großen politischen Ereignisse , die das jetzt ablau¬
fende Jahr uns brachte , hin . Ausdruck für die Tatsache , daß
unser Volk die Größe dieses Jahres und der Taten des Füh¬
rers zu würdigen weiß , war zu einem kleinen Teil der her¬

borragende Erfolg der Sammlung für das Winterhilfswerk
am Tag der nationalen Solidarität " . Es ist Aufgabe der
Partei , jeder Ortsgruppe , jedes Parteigenossen , dafür zu
sorgen , daß diese bereitwilligen deutschen Menschen in Zu¬
funft auch richtig geleitet werden , immer wieder darauf auf¬
merksam gemacht werden , daß es um hohe Dinge geht ,
daß , um es einfach auszudrücken , der Mensch nicht vom
Brot allein lebt " . Bei dem ungeheuren Aufschwung , den
unsere Wirtschaft in den letzten Jahren , besonders wieder in

den letzten Monaten , , genommen hat , besteht ernstlich , die
große Gefahr , daß wir in der Arbeit des Alltags versinken .
Cie nimmt uns ja über Gebühr in Anspruch , wir wissen ja ,
baß die Kräfte , sie zu bewältigen , kaum ausreichen und doch
müssen wir uns davor hüten , zu verwirtschaft =
lichen " , zu verflachen . Die Gaufulturwoche hat uns

auf die hohen ideellen Güter unseres Volkes erneut hinge

"

wiesen , wir haben in unserer Stadt Vorbild
Liches erreicht und doch bleibt Grund genug zum Tadel ,
und dieser Tadel trifft nicht diejenigen , die mit arbeiten , die
teilnehmen an den Bestrebungen , sondern diejenigen , die
fernstehen , und nicht erkennen daß gerade auch die kul¬
turelle Arbeit dazu gehört , ja von größter Bedeutung
ist . Wie dürfen nicht auf den falschen Weg geraten , den un¬
sere Großväter nach dem Kriege von 1870/71 einst gegangen
sind . Der Nationalsozialismus wacht zwar , doch jeder Par¬
teigenosse und jeder Volksgenosse muß sich mit verant =
wortlich fühlen . Im Vordergrund steht die Weltanschau¬
ung bei allem , was wir heute und in Zukunft tun , darüber
müssen wir uns flar sein . Keine Theorien binden uns , son¬
dern stets soll das blutoolle Leben uns bereit finden , das zu
fun , was im Augenblick für das Volk im Hinblick auf die Zu¬
funft das Richtige ist . Es ist eine unbequeme Zeit , in der wit
leben , gewiß , doch der große Preußenkönig einst war auch
ein unbequemer König und der Führer wird auch noch sehr
oft unser Opfer und ständig unsere Einsatzbereitschaft ver¬
langen müssen . Wir sollten froh sein , daß wir immer wieder
vor harten Notwendigkeiten stehen , auch wenn sie in solcher
Form vor uns hintreten , wie die Möglichkeiten , die sich in
den Septembertagen dieses Jahres ergaben . Ständig Pflicht¬
bewußtsein zu beweisen , sei unsere Ehre . Wir können unsere
Zeit und die Tater , die in ihr geschehen , nicht mit den ver¬
alteten Maßstäben einer überwundenen Zeit messen und dasalteten Maßstäben einer überwundenen Zeit messen und das
müssen wir auch den wenigen entgegen halten , die unsere
Art , mit den Juden umzugehen , nicht verstehen zu können
meinen . Unsere Zit verlangt den ganzen Menschen und
wer da ein Halber bleibt , bleibe gleich bei den anderen , den
Außenstehenden und vergifte nicht die Gemeinschaft . Wenn
wir bald das Jahr 1938 hinter uns haben , so wollen wir er¬
kennen , daß es das größte Jahr in unserer deutschen Ge¬
schichte war und wir wollen uns verpflichtet fühlen , mit noch
größerer Einsatzbereitschaft als bisher in das vor uns lie¬
gende neue Jahr einzutreten .

Mit dem Gelöbnis , die Forderung des Kreisleiters mit
seiner Ortsgruppe erfüllen zu wollen und mit der Führer¬
ehrung schloß der Ortsgruppenleiter die Versammlung , die
durch Darbietungen des Burgorchesters einen festlichen
Rahmen erhalten hatte . H.

ner den Polizeichef des Kreises und Polizeimeister Schmidt
begrüßte.

gaben der Feuerwehren in einem Bezirk mit überwiegend
Nach einleitenden allgemeinen Ausführungen über die Auf

ländlichem Charakter erstattete Streisfeuerwehrführer Sief¬
fens dann Bericht über die Tätigkeit der Feuerwehren und
den Stand des Feuerlöschwesens in unserm
Kreise im Jahre 1938 . Die Wehren in unserm Bereich
sind straff organisiert und sind durchweg gut ausgebil
det . In insgesamt 91 Freiwilligen Feuerwehren sind jetzt
2546 Mann zusammengefaßt , die sich zu freiwilligem Dienst
für die Allgemeinheit zusammengefunden haben . Mitteilen
mußte er , daß die Zahl der Brandfälle im laufenden Jahre
gegen die des Vorjahres nicht unbeträchtlich gestiegen ist , ob .
wohl der Stand des Feuerlöschwesens hinsichtlich der Ausbil¬
dung der Wehren sich bedeutend gehoben hat . In unserem
Kreise hat es in diesem Jahre bis zum 1. Dezember zwölf
Großfeuer , elf Mitelfeuer und fünfzehn Kleinfeuerlegtere
zum weitaus größten Teil Schornsteinbrände gegeben und
viel kostbares Voltsvermögen ist von den Flammen vernichtet
worden . Die Feuerwehren haben außerdem noch in drei
Fällen sonstige Hilfe geleistet . Die Zunahme der Brandfälle
ist erwiesenermaßen darauf zurückzuführen , daß eine unvor¬
stellbare , verderbliche Gleichgültigkeit gegen Feuersgefahren
allgemein um sich gegriffen hat und daß andererseits spürbar
Erziehungsfehler vorliegen . Eine bessere Beaufsichtigung spie¬
lender Kinder ist unbedingt notwendig .

-

Zündhölzer in Kinderhand , Fahrlässigkeit Erwachsener
wir haben davon auch in diesem Jahre berichten müssen .

In den Feuerwehren im Kreise sind insgesamt vorhanden
sechs Löschzuge , 87 Halblöschzüge und 21 Löschtrupps , die mit
85. Handdruck prizen , zwanzig Kraftsprißen und neun Mann¬
schaftswagen ausgerüstet sind ; ferner befinden sich bei uns
im Besitz von Betriebsfeuerwehren noch drei Motorsprigen .
Ueber die sonstige Ausrüstung der Wehren wurde mitgeteilt ,
daß vier fahrbare Leitern und 34 andere Leitern vorhanden
sind ; sechs Wehren sind mit Schaumlöschgeräten ausgerüstet
und achtzig Handfeuerlöschgeräte sind auf die anderen Weh¬
ren verteilt . Insgesamt sind ferner 392 Meter Saugschläuche ,
3863 Meter B . - Druckschläuche und 15 925 Meter C. - Druck
schläuche vorhanden . Diese Mengen mögen zunächst groß er¬
scheinen , doch steht fest , daß bei den meisten Wehren zu wenig
Schlauchmaterial vorhanden ist. Hier bietet sich den Gemein
den eine dankbare Aufgabe , deren Erfüllung ja mur ihrem
eigen een Schuße dient . In den 91 Feuerwehren sind 339
Feuermeldestellen eingerichtet worden ; in 78 Gemeinden des
großen Kreises sind Heuthermometer untergebracht . Inter¬
essant ist folgende Uebersicht über die Zugehörigkeit der
Feuerwehrangehörigen zur Partei , ihren Gliederungen und
anderen Organisationen . 207 Feuerwehrkameraden gehören
der SA und der SS an , 586 sind Parteigenossen , 204 Mann
sind Kraftfahrer , 22 gehören davon dem NSKK an ; schließ¬
lich haben 707 Mann früher aktiv beim Heer und bei der
Marine gedient . In den Altersabteilungen sind insgesamt
500 Kameraden zusammengefaßt . Der Ausbildungs¬
dienst wird , wie einleitend bereits festgestellt , mit Eifer
und Einsatzfreudigkeit aller Beteiligten betrieben . Die Lehr¬
gänge an der Provinzialfeuerwehrschule zu Celle wurden be¬
sucht im ersten Lehrgang von 31 (im Vorjahre 25 ) Kamera¬
den , im zweiten Lehrgang von 18 (5) Kameraden und im Mas
schinistenlehrgang von zehn (6) Kameraden . Außerdem nahm
je ein Kamerad an einem Luftschutz - und Gasschußturfus teil .

Obwohl in der letzten Zeit zum Eintritt in die Feuerweh¬
Fen geworben worden ist und sich auch vielerorts zahlreiche ,



Freiwillige gemeldet haben , ist die Sollstärke noch nicht er¬
reicht . In unserm Kreife fehlen an der vorgesehenen Stärke
der Wehren noch 421 Mann . Die Einheiten , die insbesondere
thre Reihen noch nicht aufgefüllt haben , wurden aufgefordert ,
bieses alsbald nachzuholen . Beabsichtigt ist , die Schlagkraft
der Wehren durch Großübungen zu fördern . Empfoh¬
len wurde auch die Vervollständigung der Gerätebstände und
vor allem die Beschaffung von Beleuchtungsgeräten . Dring¬
liche Anschaffungen müssen unter allen Umständen durchge¬
führt werden ; die Gemeinden wissen , um was es bei der
Ausrüstung der Feuerwehren geht und sie werden ihre Hilfe
noch geringe Zuschüsse bewilligen kann. Teilzahlungsgeschäfte
mit Lieferanten sollen die Wehren nicht abschließen . Die
neuen Ausbildungsvorschriften wurden im
weiteren Verlauf der Besprechungen eingehend erläutert ; sie
werden den Ausbildungsleitern demnächst an fünf Orten im
Kreise näher durch Vorführungen bekannt gemacht werden .
Brandmeister Stegmann - Leer , der an einem Luftschutz¬lehrgang in Celle teilgenommen hat , erstattete Bericht überdie dort gemachten Erfahrungen .

Bandrat Dr . Conring dankte dem Kreisfeuerwehrführer
für die von ihm geleistete Aufbauarbeit und für seinen uner¬
müdlichen Einsatz und er sprach auch allen Feuerwehrführern
und den Feuerwehrmännern seinen Dank aus . Unsere Frei¬
willigen Feuerwehren haben auch im nun bald abgelaufenen
Jahre wieder vorbildlich ihre Pflicht erfüllt .
In seiner Ansprache schilderte er ferner die Möglichkeiten der
Zusammenarbeit zwischen den Behörden und den Feuerweh¬
ren zum Nußen der Allgemeinheit . Zum Schluß übermittelte
er noch den Dant des Oberbürgermeisters der
Hafenstadt Emden an diejenigen Wehren aus unserm
treise , die zur Löschhilfe beim großen Brande der Gast
hauskirche in Gmben angerückt waren .

Im zweiten Teil der Tagung behandelte der Kreisfeuer¬
wehrführer die Lehrgänge an der Provinzial¬
feuerwehrschule und empfahl dabei die frühzeitige An¬
meldung der Lehrgangsteilnehmer .

und Lehren .

P

Aus dem Reiderland
Weener , den 7. Dezember 1938 .

otz . Sünnerklaas ritt durch die Stadt . Ms gestern morgen
Teller oder den Schuh . Freudestrahlend stellten sie fest, daß
die kinder ihre Augen aufschlugen , fiel der erste Blick auf den

das Brot verschwunden war und an seiner Stelle Marzipan¬
gut und andere Süßigkeiten lagen . Spät waren sie am Abend
vorher eingeschlafen . Lange lagen fie in ihren Betten wachund träumten mit offenen Augen vom Sünnerklaas und sei¬nem Schimmel , der in der Dämmerung durch die Straßenunserer Stadt ritt und seine Gaben austeilte . Begleitetwurde er wieder wie in den Vorjahren von seinen Knechten,die große Gabensäcke auf der Schulter trugen . Die Insassen
Landjahrlager wurde vom Sännerklaas und seinen Knechten
des Altersheims wurden auch wieder bedacht . Auch das

besucht.
otz . 83 Jahre alt wurde gestern Frau Hinderita Broet ,

geb. Staal , die am Markerweg wohnt . Sie ist noch sehr
rüftig. Im letten Sommer half ste noch tüchtig bei der Ge¬rüftig . Im letzten Sommer half fie noch tüchtig bei der Ge¬
müseaktion der NSV .

schlossen . Die Schule unseres Dorfes mußte für vorläu¬
otz . Bingum . Die Schute wegen Masern ge¬

fig acht Tage gefchloffen werden , da viele Kinder an Masern
ertranft sind . Die Krankheit tritt glücklicherweise nur in leich¬
ter Form auf .

otz . Bunde . 3weiter Schulungsabend . Am
gestrigen Schulungsabend der Ortsgruppen Bunde und
Weenermor behandelte Kreishauptstellenleiter Sommer¬
Leer , ,Nationalsozialistische Wirtschaftsführung " . Der Red¬
ner ging aus von dem in der Vorzeit getriebenen Tausch¬
handel und dem später eingeführten ,,Viehgeld " . Er zeigte die
Schwierigkeiten dieses Geldmittels auf , die dazu führten , ein
anderes Tauschmittel aus Metall zu schaffen , das Geld . Und
bald regierte das Gold die ganze Welt . Die Inflation mitihren verheerenden Folgen wurde noch einmal den Zuhörern

winner war , war der Jude . Es braucht uns heute darum
vor Augen geführt . Der Einzige , der in dieser Zeit der Ge

auch nicht zu wundern , wenn in verschiedenen Großstädten
der Grundbesitz zu sechzig vom Hundert und darüber den
Juden gehört . Er stammt aus jener Zeit . Im Jahre 1923
wurde dann die Rentenwährung eingeführt , eine Währung
ohne Golddedung . Sie war allerdings eine Belastung des
Grundbesizes , machte aber dennoch Schule in mehreren Län

dern . Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen schilderte ,

Dawesplan , der Deutschland hohe Zinslasten auferlegte , und

der Redner die Wiedereinführung der Goldwährung durch den

die Bankenfrise des Jahres 1931 . Die Jahre 1926/28 waren
dann die , ,fetten " Jahre der Systemzeit . Es ging uns das
male so gut " , weil jeder einführen fonnte , soviel er wollte .
Das Reich legte nur Zoll auf die Waren und füllte seine
Kassen. Wir lebten von den Anleihen aus dem Auslande.
Der deutsche Markt ging dabei zugrunde , da durch die Einfuhr der billigen Auslandswaren in Deutschland wenigerproduziert wurde . Lohnerhöhungen zogen Preiserhöhungennach sich. Die Wirtschaft ging zurück, die Arbeitslosigkeit wardie unausbleibliche Folge . Ueber 6 Millionen Arbeitslose
Führer die Macht in Deutschland . Und wie stand es um die

waren die Quittung dieser Wirtschaftsführung . Da ergriff der

deutsche Währung ? Es war feine Deckung mehr vorhanden .
Das Ausland verhängte den Boykott über die deutschen Was
ren , um das nationalsozialistische Deutschland zu vernichten .
Doch unsere Wirtschaftspolitit brachte uns einen Teil unserer
früheren Kunden wieder zurüd . Das genügte aber nicht . Die
Wehrmacht , die Flotte , die Luftwaffe und die , ,Randsiedlung "
im Westen mußten geschaffen werden und zwar durch Mehr¬
arbeit . Es wurden Verträge mit anderen Ländern abge
schlossen , die für ihre Rohstofflieferungen fertige Waren von
une tauften . Diese Verhandlungen führten zum Erfolg , da
jedes Land der Erde gern verkaufen will . War ein Austausch
mit einem Lande direkt nicht möglich , wurde ein drittes Land
hinzugezogen . Es tam zum sogenannten Dreiecksgeschäft .
Im Jahre 1934 war eine Lösung der österreichischen Frage
noch nicht möglich , aber in weniger als vier Jahren wurde
die Ostmark heimgeholt , und das Sudetenland folgte jehe
schnell.schnell . Reichswirtschaftsminister Funt trat auf seiner Bal
fanreise mit den dortigen Ländern in Verbindung , unsere
Ausfuhr wurde gesteigert , und wir übernahmen die dortigem
Landesprodukte . Jugoslawien und der ganze Balkan find
für uns wertvolles Hinterland . Am Schluß seiner Ausfüh¬
rungen streifte der Redner die Bewährung der Achse RemsBerlin -Tokio in den kritischen Septembertagen .

Lehrer Aits nach Weener versezt werden , um die Stelle des

otz . Tichelwarf . Versehung . Zum 1. Januar wird

Turnlehrers Scheppelmann , der an die Mittelschule
in Stolzenau versetzt wird , zu übernehmen . Wahrscheinlich

Kreissportlehrers beauftragt werden .

wird Aits auch mit der Wahrnehmung des Boftens cines

Borbereitung der Moorfiedlung bei Whmeer

Nach dieser Ausbildungsangelegenheit gab er eine Reihe
Beförderungen bekannt . Es wurden unter anderem
befördert : Brandmeister Bunger Collinghorst und
Stegmann - Leer zu Oberbrandmeistern , die Löschmeister
Boekhoff und Tietjen Leer , Dirks - Remels , B a g-
ger Oldersum und Duin - Heisfelde zu Brandmeistern .
Im Anschluß an die Bekanntgabe der Beförderungen wiesKreisfeuerwehrführer Sieffens eindringlich auf die Pflichten
der Feuerwehrführer hin , insbesondere die Dienstdurchfüh¬
rung und Dienstgestaltung , die Ordnung in der Wehr und
bie ständige Erhaltung ihrer Schlagkraft betreffend . Zu allem
gab er aus der Praxis Beispiele bekannt , wie es nicht ge¬
macht werden dürfe , und wie es vorbildlich sei . In einem
Vortrag behandelte auch Hauptbrandmeister Drost = Bor¬
Tum dieses Thema und gab den Anwesenden gute Ratschläge kung Wyaneer Moorländereien zur Enteignung kommen

otz . Bor einiger Zeit berichteten wir , daß in der Gemar

Zum Tag der Deutschen Polizei" wurde ein Aufruf des würden , die im Zuge der Kultivierung und Erschließung des
Reichsführers SS und Chefs der Deutschen Polizei, Himm- schaftlichen Nugung zugeführt werden sollen . Schon über ein

angrenzenden Brualer Moores vom Staate der landwirt¬

Im Zuge weiterer Besprechungen wurde auf die Lösch
wasserversorgungsschwierigkeiten eingehend
ingegangen . Verbesserungen sind vielerorts noch durchzu¬

führen und die Gemeinden haben auch auf diesem Gebiete
noch große Aufgaben vor sich. Zu erfolgen hat jetzt auch die
Wufstellung und Ausbildung der Feuerlöschtrupps, die als

Reserve II" anzusprechen feien. Die Warmierung erfolge
nach wie vor am besten durch das bekannte Hornsignal , doch
müffen Hörner in genügender Anzahl vorhanden sein , beson¬
ders auch in auseinander gezogen liegenden Ortschaften. Er¬
wähnt wurde hierbei auch die Alarmierungsanlage , die in derStadt Leer für die Feuerwehr gebaut wird und über die spä
ter noch Näheres mitgeteilt werden kann . Zum Schluß seiner
Darlegungen ging der Kreisfeuerwehrführer auf die Kame¬
radschaft in den Wehren ein und auf die praktischen Auswir
Bungen diefer Kameradschaft hinsichtlich der Unterhaltung der
Sterbefasse der ostfriesischen Feuerwehren .

Ter , verlesen .

-

3

Polizeimeister Schmidt - Leer nahm noch Gelegenheit ,auf die Zusammenarbeit der Polizei und der Gendarmerie
mit der Feuerwehr einzugehen .

Die Arbeitstagung hat bewiesen , daß in unseren Freivil
igen Feuerwehren , die ein wertvoller Bestandteil

ber Deutschen Feuerlöschpolizei fino , mit aller
Praft an der Hebung der Einsatzbereitschaft und Schlagkraft
ber Einheiten gearbeitet wird . Wo noch Unzureichendes vor¬
handen ist, wird für baldige Abhilfe gesorgt werden müs¬
sen , nur dann können unsere Wehren ihren Zavec , wirksam
das Leben und das Gut der Bevölkerung zu schützen , er¬
füllen .

otz. Soltland . , ,SinnerIlaas " in der Schule . Zur
Freude und Ueberraschung der Kinder erschien hier gestern
St . Nikolaus , persönlich " in der Schule , um die bekannten
Stutenteerls den kleinen zu überreichen . Die , ,wiesen " Jun¬
gen mußten feststellen , daß der gute „ Sünnerklaas " auf¬
fallend gut über die Leistungen in der Schule unterrichtet
war , denn er richtete ernstgemeinte Mahnungen an diejeni
gen , die sich noch Mühe bis Ostern geben müssen .

otz . Neermoor . Gemeinschaftsabend der Be¬
amten . Der Kreisabschnittswalter der Kreisabschnittes
Neermoor im Amt für Beamte führte hier den ersten diesjäh¬
rigen Gemeinschaftsabend durch . Die Berufstameraden der
Fachschaften waren ausgenommen diejenigen Kameraden ,
bie dienstlich verhindert waren start vertreten . Der Er¬
öffnung durch Kreisabschnittswalter Canzler , in der auf
Sinn und Zwed der Gemeinschaftsabende hingewiesen wurde ,
folgte ein gemeinsam gesungenes amplied . Hieran schloß
fich ein Schulungsvortrag an , in dem Parteigenosse AI -
berts aus Nortmoor über das Thema „Fünf Jahre natio¬
nalsozialistische Beamtenpolitik " sprach .

vtz . Nortmoor . Die abhanden gekommenen

Jahrzehnt herrscht ein stiller Kampf um die Hergabe dieses
Landes .

Diejenigen Bauern , die ihre Dedländereien selbst in Kul¬
tur gebracht haben , sind von der Enteignung verschont wor¬
ben; aber das Land, was heute noch brach liegt, mug auf
schnellstem Wege kultiviert werden. Viele Besitzer hatten sich
schon vor längerer Zeit mit dem Kulturamt Meppen geeinigt
und freiwillig die infrage kommenden Ländereien abgetreten .
Andere wehrten sich, bis der Oberpräsident von Hannover die
Enteignung für diese Ländereien für zulässig erklärte. Aber
auch in diesen Fällen versuchte das Kulturant Meppen , mit
den Besitzern auf dem Verhandlungswege zu einer Einigungzu kommen .

Gestern fand in diefer Enteignumgsangelegenheit ein
Termin in Wymeer statt . Schwierig waren die Ver¬
handlungen . Verständlicherweise wollten die Besitzer ver¬

anderen Seite wollte das Kulturamt auch gewisse Härten , die
suchen, so viel Land wie irgend möglich zu behalten . Auf der

bei den einzelnen Besigern verschiedenartig sind , vermeiden .
anderen Seite wollte das Kulturamt auch gewisse Härten , die

So zogen sich die Verhandlungen vom zeitigen Vormittag
bis zum späten Nachmittag hin . Bis auf zwei Fälle konnte
eine Einigung erzielt werden . In dem Termin wurde die
Abtretung gleich beschrieben . Alle Landbefizer behalten so
viel Hochmoor , daß sie noch für lange Jahre ihren Brennstoff¬bedarf decken können . In den beiden Fällen , in denen keine
Einigung erzielt werden konnte , foll am 20. Dezember eine
Besichtigung an Ort und Stelle erfolgen , um einige Fragen
zu klären . Hier spielt auch wohl die Höhe der Entschädigung
eine Rolle . Gerade das Moor des einen Befißers weist einen
besonders guten Torf auf . Angenehm war den Bauern die
Hergabe dieser Ländereien nicht . Die meisten aber sagten sich,
die Regierung braucht das Land und wir müssen uns fügen .
Sie sehen ein , daß es im Besitz der Regierung schneller und
besser der Nutzung zugeführt werden kann . Wenn den Bau¬
ern der Vorwurf gemacht wird , daß sie das Land nicht schon

zeit fuhr er zur See . Mehr als vierzig Jahre widmete er sich

sten Fällen zu Unrecht . Vor dem Weltkriege hätte es aller
| lange selbst kultiviert haben , so geschieht das wohl in den met

dings vielen möglich sein müssen. Nach dem Kriege wurd et

auch zu teuer. Die Inflationszeit raubte die Lust zu Unter¬
die Kultivierung vom Hofe aus zu schwierig und vor allem

nehmungen , die schlechten Jahre , die dann für die Landwirt
schaft folgten , machten den Gebrauch von Kunstdünger selbst
auf Kulturland fast unmöglich . Die vielen Entschuldungs
maßnahmen nach der Machtübernahme find ein Beweis bas
für , daß es den Bauern vom gelblichen Standpunkt aus gese
hen auch in den ersten Jahren der nationalsozialistischenRe
gierung nicht möglich war, große Stüde in Sultur zu brin
gen, denn es mußte vielerorts von Grund auf erst wieder
aufgebaut werden . Das Gebot der Stunde heißt heute aber ,
jedes Fleckchen Boden für die menschliche Ernährung zur
Verfügung zu stellen . Schnell muß das vor allem Geschehen

Gemeinschaft, der Staat .
und das kann nicht der einzelne Besizer , das kann nur die

Fraglos wird am 20. Dezember auch mit den letzten Baus
ern , die noch Moorländereien abgeben sollen , eine Einigung
erzielt werden . Dann kann die Arbeit einsehen . Sie ist einTeil des großen Emslandprogramm 3. Es ist
damit zu rechnen , daß die Vorarbeiten im kommenden Früh
das Brualermoor hindurchführt , wird bis an die Straße ir

jahr in Angriff genommen werden . Die Straße , die durch

Wymeer verlängert werden . Zwei breite Wege sollen von de
Dorfstraße ins Moor hineinführen . Wie sie verlaufen wer
den , ist noch nicht festgelegt worden . Unflar ist auch noch di

brigen Ländereien , besonders in Boen , unter dem schlechter
Entwässerungsfrage . Schon heute leiden die nie

Abfluß des Wassers , selbst wenn das Schöpfwert arbeitet

niedrigen Ländereien noch mehr Wasser eindringen . Das

Wenn das Moor aber erst entwässert wird , dann wird in di

Gefälle des Tiefs zum Schöpfwert ist aber zu schwach , um füein schnelles Sinken des Wasserspiegels sorgen zu können
Haben wir einen hohen . Wasserstand in der Ems , so wird di
Entwässerung noch schwieriger . Alle diese Sorgen haben un ,
fere Wymeerer Bauern . Gewiß , die Entwässerung ist schwie
rig . Aber jeder fann sich doch wohl sagen , daß die Regierung
nicht mit hohen Kosten Debländereien kultivieren und alte ?
Kulturland dafür im Ertrag sinten läßt . Br

ber Seefahrt. Im Jahre 1880 trat er mit JohannaJansen Pagenburg und Umgebungvon hier in den Chestand . Der Ehe waven sieben Kinder be¬
schieden , zwei Söhne und fünf Töchter . Ein Sohn starb im
Kindesalter , der zweite starb den Heldentob fürs Vaterland .
Alle fünf Töchter sind noch am Leben und sind verheiratet .
mit Stolz blickt Kriegervater During auf eine große Nach
tommenschaft . Er hat mehr als dreißig Entel und 10 Ur
entel . Im Jahre 1930 tonnte Düring mit seiner um fünf
Jahre älteren Ehefrau das Fest der goldenen Hochzeit feiern .
During hat mehrmals Unfälle erlitten , hat aber stets mur
dann einen Arzt benötigt . Er macht noch jetzt zum Besuch
seiner Kinder weite Rabfahrten , so fährt er noch mit dem
Fahrrad nach Zwischenahn und nach Leer .

otz . Lebensmittel für WHW . - Betreute . Für die von des
NSB . -Ortsgruppe Papenburg - Untenende betreuten Voltsge
nossen findet am Donnerstag dieser Woche nachmittags dis
Ausgabe von Lebensmitteln statt .

otz . Die Abbruchsarbeiten am Hesschen Hause sind nahezu volkendet . Dem Vernehmen nach wird hier später eine Straße von
Deverweg her einmünden , die eine günstige Zuwegung zum Marktplaz ergeben würde , deren Fehlen sich bisher an verkehrsreicher
Tagen schon bemerkbar machte .

otz . Aschendorf . Zusammenstoß . An der Ede Kirch
Straße Bosstraße ereignete fich gestern ein Zusammensto
zwischen einem Radfahrer und einem Motorrad , Der Rad
fahrer wurde zu Boden geschleudert und trug schmerzhafts

Das Motorrad wurde leicht beschädigt .
Oberledingerland Dautabſchärfungen davon. Sein Rad wurde zertrimminert

Westrhauderfehn , den 7. Dezember 1938 .

Rinder aufgefunden . Kürzlich berichteten wir dar Olub demüber , daß einem hiesigen Viehhalter feit Tagen zwei wert¬
volle Kinder fehlten und daß bereits angenommen wurde ,
die Tiere seien gestohlen worden . Jetzt wurden die Kinder
in der Nähe von Loga in einem Samp entdeckt und konnten
bem Besizer wieder zugeführt werden .

otz. Nordgeorgsfehn . Hohes Alter . Am Donnerstag
kann der Mtschiffer und Kolonist Klaas During seinen
achtzigsten Geburtstag begehen . Er wurde am 8. Dezember
1858 in unferm Fehnort geboren und war Zeit seines langen
Lebens hier ansässig . Gleich nach der Beendigung der Schul¬

otz . Ein alter Fahrensmann feierte Geburtstag . Kapitän
Uipts , Rajen , feierte am Montag seinen 86 . Geburtstag . Der
alte Seemann ist noch sehr rüftig und betätigt sich noch aus
Liebhaberet als Obstzüchter im Garten seines Hauses .

otz . Ein Elternabend wird am Sonnabend von den Jung
mädeln und Pimpfen hier veranstaltet . Mustt , Gelang und
allerlei Spiele werden für Unterhaltung sorgen .

ots . Lehe . Kriegerfameradschaft gegründet ,
Nachdem sich vor längerer Zeit , wie wir melbeteit , bereits
eine ganze Anzahl alter Soldaten für die Gründung einer
Kriegertamerabschaft Lehe ausgesprochen und den Beitritt
erklärt hatte , wurde die Gründung der neuen Kameradschaft
jetzt durch den Kreistriegerführer Jentsch vollzogen . In
Anbetracht der geringen Einwohnerzahl unseres Ortes if
die aus fünfzig Mitgliedern bestehende Kameradschaft bereits
recht start zu nennen .
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Handelsteil
Bericht über den Markt von Leer - Oftfe . am 7. Dezember

A. Großviehmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nutviehmarkt waren angetrieben :
215 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .

bochtrag . u . frifchmilche Kühe 1. Sorte gut
2. Sorte

1 - 2jährige Bullen

525 - 625 Mk .
425 - 525 Mk .

3. Sorte langfam 350 - 425 Mk .
boch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte mittel 450 - 525 Mk .

2 . Sorte langfam 375 - 450 Mk .
3. Sorte Schlepp . 300 - 375 Mk .
1. Sorte Mk .
2. Sorte mittel 500 - 600 Mk .
3. Sorte Mk .

langfam 90 - 135 Mk .
mittel 250 - 450 Mk .
langsam 170 - 250 Mk .
langjam 18 - 30 Mk .

jährige Kubkälber
1 - 1jährige Bullkälber

Ausgesuchte Tiere über Notiz .
B. Kleinviehmarkt .

1 - 2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

Antrieb : 48 Stück . Handel : Langfam .

Läufer 20 - 40 Mk . , Schafe 35 - 45 Mk .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindufeb ift gegen
Mauls und Klauenfeuche Schutzgeimpft und durch einen Seuchen =
fonds gegen Maule und Klauenfeuche gesichert .

„In jedes Haub din OIZ . "

Unter dem
SA . -Sturm 1/3 , Leer .

Shoheiteadler

Donnerstag , 20 Uhr , Gymmafium . SA .- Anivärter haben unbedingt
teilzunehmen und vorhandene Papiere mitzubringen .
SA . , Marine -Sturm 22/116 .

Ant Montag , dem 12. Dezember 1938 , 20 % Uhr , tritt der Sturm
bei dent , ,Schüßengarten " Leer an Der Dienst am Dienstag , dem 13 .
Dezember , fällt aus .
HI . , Gefolgschaft 2/381 , Logo ,

Die Scharen 1, 2 und 6 treten heute um 20 Uhr auf dem Schulhof
in Loga mit Fahrrädern an . 20 Pfg . für die Jugendfilmstunde in
Leer find mitzubringen .
BDM . Leer , Mädelgruppen 1 und 2/881 , Untergauspielschar .

Heute (Mittwoch ) ist S . Filmstunde . Alle Mädel der 3
Gruppen treten pünktlich um 8 % Uhr in vorschriftsmäßiger Tracht
beim Zentralhotel (van Mark ) an . - . 20 RM . find mitzubringen .
BDM . , Gruppe 3/381 , Logn .

Der für heute abend angefeßte Dienst fällt aus . Wir nehmen dafür
an der Jugendfilmstunde in Beer teil . Sämtliche Schaften treten um
20 Uhr bei , ,Wilhelmslust " an , 20 Pfg . mitbringen .
Gruppe 4/381 , Heisfelde .

Heute abend treten alle Mädel um 20 . 10 Uhr bei van Mark an .
20 Bfg . find mitzubringen . Wir gehen zum Film , ,Der Voltsfeind " .
Morgen abend fällt der Heinabend aus .
NS . -Frauenschaft . - Deutsches Frattenwert , Ortsgruppe Leer / Leda .

Die Frauenschaftsleiterin , Frau George , ist vom heutigen Tage
bis zum 1. April 1939 beurlaubt , Während dieser Seit wird sie von
der Zellenfrauenleiterin , Frau Talie Brandes , Straße der SA .
14 , vertreten .

Auch die SS . macht mit

otz . Zum Reichsberufswettkampf 1939 erläßt der Reicha
führer SS Himmler folgenden Aufruf :

In diesem Jahre werden am Reichsberufswettkampf alles
schaffenden Deutschen zum zweitenmal die Erwachsenen an
treten . Betriebsführer , Facharbeiter und Gesellen werder
neben der Jugend unseres Voltes einmütig ihran Willer
bekunden , durch ihren Einsatz im Aufbauwert des Führer ?
ihren Mann zu stehen . Ich erwarte , daß die für den Reichs
berufswettkampf in Frage kommenden SS -Männer sich iv
noch stärkerem Maße als im Jahre 1938 an dem Wettkäny
1939 beteiligen und noch bessere Leistungen erzielen .

•Barometerstand am 7. 12 . , morgens 8 1hr 762,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 7,0 °
Niedrigster + 2,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 1,5
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Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernrus 2802 .

D. - A. XI . 1938 : Hauptausgabe 27 732 , babon Bezirksausgabe Beers
Reiderland 10 104 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Zeit ist Anzeigens
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Serlyn bers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Gewerbe - und Handelsbank ,Handelsbank , . . G. m.b. it ., Leer Spareinlagen

Feierabend mit

einer Pfeife

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine

Bünting¬
Tabak

als

15- 16 -jähriges Mädchen

Stundenhilfe
von 7 - 1 Uhr gesucht .

Leer , Bremerstraße 34 .
grob , fein , hell u . dunkel Karl feffers,

für den Monat Dezember 1938
3m Monat Dezember 1938 find zu zahlen bis zum :
6. 12 . Bürgerfteuer für Arbeitnehmer für November 1938 ,

10 . 12 . Schulgelder für Dezember 1938 für

a ) Oberschule für Mädchen
b ) Handelsschule

c ) Haushaltungsschule
d ) Bauhandwerkerschule

e ) Malerfachschule ,

15. 12. Hauszinssteuer für Dezember 1938 .
leberweisungen können unter Angabe der Kfo . - Nr . erfolgen

auf Kto . Nr . 81 201 bei der Kreis und Stadtparkalle . Leer , oder
Kto . Nr . 10 820 beim Postscheckamt Hannover .

Kaffenstunden werktäglich von 9 - 13 Uhr .

feer , den 5. Dezember 1938 .

Die Stadtkaffe . Henry .

Sprechtag
Der nächste Sprechtag findet am Freitag , dem 9. Dez . 1938 ,

von vormittags 92 bis 12 % Ukr . im Kreishause in Sögel Jtatt .

Aschendorf , den 1. Dezember 1938 .

Gemälde , Bilder

Heirat

Bunges Mädchen
26 J . , aus angefehener Familie ,
sucht die Bekanntschaft eines
jungen Herrn . Bedingung ges
fund , folide und guter Charakter ,
in gesicherter Stellung . Der
mögen vorhanden .

Angebote unter L 987 an die
OTZ . Leer .

G. F . Reuter Söhne Leer Verloren事

Damen-Taillenröcke Damen-Schlüpfer+

in Wolle , Halbwolle und Seide

in größter Auswahl

Onno J . Simmen , Lane

Bücher -mappen
Zwei schöne

Enno Hinrichs , Leer

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses. Läuferschweinezu verk

Zu verkaufen

gez . Gronewald .

Jaft neuer , wenig gebrauchter

Stubenofen
zu verkaufen .

Leer , Annenstr . 49 , 1, Tür links

Verkaufe
Leer , Ulrichstraße 40 .

Ein großes

Gesucht auf sofort oder später

zu verkältere Frau oder
junges Mädchen

einen Schuppen Läuferschweinein Radio
(4 Röhren , Batterie - Gerät )

Düngerhoufen
B . Baalmann , Warfingsfehn

Schöner
großerKleinerStubenofen roer Kachelofen

billig zu verkaufen .
wegen Platzmangel zu ver
kaufen .

Leer , Conrebbersweg 15 rechts . Näheres bei der OTZ , Leer .

Ein Kinderwagen
zu verkaufen .

Loga , Kurzer Weg 11 .

3u verkaufen
zwei Bettstellen

Zu verkaufen

Bettstelle 8 . - Rm .

Stubenofen 9 . - Rm .
Leer , Kirchstraße 9 .

Billig zu verkaufen

verkauft
R . Park , Neuburg .

Fertel zu verkaufen
Johann Meyer ,
Spols bei Remels .

Zu kaufen gesucht

Schweren Eichen -Bücherschrank
Angebotezu kaufen gesucht .

unter L . 989 an die OH8 . , Leer .

Größeren Posten

zur Führung eines Haushalts .
Gutes Kochen erwünscht .
Angebote sind zu richten an
Otto Siemers ,
Falkenburg üb . Delmenhorst .
Fernruf Ganderkelee 285 .

Wir stellen zu Ostern
noch ein :

1 taufm . Lehrling.

26chlofferlehrlinge
Maschinenfabrit Cramer ,
Leer i . Ostfriesland .

Eine Geldbörje mit Reißverschluß
(braunes feder ) und größerem
Inhalt auf der Strecke Timmel

- in jeder Höhe -

von jedermann !

seinWunsch
Jed

Warlingsfehn berloren . Wir bringen sie zu niedrigen
Wiederbringer erhält Belohnung .

Diekmann , Jheringsfehn .

Vermischtes

3u vergeben

Preisen .

H. Brahms
Jheringsfehn

großeAbortgrube, evtl. gegen Werde MitgliedEntgelt zu leeren .

feer , Gr . Roßbergstraße 7.

Taschentücher
ganz große Auswahl!

G. Gröthcup
Loga , Leer , Ad . - Hitler - Str . 2

Giedrüben

Runfelcüben
Futterstroh
liefert

der N . S . V .

Zu der am Freitag , dem 16 .
Dezember 1938 , um 18 . 30 Uhe
in der Barkei ' fchen Gastwirts
schaft stattfindenden

ordentlichen
Jahres -Haupt -Bersammlung

laden wir unsere Mitglieder ein .
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht .

2. Genehmigung der Bilanz
nebst Gewinns und Verlust
rechnung .

3. Verteilung d . Reingewinnes .
4. Entlastung von Dorltand ,

Aufsichtsrat und Gefchäfts
führer .

5 . Beschlußfaffung über den
Anschluß an den Landess
elektrizitätsverband Olden
burg .

6. Statutengemäße Wahlen .

7. Derschiedenes .

Die Bilanz nebst Gewinns und
Derlustrechnung liegt acht Tage
zur Einsicht der Mitglieder im
Geschäftszimmer aus .

andAuflegedienmitMatraßen Kotherd, 1KinderſchreibpultKuhdünger Autoschloffer Johs.vanLoh, Neermoor Slettrizitäts-GenoſſenſchaftSefer
ein Kleiderschrank
ein Waschtisch
zwei Stühle und
ein Herren - Fahrrad .

Friedrich Baumann ,
Stickelkamperfehn .

Zu verkaufen fast neues

zu erfragen bei der OTZ. , Leer Sachs -Motorrad
Bu verkauf . wegen Einschränkung Akkordeon , Schülerschreibpult ,

rote Blüschmöbel - Garnitur Plüschmöbelgarnitur.
Bu erfragen bei der Org . Leer

(Sofa , Seffel , 4 Stühle )

1 zwelschläfige Bettstelle Junge Turteltauben
mit Spiralfeder Matratze und
Aufleger . Besichtigung morgens zu verkaufen .
von 9 - 11 hr . Wo , zu er
fragen in der OTZ . , Leer .

Ein Rahmen mit Glas ,
1 . 80 1 . 10 m ,

11 Haustür , 1 Stübentür ,

Jonftige Fenster , fofort preis

Leer , Großstraße 52 .

Jucht anzukaufen
Fritz Steinmeyer & Co . ,
Baumschulen , Leer .

1 bis 2 Juder

Roggen-Langstroh
anzukaufen gesucht .
Fritz Steinmeyer & Co . ,
Baumschulen , Leer .

Stellen -Angebote

zu sofort gesucht .

Johann Eidtmann ,
Kraftfahrzeuge ,
Leer , Straße der SA 4 .
Fernruf 2625 .

Zu vermieten

Unterwohnung
zum 1. Januar 1939 zu ver
mieten . Miete einschl . Waffers
geld 45 Rm . Zu besichtigen

Frau Anni Borchert ,
Leer , Süderkreuzstraße 3 .

Ein Schlachtring Für Beamtenhaushalt auf dem möglichst von 11-12 Uhr.
zu verkaufen .
H . Specht , Barge .

Junge , März kalbende
wert abzugeben. Sachenfindalle bat zu verkaufenJehr gut . Näheres bei

Cornelius de Boer , Bremerftr . 32 K . Braje , Schwerinsdorf .

Lande wird eine

Hausgebillingaden zuvermieten.im Alter bis zu 16 Jahren
Jucht - evt. auch als Haustochter .
Au erfragen bei der Ot8 , feer .

Frau Jakobus Hörmann .
Leor , Adolf Hitler Straße 36 .

e . G. m. u. g. , Hesel .
Buß . Fr . Höfes . Joh . J . Bruns .

Wirtschaftsgruppe des Deutschen Gaft¬

tätten - und Beherbergungsgewerbes Kreis Leer

Wegen wichtiger Besprechungen ist das Erscheinen
Jämtlicher Mitglieder in der

Zagung am Donnerstag
8. Dezember , 15 . 30 Uhr , Waage - feer , erforderlich .

Winterhilfswerk des Deutschen Volkes
Für die WHW . Betreuten der NSV . Ortsgruppe
feer am Dock ( Ost ) erfolgt am Donnerstag , dem
8. Dezember 1938 , von 20 . 00 bis 21 . 00 Uhr , ein

Lebensmittel - Ausgabe ,
Die Kontrollkarte ik vorzuzeigen



Weihnachtsbäckerei
in Elektroherden in unserer Lehrküche
in Leer , Gaswerkstraße 18 , vom 8. bis 9. Dez .
ab 20 Uhr und vom 12 . bis 16 . Dezember
ab 16 Uhr . Anmeldungen erbeten in unserem
Büro bezw . Telefon 2745

Annahmestelle
von Bedarfsdeckungsscheinen für
Ehestandsdarlehen und Kinderreiche

Stromversorgungs-Aktiengesellschaft Verkauf
Oldenburg -Ostfriesland
Betriebsverwaltung Leer

Warme Hausschuhe
in versch . Ausführ . , RM . 1. 90 , 2 . 10 , 2 . 75 , 2. 95 , 3 . 25 u . höher
für Kinder . RM . 1. 50 , 1. 75 , 2 . 10
Plüschpantoffeln . . . . RM . 0. 90 , 1. 00 , 1. 10 und 1 . 25
Gummi -Ueberschuhe für Herren RM . 4 . 25
für Damen RM . 2. 50 , 5 . 75 , 5. 90 , 6. 30 und höher

empfiehlt

0

H. Brahms , Jheringsfehn

Polsterwaren , Solas , CouchesMöbel Chaiselongues, Sesselund Klein-Mobel
aller Art sind passende Geschenke .
Sie erhalten diese immer preiswert im

Möbelhaus Herm . Bakker , Jheringsfehn
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen .

Remels / Uplengen !

Och rate gut :
Meine Damen , meine Herren !

Wählen Sie für Ihre Lieben
aus der Fülle schönster

Weihnachtsgaben bei

J . H. Brandt

Geschenkartikel
Damen sind begeistert
wenn Sie auf dem Gaben¬
tisch etwas Schönes
von Ulrich ' s finden .
Das ist kein Wunder ,
denn Ulrichs führt stets
die modischen Neuheiten :
Damenstrümpfe von 0 . 90
bis 2 . 25 , Seidenwäsche ,
( Rocke , Hemden , Schlüpfer ,
Nachthemden ), Damen¬
taschentücher , Büstenhalter ,
INistenbeben ( Escora ) , Hüft¬
lozmar and Korseletts .

Remels

von
für BdM . ,Uniformen DJ. , HJ., SA.

9. Scottrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Die richtigen

Beleuchtungskörper EineLampe, einRadio

Porzellan , Steingut u. Gebrauchs - s
gegenstände in allen Preislagen

J . Meeuw / Remels

Schals
in Wolle

Samt und Seide

in größter Auswahl

Ulrichs Grotteun
Wäschehaus

LEER

Bei Nierenstörungen
empliebit der Arzt neben
anderen Anordnungen gerne
einen Kräutertee . Versuchen

Sie Mühlhan ' s

Nieren - Tee
Marke , Wurzelsepp " .

Er spült die Nieren gut durch ,
die ein wichtiges Ausschei¬

dungsorgan sind .
Original Packung RM . 1 . ¬

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Adolf - Hitler - Straße 20

Schlachten ?
Dann nehmen Sie unfere
fertigen

Aso - Hausschlachte¬
Gewürze

Cellophandärme
in allen Stärken

Drogerie H. Droft,ceer

Loga , Leer , Ad . - Hitler - Str . 2

H

praktisch
denken

Kleidung
schenken

Q .

darum gehen Sie zu . .

G
6. Kluin

K Ihren

für Jhr Heim oder sonst schöne elektrische
Sachen , die können den Eltern

viel Freude machen ; drum
kauft Sie nur bei Clusen ein !
Da werdet Ihr bestimmt zu¬
frieden sein !

J. Clusen , Leer Straßeder SA 83
am Bahnhof .

Gegen Frostbeulen

nimm

mur Fellitin
Kein Jucken mehr an erfrorenen Stel¬
len ! Sofort Linderung , auch bei der
strengsten Kältel Flasche RM . 1 . ¬

Tube RM . - . 85
Zu haben in Apotheken u . Drogerien

bestimmt : Kreuz Drogerie Fritz Aits ,
Leer , Adolf - Hitler -Straße 20

Rauchgarnituren
Wunder )Glüh-Lämpchen-Rauchverzehrer (einchemisches

Rudolf Vaul , Leer , Neueftraße 34

Schreibmappen
Enno Hinrichs , Leer .

Ihre Süßigkeiten nur aus den Spezial - Geschäften

J . Smit und Oelrichs
Ecke Bahnhofstr .
Adolf Hitler - Str .

Jetzt noch vorrätig

Leer
Brunnenstraße 34

Silberwaren
Alpacca und sonstige

Geschenkartikel

Joh . Coenemann u . Sohn LeerNeuestr . 18

Wer Tabakdosen
Lampen
beschert

schenkt Praktisches

von bleibendem Wert !

Reichhaltige Auswahl

Brieftaschen, Geldbörsen H. F. Rugo, Leer
Helene Nehus , Leer

Schenkt MÖBEL
bei uns finden Sie eine große
Auswahl zu kleinen Preisen

176

Brandt & Schoon , Remels
Annahme v . Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfsscheinen

Alles gebt schief
wenn man sich nicht wohl fühlt . Darmträgheit ist oft dieUrsache . Dr . Burchard ' s Blutz und Darmreinigungs - Perlen
wirken prompt und milde ! 50 Stck . 85 Pfg . , 120 Stck . 1 . 80 .
Drog . Aits , Drog . Drost , Drog . Hafner , Drog . Lorenzen ,
Drog . 3. Upftalsboom .

Gemei

ns
be

kraft D

burch

Die DeutscheArbeitsfront
NSG . Kraft durch Freude

Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Heute abend 8½½ Uhr im Tivoli :

Vortragsabend , gestaltet vom Vereinjunger Kaufleute
Professor Lic . Dr . Feigel , Duisburg :

Victoriahaus .

Gummi-Stempel
liefern schnell zu bekannt
billigen Preisen

D. 5. Zopfs & Sohn , 6. m. b. 5. , Leer
Buchdruckerei / Papierhandlung .

Zigarren . und

Zigarettenspitzen

Zigarrentaschen

Zigarettentaschen

Joh . Wessels , Leer
Brunnenstraße 11 . Fernruf 2469 .

Ihr Herzaubwünsch
ninn kamera ? ?

Foto - Drost führt Apparate ,
von der Box bis zur Leica !

Teilzahlung und evtl . Um¬
tausch Ihres alten Apparates

Soto . Gaub
Germann Droft , Lone

So Gott will , feiern die Eheleute Ortsgruppen¬
leiter Johann Kleemann und Frau Gretjedine ,
geb . Feldmann , am 11 . Dezember zu Flachsmeer
das Fest ihrer

silbernen Hochzeit

Dem Jubelpaare die herzlichsten Glückwünsche .

Johann und Eti , lat de Silo to , de Schwien man gieren ,
wi willn nu erst Hochtied fieren .

Willi Haake
Toni Haake , geb. Fischer

Die Nachbarn .

geben ihre am 4. Dezember vollzogene Vermählung bekannt
Leer Ostfrsld . , Marienstraße 27

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Ihre Vermählung geben bekannt :

Johann Fischer und Frau
Karla , geb . Auge .

Leer , Ostersteg 29 .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Schillers deutsche Sendung" Särge
Eintrittspreise : Für Mitglieder 0. 30 RM . Anerkennungsgebühr ,
f . Nichtmitglieder 0. 80 RM . Mitglieder des Vereins junger Kauf *
leute haben freien Eintritt , deren Angehörige zahlen 0. 30 RM .

Die N6V . , Ortsgruppe Leer , am Dod (Oft)
hat folgende

Sprechstunden
eingerichtet :

für den Ortsgruppenamtsleiter Pg . fange jeden Donnerstag
von 20 - 21 Uhr ,

für den Wohlfahrtsamtswalter Pg . Schröder jeden MoutasDon 20 - 21 Uhr .

sowie Leichenwäsche

zu den billigsten Preisen .

Andreas Sissingh, Leer,
Straße der SA 77 .

Anruf 2340 .

Trauerbriefe
liefern D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m. b . H. , Leer , Brunnenstr . l

Leer , den 6. Dezbr . 1939 .
Nach Gottes Willen wurde

uns das eben erst geschenkte

Töchterchen
am 6. d . Mts . durch den
Tod genommen .

Jakob Kleinöder

Armine Kleinöder

geb . Behrends .

Kirchliche Nachrichten

Lutherkirche .
Für NSV und WHW. Angelegenheiten wolle man diese Zeiten Heute nachmittag 5 Uhr Gottesdienst . (Borvereidigung ).

einhalten . Marinepfarrer Ammer Emden .
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